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Telegraphiſche Debeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Swei nese Schladhtidiffe. — Ein Deto des 

Präjidenten wegen des Beutefyftems. 

-— Der Gebeimdientit. 

Wafhington, 6. Febr. Man eriwar: 
tet, dak der Frlottenausfhuß des Se: 
nats diejer Körperfchaft am Montag 
die Flottenveriwilligungsporlage unter= 
breiten wird mit der Empfehlung des 
Baues von zwei Schladhtjhiffen von 
26,000 Tonnengehalt und der Berthei- 
lung des Marineforpe auf Die 
Schlachtſchiffe. Präſident Rooſevelt 
hatte es unlängſt bekanntlich zum 
Landdienſt beſtimmt. Die Vorlage 
dürfte ohne große Erörterung an— 
genommen werden. 

Vor dem Hausausſchuß für Mittel 
und Wege legte heute Jas. E. Defe⸗ 
baugh vom „American Lumberman” 
in Chicago ein Schriftftüd vor, monad) 
nur die Beamten der britifch- -folumbi- 
chen Holzaefellfehaft vor dem Aus- 
fhuß für die Aufhebung des Holzzolls 
eingetreten find. 

xn den Kreifen der Bundesjenato- 
ren erflärt man Präfident Roojevelts 
Einwand gegen die Belanntmahung 
der Auskunft über die Einzelfojten bes 
Geheimdienftes für unzutreffend. Der 
Ginwand begründete fi) auf die Aus- 
aaben für die militärifhen Schnüffler 
in europätfchen Ländern. Diefe Aus- 
gabenpojten follen aber in der Aus 
funft fo vertufcht fein, daß man fie 
garnicht finden fann. Die Auskunft 
war bon Genator Forafer in der 
Brownsviller MNegerfoldaten = inge- 
legenheit eingefordert worden. 

Präfivent Noofevelt hat die Zen- 
ſusvorlage mit Veto beleat, meil fie 
vorjchreibt, daß Die Volkszähler that⸗ 
ſächlich unter dem Beuteſhyſtem er— 
nannt werden ſollen. Es ſei aber zu 
wichtig, daß die ſtatiſtiſche Arbeit des 
Zenſusamtes durchaus genau ſei, um 
ſie vielleicht unfähigen Leuten anzu— 
vertrauen und dem Verdacht der Un— 
richtigkeit und des Vorurtheils aus po— 
litiſchen und perſönlichen Gründen 
auszuſetzen, auch nicht dem der Ver— 
ſchwendung der öffentlichen Gelder, 
ſagt er. 

Allem Anſchein nach wird die Vor— 
lage zur Befreiung der Bürgen des 
Hilfsbundesfchakmeifters Bm. Bol- 
denmwed in Chicago von der Haftpflicht 
für die verfchmwundenen $173,000 Res 
gierungsgelder in dieſer Kongreß: 
ſitzung nicht mehr entſchieden werden. 
Dem Hauſe liegen ein günſtiger und 
ein ungünſtiger Bericht vor, und die 
Vorlage wird, ſollte ſie zur dritten Le— 
fung aufgerufen werden, auf hartnä— 
digen Widerftand ftoßen. 

Dem Haufe wird die Annahme einer 
Vorlage empfohlen werden, monach je 

des Schiff auf den Binnenfeen mit 
funfentelegraphifcher Einrichtung ver— 
jehen fein muß. 

Das Haus hat heute mit 111 gegen 
182 Stimmen den Widerruf des 
nationalen Yanferottgefeges abgelehnt. 

Ser Daytoner 2ufimörder. 


Ein viertes hübfhes junges Mädchen er: 
droffelt in einer Sifterne aufgefunden. 
Dayton, D., 6. Febr. Der bierte 

Mädchenmord innerhalb von zwei 

Sahren läßt die DBevölferung ber 

Stadt nieht aus der Aufregung her- 

ausfommen. Wie ihre drei unglüdli- 

hen Scidfalsgenoffinnen iſt aud 

Lizzie Fulhart, ein achtzehn Jahre als 

tes bildhübjches Kind, deren Leiche ge 

ftern gegen Abend zufällig in einer Zi⸗— 
fterne hinter einem unbewohnten 

Haufe gefunden wurde, entfeglich miß- 

braucht und erwürgt morben. Das 

Mädchen mar am 29. Yanuar nad) 

Dayton gefommen, um Arbeit zu fu- 

chen, und wohnte bei feiner Tante, 

Frau Samuel Deeterd. An jenem 

Tage no war Lizzie ausgegangen 

und jeither Tpurlos verſchwunden. 

Man vermuthet, daß ſie in jenes 

Haus gelockt und wer weiß, wie lange 

von dem Scheuſal gefangen gehalten 

und mißbraucht wurde, bis der Un— 
menſch ſie ſchließlich erwürgte. Er 
hat dann einen Sack über ihren Kopf 
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gezogen und die Leiche in bie Zifterne , 


geworfen. Der Mörder muß Riefen- 
fräfte bejigen, wie aus den tiefen 
Fingerfpuren am Halfe jeines Opfers 
hervorgeht. Erft vor vierzehn Tagen 
mwırrde ein anderes hübfches Mädchen, 
Mary Forfchner, an den Ausläufern 
der Stadt als Opfer eines Luſtmör— 
ders aufgefunden. Dona Gilman und 
Anna Marfowi waren die anderen 
Dpfer de3 Iinmenjchen, von dem jede 
Spur fehlt. Die Morbthaten Tcheinen 
fämmtlich beit Tage oder doch zu frü- 
ber Abendftunde au&geführt morben 
au fein, und die Folge ift, daß jebt 
Eltern ihre Töchter nicht mehr ohne 
männlichen Schuß ausgehen Iaffen. 
Illinoiſer Bankkrach. 


Joliet, Ill. 6. Febꝛ. Die „State 
Bank“ in Erete ift heute in gerichtliche 
Verwaltung übergegangen. Präfident 
Ernit W. Balgemann und Kaffirer W. 
F. Koelling fchulden der Bank große 
Summen. Die Beftände find $76,288, 
die Schulden ebenfo hoch. 

@tiftungen für WUniverfität. 


Gleveland, D., 6. Yebr. Für das 
Adelbert College der Meftern Referve 
Univerfität find $500,000 geftiftet 
iorben, jomit feit zwei Jahren unge⸗ 
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„Model Licenfe x League.“ 


Louispile, Ky., 6. Febr. Die 
„Model Licenje League“ plant, in den 
verjchiedenen Iheilen des Landes Be- 
zirtstonvente abzuhalten, um ihrem 
Bund alle Kräfte zuzuführen, welche in 
dem Kampf aeaen Unduldjamfeit zu=> 
jammenhalten, und um auf den Er: 
laß aleichförmiger Lizensgefege in den 
verjchiedenen Staaten des Zandes hin- 
zuwirken. Die erſte derartige Konven— 
tion für die PBazifif- und mejtlichen 
Gebirgsitaaten fol in San Franzislo 
im näcdhjften Mai abgehalten werden. 

MWaco, Ter., 6. Fehr. Die Prohi- 
Gitionijten erklären, daß fie ihre Be— 
mühungen um die Einführung ber 
Prohibition fortfegen werden. Die 
Ihatjache, daß Die demofratiiche Mehr- 
heit der Legislatur ich geweigert habe, 
über einen Verfaſſungszuſatz abſtim⸗ 
men zu laſſen, nachdem in den Partei— 
vorwahlen die demokratiſche Mehrheit 
ſich für eine ſolche Abſtimmung erklärt 
habe, ſei, wie die Fanatiker ſagen, für 
fie von entfchiedenem Vortheil, wenn 
der Kampf mieder aufgenommen 
werde. 

Schiff verihollen. 

New York, 6. Febr. Am 26. Juli 
letzten Jahres fuhr der Viermaſter 
„Fort George“ von hier nach Honolulu 
ab und ijt feither verſchollen; er hätte 
im November an feinem Beitimmung3- 
srt ankommen follen. Außer Kapt. 
Fuller und feiner Frau waren achtzehn 
Leute an Bord. Die Ladung beitand 
aus 2500 Ionnen allgemeines Kauf- 
mannes gut. 

Gemeiner Mord. 


New York, 6. Febr. Stati $30 
Miethsrückſtände zu ‚Bezahlen, ſchoß in 
Port Reading, N. %., geitern Abend 
Sames Die feinen Hausmwirth Con⸗ 
nolly, Aufſeher über die Kohlenlan— 
dungsplätze, todt und flüchtete mit ſei— 
ner Frau in die Sümpfe. Hunderte 
von Bewaffneten haben ſie bislang 
vergebens geſucht. Später wurde die 
Frau völlig erſchöpft gefunden. 

Großer Bergbahnbau. 

San Franzisko, 6. Febr. Die Süd— 
pazifikbahn hat ſoeben den Bau einer 
zweiten Linie über die Sierra Nevada, 
von Roſeville nach Truckee, in Angriff 
genommen, deren Koſten $25,000,000 
fein, die aber tauſend Fuß unter ber 
alten Linie bleiben und mittels eines 
ſechs Meilen langen Tunnels unter 
dem Gebirgskamm durchgeführt wer— 
den wird. Der Tunnelbau ſoll in vier 
Jahren fertig werden. 


Frant Wilhelms Ermordung. 


Newark, N. S., 6. Febr. Frau 
Mary }. Wilhelm, MWittme des ermor= 
deten Bauunternehmers Frant Wil- 
heim, ift heute unter $1000 Bürgichaft 
aus der Zeugenhaft entlaffen worden. 
Nicholas Sicca ift des Mordes ange- 
tagt. 

Schwer beftraft. 


New Orleans, 6. Febr. Wegen Ber- 
leßtung des geſetzlichen Rennwettenver— 
bot3 auf der Suburban-PRennbahn 
wurde heute der Buchmader Mark 
Boasberg von Richter Edrington zu 
$350 und fieben Monaten Haft ver= 
urtheilt, 


|— ——— — — 
Ausland. 


Das Steuerprodlem. 


Die Hadylaßfteuer findet feinen Anflang. 
— Endlich befiere Befoldung für preußi- 
fche Geiftliche und Kehrer, — Handels: 
vertrag mit Denezucla — Berliner 
Künftler und die Ausihmücdung des 
Reichstagsgebäudes. — Ridyard Müller 
berichtet dem Kaifer über den deutjch- 
amerifanifchen Kriegerbund. 

(Spezialtabeldepeiche der „R. 9. Staatizeitung“). 
Berlin, 6. Febr. Gegenüber der 

neuerlichen Entwidlung der Dinge auf 

dem Ballan hält jih Deutjchland zu= 
rüd. Doch bleibt es bei feinem Ent- 

Thluß, Defterreih-Ungarn von Fall 

zu Fall zu unterjtüßen. 

Die zur Verdächtiaung der deutjchen 
DOrientpolitit ausgeitreute Nachricht, 
daß General-Oberſt v. der Golt, Ge: 
neral-Sjnfpefteur der 6. Armeeinpet- 
tion, berufen jet, die türkische Arxmee 
zu reorganifiren, iſt falſch. Won der 
Sol war vom Juni 1883 bis zum 
Dezember 1891 in der Türkei als Re- 
organtjator des Heeres thätig. 

Die Yinanztommiffion des Reich3- 
tags hat nunmehr die Berathung der 
Nachjlaßfteuer begonnen. Zentrums: 
mitglieder und Deutichkonjervative 
fprachen jich jcharf gegen die vorge— 
chlagene Maßregel aus, Freikonſerva⸗ 
tive und Nationalliberale in milder 
Weiſe. Finanzminiſter v. Rheinba⸗ 
ben erſuchte die Konſervativen drin— 
gend, im Intereſſe des Reichs nachzu— 
geben. Die Finanzminiſter der Ein— 
zelſtaaten treffen zu einer Konferenz 
hier ein, um über einen Erſatz zu ver— 
handeln für den Fall, daß die Nach— 
laßſteuer, wie mit Sicherheit voraus— 
zuſehen iſt, zum Scheitern kommt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
hat die vielerwähnte Beſoldungs-Vor— 
lage in dritter Leſung einſtimmig an— 
genommen. Die Aufbeſſerung der 
Beſoldung wird den Beamten, den 
Geiſtlichen und den Lehrern zutheil 
werden. 

Die Kunde von der Unterzeichnung 
eines Yreundichafts-, Handels: und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen Deutjch- 
land und Venezuela in Karakas, wel— 
cher eine Meiftbegünftigungsklaufel für 
das Reich enthält, hat in hiefigen-Krei= 
fen große Befriedigung erregt. Die 
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einfchlägigen Verhandlungen wurden 
bor langen Jahren mit Kaftro begon- 
nen. 

Der Verein Berliner Künftler ver: 
langt Vertretung in der Ausfchmüd- 
ungs = Kommiffion des KReichstags, 
um zu verhindern, daß weiter bon der 
Kommiſſion beſtellte Bilder abgewie— 
ſen werden. Veranlaßt iſt dieſes Vor— 
gehen durch den neulich zur Ausfüh— 
rung gebrachten Beſchluß, die Reichs— 
tagsbilder von Angelo Jank, unter ih— 
nen das vielerwähnte Sedanbild, aus 
dem Plenar-Sitzungsſaal zu entfer— 
nen. 

Auf der Oſtſee ſind während eines 
heftigen Schneeſturmes die deutſchen 
Linienſchiffe „Wettin“ und „Kaiſer 
Karl der Große“ zuſammengeſtoßen. 
Die „Wettin“ trug leichten Schaden 
davon. 

Dem Kaiſer wurde auf dem Hofball 
der Präſident des Zentralverbands der 
deutſchen Veteranen- und Kriegerver— 
bände von Nord-Amerika und des 
Deutſchen Kriegerbundes New NYork, 
Richard Müller, vorgeſtellt, der ſich 
hier ſeit Kurzem aufhält. Der Mo- 
narch jah vorzüglich aus, befundete ei- 
re außerordentliche Frifche und war in 
glänzender Stimmung. Für den Ge: 
burtstags-Gruß des NKriegerbunds 
Nem York, welchen Herr Müller über- 
mittelte, jprah der Kaifer feinen 
märmften Dant aus. Sodann erfun- 
vigte fich der Kaifer nach dem Stand 
des Kriegerbundes und des Zentralver- 
bands, die Befürchtung ausfprechend, 
daß infolge des Nachlaffens der Ein 
wanderung ein Rückgang wohl unver= 
meidlich jei. Zu feiner Freude ber- 
nahm jedoch der Kaifer von Herrn 
Müller, daß fich die Zahl der Mitglie- 
der des Kriegerbunds und des Zen- 
tralverbands jtetig vermehre, und zwar 
danf der häufigen Befuche, welche her= 
vorragende Perſönlichkeiten, wie Ad— 
miral Prinz Heinrich von Preußen, 
General d. Inf. v. Pleſſen, General d. 
Inf. v. Löwenfeld, Amerika abgeſtat— 
tet, und dank des regen Intereſſes, 
welches der Kaiſer ſelbſt, die deutſche 
Botſchaft in Waſhington und die deut— 
ſche Regierung für die Vereinigungen 
an den Tag gelegt hätten. Beim Hö— 
ren der guten Nachrichten rief der Kai— 
ſer aus: „Das iſt ja wunderſchön!“ 
Als Herr Müller dann die Mittheilung 
machte, daß der Kriegerbund Nem 
Dorf in diefem Jahre die Feier feines 
jilbernen Jubiläums begehe, bemerfte 
der Kaifer: „Das dürfen wir nicht ver- 
geſſen.“ Eingehend erkundigte ſich der 
Kaiſer ferner nach dem Gedeihen der 
Geſangvereine und zeigte dabei die 
gleiche Sachkenntniß, wie bei der vor— 
hergegangenen Unterhaltung. Der 
Monarch betonte, wie die Geſangver— 
eine deutſches Weſen förderten, und 
ließ ſich über die Vorbereitungen zum 

2. Nationalen Sängerfeſt des Nord— 
öftlichen Sängerbundes in New York 
berichten. Zum Gchluß der Unter: 
redung beauftragte der Monarch Herrn 
Richard Müller, den Kameraden in 
den Ber. Staaten feinen faiferlichen 
Gruß zu beitellen. 


Die Sohfluthen in Deutfcdhland. 


Die Ströme fteigen. — Der untere Theil 
von Franffurt am Main überfhwemmt 
— Orfan im Rheintbal. 


Berlin, 6. Febr. Die infolge ber 
Hochfluth und Ueberſchwemmung nach 
dem Eintritt von Thauwetter und 
ſchwerem Regen in großen Theilen des 
Reiches ſehr ernſt gewordene Lage 
dürfte bald ſich beſſern, denn aus den 
Gebirgen und von den Nebenflüſſen der 
deutſchen Hauptſtröme wird ein Nach— 
laſſen des Waſſers gemeldet; dagegen 
ſind heute der Main, der Rhein, die 
Elbe und die Oder nod) im Steigen. 
Der Verluft von Menfchenleben tft be- 
trächtlich, doch Iaffen fich genaue if: 
fern noch nicht feftitellen. 

Sn Frankfurt am Main ift der um- 
tere Stadttheil überſchwemmt. Ein 
orkanartiger Sturm brauſte in der ver— 

loſſenen Nacht über das Rheinthal hin 
und hat in Wiesbaden die Maſchinerie— 
halle und andere Gebäude der Aus— 
ſtellung, welche dort in dieſem Som— 
mer veranſtaltet werden foll, umgerif- 
ſen. Der ſchwere Regen im Rheinthal 
hat heute früh nachgelaſſen, und die 
Nebenflüſſe des Rheins fallen. Jetzt 
erſt ſtellt es ſich heraus, wie groß der 
Schaden in den verſchiedenen Städten 
und Weilern im Hochfluth- und 
Ueberſchwemmungsgebiet iſt. In Köln 
hat die Hafenpolizei am Rheinufer in 
gewiſſen Abſtänden Flußdampfer ſta— 
tionirt, um ſofort Hilfe leiſten zu kön— 
nen. Die Deichkommiſſion laͤßt die 
Deiche am Rhein verſtärken. Aus Re— 
gensburg wird berichtet, daß dort die 
Donau noch im Steigen iſt. Mehrere 
Dörfer in jener Gegend ſind vom Waſ— 
ſer abgeſperrt und mit völliger Ver— 
nichtung bedroht. In Dresden hat 
das Treibeis einen Theil des Gerüſtes 
der neuen Elbbrücke fortgeriſſen. Die 
Mulde hat die Umgegend von Deſſau 
überſchwemmt; in den herzoglichen 
Forſten iſt eine Anzahl Edelwild er— 
trunken. Auf der Oder hat die Hoch— 
fluth eine Anzahl Barken fortge— 
ſchwemmt. 

In Duisburg iſt der Rhein ſeit ge— 
ſtern elf Fuß geſtiegen und die Ruhr 
ſteht 23 Fuß über ihrem Normalpunkt. 
Die Weſer iſt 21 Fuß hoch und noch 
im Steigen. In Münden mußten viele 
Leute aus ihren Wohnungen flüchten. 

Sir Leipzig ift der Stadtpark über- 
Ichwernmt, und in den Leipziger Vor- 
ſtädten mußte die Feuerwehr viele Ein- 
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ſchneit es €8 heute wieder. Die Haupt- | wieder. Die Haupt- 
elbebrüde in Dresden mußte heute 
wegen der Einfturggefahr gejperrt wer- 
den. 

Der preußiiche Bauminijter mird 
morgen mit mehreren Regierungsfadh- 
leuten eine Reife durch die Hochfluth- 
gebiete antreten und zuerft durch das 
Rheinthal. 

Die Aingliederung von Horta. 


Eöul, 6. Febr. Der Kaifer von 
Korea bedankte fich heute bei Prinz 
to, dem Generaltefidenten von Sa: 
pan, für feine Korea geleijteten Dien- 
ſte. to kehrt am Mittwoch nach „a 
pan zurüd und wird ſchwerlich zurück— 
kommen; Japan iſt entſchloſſen, die im— 
mer wieber ausbrechenden Ruheſtörun— 
gen, durch welche der Fortſchritt der 
großen Maſſe des Volkes gehindert 
wird, wie Ito ſagt, mit Strenge zu 
unterbrüden . Gerüchtmweile verlautet 
aud, daß Japan Korea zu dem Zinecfe 
einfach fich ganz angliedern werde. 

Guͤnſtige Berichte. 


Rom, 6. Febr. Edmund Billings, 
Vertreter des Maſſachuſetts'er Hilfs— 
ausſchuſſes, berichtet heute aus Syra— 
kus, daß die Sachlage ſich dort be— 
trächtlich gebeſſert habe und mit Hilfe 
der Flüchtlinge aus Meſſina ein Wai— 
ſenhaus für 175 Kinder gebaut wor— 
den ſei. 

GelbeS Fieber und Blattern. 


Merito, 6. Febr. In Marida, Yu- 
fatan, find heute noch zwei Erfrantun- 
gen am gelben Fieber porgefallen.. Die 
merifanifgen Häfen find gegen Quin— 
tana Roo, Merifo, und Guatemala, 
we die Blattern herrfchen, geiperrt 
worden. 


Orientalen als Gewerkſchaftler. 


Lethbridge, Alberta, 6. Febr. Die 
Ver. Grubenarbeiter von Weſt-Kana— 
da, welche hier geſtern getagt haben, 
haben beſchloſſen, Orientalen als Mit— 
glieder aufzunehmen und aus dem ka— 
nadiſchen „Drades and Labor Con— 
greß“ auszutreten, weil dieſer nicht 


fortfchrittlich ift. 


Tampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorf: Kampania von Liverprol: Meltic don 
Livervoo!, funfentelegraphifch gemeldet, morgen früh 
erwartet. 

Genua‘ 

Boſton: 


Ne d'Italia von New Vort. 
Yancaftrian von London. 


Eokalbericht. 
eAus dem Ctadtgeriht, 


Frau Mary €. Speugler ſtand ſchon wie: 
der vor dem Richter. 

Die erjt fürzlich wegen angeblichen 
Diebftahls den Großgefchiworenen 
überiviefene frühere Cehrerin Frau 
Mary 2. Spengler wurde heute jchon 
wieder dem Richter Beitler vorgeführt 
und zwar unter ver Anklage, der Gut= 
tin des Boliziften Wm. Houfer, Nr. 
1858 N. Seelen S.ve., eine $35 enthal- 
tende Börje entivendet zu haben. hr 
Verhör wurde auf den 1. Februar 
verfchoben. 

Polizeifapitän Kane till erfahren 
haben, daß der Mafchinenbauer Robert 
Ohm, Nr. 991 N. Franzisto Ave, der 
fie neulich gegen Bürgfchaft Ioseifte, 
fie, um jeder Haftpflicht entbunden zu 
fein, der Polizei auszuliefern beab- 
fihtigt. Er fol fih zu Diefem 
Schritte entfchloffen haben, nachdem er 
angeblich, nah einem Befuche, den 
rau Spengler ihm machte, $18 ver 
mitt hat. 

Den Großgefchmorenen wurde neu: 
lich Frau Spengler unter der Anklage 
übermwiefen, einen gewiffen Richard 
Divyer um $148 beitohlen zu haben. 
Sie jteht in diefem Falle unter $1500 
— die Ohm für ſie geſtellt 
at. 


Kein Kunſtſtück 
„Jemanden um ſeine Börſe zu er— 
leichtern, iſt kein Kunſtſtück,“ ſagte die 
24jährige Beſſie Kelly, Nr. 153 Oak— 
wood Boulevard, als ſie dem Richter 
Newcomer unter der Anklage vorge— 
führt wurde, Frau Sophia Campbell, 
Nr. 2826 N. 44. Court, um ihre 
Handtaſche beſtohlen zu haben. „Ich 
habe ein halbes Dutzend derartiger 
Diebſtähle in Allerhandläden verübt, 
ehe ich abgefaßt wurde. Weshalb ich 
ſtahl? Weil ich von der Hundelöh— 
nung, die man Kellnerinnen zahlt, 
mich nicht hübſch kleiden, nicht anſtän— 
dig leben konnte.“ Der Richter 
brummte ihr drei Monate Arbeitshaus 
auf. 


Starb an Diphthertitis. 


Ruth Roycroft, das Zjährige Töch— 
terchen von Paſtor J. R. Roycroft, 324 
Weſt Mabifon Str., ſtarb geſtern 
Abend, ohne ärztliche Behandlung er⸗ 
halten zu haben. Das Koronersamt, 
dem der Fall gemeldet wurde, ſtellte 
Diphtheritis als Todesurſache feſt 
Die Kleine war mehrere Tage krank ge— 
weſen. Der Fall iſt auch dem Geſund— 
heitsamt angezeigt worden. Paſtor 
Roycroft, der als „Evangeliſt“ mit ſei— 
nem Sohne, dem ſog. „Evangeliſten— 
knaben“, viel im Lande herumreiſt 
mußte neulich im Stadtgericht 85 
Strafe zahlen, weil er feine Kinder 
angeblich nicht regelmäßig zur Schule 
ſchickt. 


Klagt auf Scheidung. 


Ruth May Eversz, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Großſchlächters G.F. Swift 
verklagte heute im Kreisgericht ihren 
Gatten Ernſt H. Eversz auf Grund 
von Verlaſſen auf Scheidung. 
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Der Ser Madden: Streit. 


Eine Konferenz zu deflen Beilegung im 
Gange. 

Der Baugewerkfchaftsrath hat ges 
ftern Abend eine Gefchäftsperfamm: 
lung abgehalten, in der e3 jehr lebhaft 
zugegangen fein fol. Den Hauptge- 
genftand der Verhandlungen bildete 
der Streik, durch welchen die Thätig- 
feit am Bau des neuen Bahnhofes der 
„Rorthiweitern” = Bahn unterbrochen 
worden iſt, und der angeblich ein durch 
nichts gerechtfertigter MWillfüraft des 
Präfidenten Martin B. Madden vom 
Ügentenrath der Baugeiwerfe if. Es 
muß indeffen Madden wohl gelungen 
fein, die wegen diefer Sache auf ihn 
gerichteten Angriffe zu widerlegen 
oder doch hinlänglich zu entkräften. 
Das Ergebniß der Sitzung war ein 
Vertrauensvotum für Madden und 
deſſen Adjutanten. Dieſe kündigten 
übrigens an, daß begründete Ausſicht 
auf baldige Beileguna desStreiks vor—⸗ 

handen ſei, und daß heute zwiſchen ih— 

nen, bezw. Vertretern der betheiligten 
Organifationen und folchen der an- 
deren Seite, zu diefem Ende eine Zus 
fammenfunft jtattfinden mürbde. 

Herr Merriam von der Fuller Con 
ftruction Co. beftätigte heute Mittag 
einem Vertreter der „Abendpoft“, "daß 
die Konferenz anberaumt fei, und 
zivar auf 4 lIhr Nachmittags. 


Gebrüder Rhodus. 


Bundesrichter Sandis erflärt die Kriminal- 
anflage gegen jie für hinfällig. 

Für ftihhaltig erklärt Hat heute 
Bundesrichter Yandis die von Joſeph 
B. David und Benjamin Bacdharad), 
den Anmälten der Gebrüder Rhodus, 
erhobenen Einwände gegen die Krimi- 
nalanflagen, welche gegen dieje ſchweb— 
ten. Diefe Antlagen enthalten drei 
Punkte, find SO Drudfeiten ftarf und 
zählen die angeblichen Miffethaten der 
genannten Finanzgenies mit großer 
Breite auf. Der Richter fcheint aber 
aus der Anklagefchrift nicht den Ein- 
drucf gewonnen zu haben, daß die Sa= 
chen, welche man den Gebrüdern Rbo= 
dus darin borwirft, dem Strafgefeh 
zumwiderfaufen. Und die Meinung des 
Richters aibt natürlich den Ausichlag. 
Diſtriktsanwalt Sim3 und feine Aſſi⸗ 
ſtenten halten nun Rath, was ſie wei— 
ter thun könnten, um den Gebrüdern 
Rhodus etwas am Zeuge zu flicken. 
Die Vertheidiger ſind der Anſicht, daß 
es nicht gelingen werde, eine haltbarere 
Anklage zuſtande zu bringen, und daß 
deshalb eine ſolche überhaupt nicht 
wieder gegen ihre Klienten erhoben 
werden wird, wenigſtens nicht wegen 
deren Chicagoer Vollbringungen. 


Harper⸗Bibliothet geſicheri. 


Der Univerfitäts-Schatjmeifter hat $814,000 
in den Händen. 


Präfident Judfon von der Univer=- 
jität Chicago theilt mit, daß der 
8200,000-Fonds für die Harper-Ge— 
dächtniß-Bibliothek überzeichnet wor⸗ 
den iſt und ſich jetzt 8814,000 für den 
Bau zu Ehren des verſtorbenen Prä— 
ſidenten in Händen des Univerſitäts— 
Schatzmeiſters befinden. Als vor 
mehreren Jahren der Gedanke einer 
Gedächtniß -Bibliothek auftauchte, 
beriprah Kohr D. Rodefeller, $600,- 
000 dazu beizufteuern, wenn die Uni- 
berjität $200,000 aufbringen mürbe. 
Sie hat $214,000 aufgebracht, die von 
mehr al 2000 Berfonen beigejteuert 
worden jind. Der Bau des Biblio- 
thef-Gebäudes, das am Midway, zii- 
ſchen der juriftilchen Bibliothef und 
dem Hastel-Mufeum, errichtet mer- 
den joll, wird anderthalb Jahre in 
Unfpruch nehmen. ES wird das größte 
Gebäude am Campus werden. 

— 
Sol organifirt werden, 


Auf Antrag des Anmaltes ©. ©. 
Gorham und in lebereinftimmung mit 
den Wünfchen einer großen Anzahl 
von Polizeninhabern der Gefellichaft, 
wird das Bundesgericht einen VBerfuch 
zur Reorganifirung der American 
Guaranty Eo. aeftatten. Diefe Gefell- 
fchaft, deren Geichäft angeblich recht 
gut fteht, hat aufgelöft werden follen, 
weil es nach dem Ableben des früheren 
Vize-Präfidenten und Gejchäftsfüh- 
rerö Furen hieß, e3 könnte jich von den 
anderen Beamten und Mitgliebern 
Niemand in den Angelegenheiten der 
Gefellichaft zurechtfinden. 


Koftipieliger Gefangener. 


Charles Brander, der frühere Kaſ— 
firer der American Erpreß Company, 
der nach angeblicher Unterfehlagung 
ihm anvertrauter Gelder nach Cartha— 
gena, Kolumbien, flüchtete, dort ver- 
haftet und zmangsmweife nach Chicago 
zurüdgebracht wurde, tjt Heute im 
Soentifizirungsbüro gemeflen und 
photographirt worden. 

Er foll $996 unterfchlagen haben. 
Seine Zurüdbeförderung nach Chicago 
hat das Doppelte gefoitet. 

— —— 


Das Wetter. 


Chicago und umgegend Schön heute Abend, 
Mindeſttemperatur in der Nähe des Gefrier— 
punttes: morgen zunehmende Bewöllung und 
drohendes Welter. Leichter, veränderlicher Wind. 

inois, Indianag und Wiskonſfin: Theilweife 
bewölft beute Abend und — — ein⸗ 
ſchneideuder Wechfel in der Luftio 
Iheilmweife Bart beuta 
Mbend und morgen, — King fälter im 
aarplinen und öjtlicen The 
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Präfident Joll helfen. 


Bundesjenator Hopkins begibt fi) 
nach Wajhington, Hilfe juhend. 


Wird an Eullom appellizen, 


Bundesbeamte fürchten, daß es ihnen an 
den Kragen gehen Pönnte, und daß der 
Senator ihre Aemter als Taufchobjefte 
für politifhe Swede benugen Pönnte. 


Endlid zu der Weberzeugung ge— 
langt, daß die Unterftügung des Gou- 
berneurs von Jlinois und des Mayor3 
ven Chicago nicht ausreicht, ihm die 
nöthigen 103 Stimmen ir. der Legis- 
latur zu verfchaffen, die für feine 
Wiederwahl in den Bundesjenat uns 
entbehrlich find, begab fich Bundes- 
fenator Albert 3. Hopkins heute Mor: 
gen nah Wafhington, um feinen Kol- 
legen im Senate, Shelby M. Cullom, 
und das Oberhaupt der Nation, Prä- 
fivent Roojevelt, zum Eingreifen zu 
bemegen. Seinen Kollegen Cullom 
wird er auffordern, feine Gefolggmän= 
ner, die ihm fette Bundesämter ver- 
danken, zu etwas größeren Anjtren- 
gungen anzufpornen. Gie haben bis- 
ber eine bedauerliche und erjtaunliche 
Unfähigfeit beiviefen, ihm die Legis- 
laturmitglieder ihrer Bezirke zuzufüh⸗ 
ren, was doch nach ſeiner Anſicht als 
eines der Häupter der ſogenannten 
Bundesmaſchine das erſte Erforderniß 
für einen tüchtigen Bundesbeamten 
bildet. Was das Oberhaupt der Na— 
tion anlangt, ſo hat Herr Rooſevelt 
den Staatsmann von Aurora öfters 
für eine ſchätzbare Kraft erklärt und es 
ihm nach dem republikaniſchen Natio— 
nalkonvent in Chicago ſogar ſchriftlich 
beſcheinigt. In welcher Weiſe Herr 
Rooſevelt eingreifen ſoll, daran wagten 
die Inhaber der beſagten fetten Bun— 
desämter heute nur mit Schrecken zu 
denken. Es iſt nichts anderes denkbar, 
als daß es ſich um ihren Kopf handelt, 
und daß der Senator das Oberhaupt 
der Nation erfuchen wird, ihm die Er- 
aennung einiger Männer zuzufichern, 
die im Stande find, mehr Mitglieder 
ber Legislatur zu fontroliren, alö.die 
jegigen nhaber der in Frage fommen- 
den fetten PBoften, die menigjtens $4000 
das Yahr abmwerfen, mobei nicht zu 
bergeffen ift, daß die Mühen gering 
find. Sie find der Anficht, daß der 
Senator die von ihm und Genator 
Eullom fontrolirte Mafchine reorgani- 
firen und auffrifchen will, und daß e3 
ihnen an den Kopf gehen wird. Schnel- 
les Handeln für diefen Zied ift ndthig, 
da der Senator am Mittwoch einen 
entfcheidenden Anfturm auf die Legis- 
latur unternehmen will, zu dem ihm 
Gouverneur Deneen feine Hilfe zuge- 
fegt hat. Der Kampf in der Legisla- 
tur hat gezeigt, daß die fogenannte 
Bundesmafchine. nur auf thönernen 
Füßen fteht und im Augenblide der 
Noth verfagt. 

fühlen fih nicht wohl. 

Ihre Mitglieder Ieiften für die fetten 
Bundesämter, die ihnen die Senatoren 
verjchafft haben, nichts, was in den 
Augen der Politifer werthooll ift, find 
fie doch im gegenwärtigen Augenblide 
nicht imftande, Dielegislaturmitglieder 
ihrer Senatsbezirfe zu fontroliren, die 
ihr Herr und Meifter doch jo nöthig 
braudt. 3 ift eine völlig neue Er: 
fahrung, ivelche bie beiden Vertreter 
des Staates im Oberhaufe der Nation 
machen. Da ift Bundesmarfchal Lu= 
man 3. Hoy von Woodftod mit $4500 
das Yahr, Bezirfsanmwalt Northcott 
von Springfield mit der gleichen 
Summe; Bundesbezirf3anmwalt Sims 
bon Chicago, „Naval-Officer“ Jamie— 
fon von Chicago, Binnenfteuereinneh- 
mer Rennid von Peoria und Andere, 
die fih alle fetter Pfründen erfreuen, 
aber nicht im Stand find, vie Legis- 
laturmitglieder ihrer Bezirke auf den 
rechten Weg zu bringen, d. 5. für Hop= 
fin3 zu jtimmen. Nicht zu vergeffen ift 
dabei auch Poftmeifter Campbell mit 
feinem „Yob“ im Werthe von $8000 
das Yahr, deflen Mündel, die Legis | 
leturmitglieder der Nordiveitfeite Chi⸗ 
cagos, gar fein WBerjtändniß dafür zu 
haben jcheinen, wie nöthig es für ihren 
Herrn ift, daß fie für Hopkins ftimmen. 
Yreilich, ob e& auch Campbell an ven 
Kragen gehen Tanı, ift jehr fraglich. 
Sm Uebrigen aber fühlen fich die Her- 
ren Bundesbeamten nicht wohl. 

Gouverneur Deneen wird bei dem 
Sturmangriff auf die Legislatur am 
nädjiten Mittwoch alle von ihm fon- 
trolirten Hilfstruppen ins Gefecht füh- 
ren. Er wird verfuchen, Männer, die 
bon ihm fontrolirt find mie Hull, 
Church, Kowalski und Senator Jones, 
davon zu überzeugen, daß die Wieder- 
mahl Hopkins’ im ntereffe des Staa= 
tes und feiner Majchine unumgänglich 
nöthig ift. reilich, ob er mit Cheiter 
Church viel anfangen kann, gilt i.. Ze= 
giglaturfreifen als fehr zweifelhaft. 

Die Oppofition unter Führung des 
„blonden Bofjes“ ift unterdeffen nicht 
beunruhigt. Die Anhänger Zorimerz 
und Shurtleff3 find der feiten Ueber— 
zeugung, daß fie e& verhindern können, 
daß der Bundesfenator mehr ala 90 
Stimmen erhält, alfo nicht genuigend, 
um jeine Wiederwahl zu fichern. 

Senator Hopkins wird am Montag 
aus der Bundeshauptftadt ———— 
und ſich wieder —* dem Kriegsſchau⸗ 
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Jene  ——Tm.5ßXont fall holfon | Sene Brandtatafitopge 


Geftern ift auch der Mafchinift Henry 
Jennings geftorben. 


Su fpät! 


Henry Jennings, der Heizer auf der 
Siwifchencerib war, als diefe am Mor— 
gen des 20. Januar i in Flammen auf- 
ging, it den bei jener Gelegenheit er= 
littenen Brandiwunden gejtern im F 
linois-Hofpital ırlegen. Sein Tod 
bat die Zahl der Opfer, deren Leichen 
geborgen werden fonnten, auf 54 ges 
bradt. Staatdanwalt Wayman hatte 
geftern noch im Hofpital vorgefprochen, 
fih aber bergeblid; bemüht, von dem 
Sterbenden eine Ausfage zu erlangen. 
—* Mann war nicht vernehmungsfä— 


ie MWanman hatte aber Gelegen- 
beit, fich zu überzeugen, daß die Zu- 
ftände im Hofpital in Bcaug auf Vor- 
fehrungen gegen Feuersgefahr beinahe 
Alles zu wünjchen übrig laffen. Auf 
feine Veranlafiung hin hat denn aud 
der Baukommiſſär Campbell den In— 
ſpektor Patrick J. Miniter ſogleich be— 
auftragt, das Hoſpital zu beſichtigen, 
ob dort die in Frage kommenden ſtäd— 
tiſchen Verordaungen befolgt werden. 

Nachdem geſtern, nach der Rückkehr 
des Koroners und der Jury von der 
Crib, noch Wm. Nunemacher, ein An— 
geſtellter, der ſich auf den Schlamm— 
haufen an der Crib geflüchtet hatte 
und gerettet wurde, vernommen wor— 
den war, wurde die Fortſetzung des 
Inqueſis auf Montag verſchoben. 

Kein Entrinnen. 


In — Heights * ge⸗ 
ſtern der Weichenſteller Charles 
Thompſon, nachdem er eben beim Ran— 
giren dem Lokomotivführer eines Gü— 
terzuges der Chicego &K Northweſtern— 
Bahn das Signal: „Strecke frei“ gege— 
ben hatte, mit dem linken Fuß in das 
Herzſtück der Weiche. Er litt Todes— 
qualen, als der rückwärts fahrende 
Zug ſich langſam der Weiche näherte. 
Als es ihm endlich nach einer letzten 
verzweifelten Anſtrengung gelang, den 
Fuß frei zu bekommen, war es zu ſpät. 
Ehe er zur Seite ſpringen konnte, 
wurde er unter den Rädern zermalmt. 
Der Mann wohnte in Chicago. 

Vom Tode überrumpelt. 


Während er Eintragungen in die 
Bücher des Ordens — Makkabäer— 
Ritter machte, deſſen Schriftführer er 
war, erſtickte geſtern Abend J. 
Lawrenee, Nr. 1154 Harvard Straße, 
an Leuchtaas, das einem Tchabhaften, 
mit dem Gasherd verbundenen Gum- 
mifchlauch entittömte. Die Gattin fand 
die Leiche am Tifch, auf dem bie aufge- 
fchlagenen Bücher lagen. Der Koro— 
ner ilt benachrichtigt worden. 

— —— — 
Erlitt einen Schaädelbruch. 


Joſeph Reßman ſtürzte den Fahrſtuhl- 
ſchacht hinunter. 

Joſeph Reßman, Haupt der „Waſte 
Paper Stock Co.“, Nr. 347 State 
Str., glitt dort heute im zweiten Stock, 
beim Entleeren einer eben abgeladenen 
Kifte Papier, aus und ftürzte, ehe ihm 
Katherine Galus, Nr. 122 Weit 15. 
Str., eine Angeftellte, beifpringen 
fonnte, vor ihren Mugen den Yahr- 
ftuhlfhaht hinunter. Er mar be- 
mwußtlos, al3 man ihn aufhob und nad) 
dem Presbpterianer-Hofpital fchaffte. 
Dort wurde feitgeitellt, vaß er einen 
Schädelbrudh und innerlich fchmere 
Berlegungen erlitten hat. An. feinem 
Auffommen wird aezmeifelt. Der 
Berunglücte mohnt Nr. 388 W. Tays 
lor Str. 


An die Befferungs- Anftalt. 


Jugendliche Mordgefellen werden nad 
Pontiac gejdidt. 

Adam Tobiad und Frant Pie: 
tromsfi, die jungen Burjchen, die neu= 
lih der Ermordung des 7Ojährigen 
Louis Falardeau jchuldig befunden 
worden find, wurden heute von Richter 
MeSurely im Kriminalgericht der 
Beilerungsanftalt in Pontiac übermwie- 
fen. Sobald fie großjährig wer den 
ſie ſind jetzt 18 und 19 Jahre alt — 
werden ſie ins Zuchthaus gebracht wer— 
den, denn die Geſchworenen haben ihre 
Strafe auf ein Jahr bis zu Lebenszeit 
feſtgeſetzt. Die Beiden erſchoſſen Fa⸗ 
lardeau am 25. Auguſt 1908 in deſſen 
Bäckerladen, 596 Noble Str., weil * 
ihn berauben wollten. 


— r— — — ⸗ 
J. T. NRyſteds Mörder. 


John Jerome wurde heute zu Zuchthaus» 
firafe verurtheilt. 

Der Schantwirth John Kerome, Nr. 
297 Auftin Uvenue, wurde heute von 
Richter Clifford im Kriminalgericht 
megen Mordes zu Zuchthausftrafe von 
einem bis zu 14 Sahren verurtheilt. 
Serome erichoß in feiner Wirthichaft 
bor Yahresfriit Ingwald N. Nyited. 
Er murde breimal prozeffirt und be- 
he ag Nyited habe ihn berauben 

en, während Belaftungdzeugen er= 
tlärten, Serome habe mit Nyited über 
einen Nidel gejtritten und ihn ohne 
jede Herausforderung niedergefnallt. 
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Venn man Sie aus 
Verſehen an— 


läutet 
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18— eine Million Telephon-Verbindun⸗ 
gen werden täglich in Chicago von 


über 8600 


Beamtinnen hergeſtellt. 


Wenn man neben diefer Thatfache die Ver- 
wideltheit des Telephonbetriebs bedenkt, fe 
wird man faum erwarten fönnen, daß Vers 


fehen fich ganz ausfchalten Iafjen. 


Sie können aus verſchiede nen Urſachen derſehentlich S 
angeläutet werden. Ein Mbomnent mag eine Nums 
mes aufcufen, und fih im Zrrihum finbend, for 
Fort die Verbindung aufheben. Oder er mag etwas 
Wichkigeres zu hun finden und ohne zu warten die 

ng aufgeben. Ober er mag, des Wartens 
af die Antwort des Angerufenen müde, feinen Hö- 


ver aufhängen. 
weilen nicht richtig arbeiten 


Dder auch der Upparat mag zus 


Wenn alfo Xhre Glode läutet und Gie hös 


gen: 


„Number pleaje?“ dann miffen Gie, 


baf eines der unvermeidlichen Verfehen im 
Dienft vorgefommen ift, und jeder Vernünf- 
‚tige follte mit der Entfchuldigung zufrieden A 


fein: 


„E3 thut mir Xeid, wir haben die 


Glode aus Verfehen angeläutet” — da3 
„wir“ dedt bier alle möglichen Urfachen 


des Verſehens. 
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Yon gleiddem Stamm. 


Roman von ©. Bely. 


(28. Fortjekung.) 

Und nun von ihm ein leifer Seufzer. 
„Denn — laß Dir’3 qut gehen, Ans 
che, recht gut.“ Ihre Finger fucht er 
nicht mieder, fieht auch nicht, daß jie 
die Hand zaghaft nach ihm augitedt. 
Er nimmt die fleine Lajt auf und wen- 
bet fich. 

„Brig Yromein, immer till ich den— 
fen, daß — nie will ich vergefjen, daß 
— ad, lieber Gott, lieber Gott!” 

Er fteht noch einmal Still. „Annche, 
der andere mag bejfer fein, ala ih — 
vielleicht auch nit. Aber, gut hab ich’3 
gemeint.“ 

„Ich weiß! ich dank's!“ 

Ein bittres Lachen. „Für ſo was 
braucht's keinen Dank. Aber, noch'n 
Rath, Annche: Wenn's ſo einer is — 
von über Dir! da gib acht. Für den 
Herrn von Paſow, der Dir nachſteigt, 
wie ſich Lude verſchwatzt hat, biſt zu 
gut. Geh in keine Falle, Annche. Um 
den hätt ich nicht verdient, fortgeſchickt 
zu werden, wenn er auch beſſer reden 
kann und feinere Röcke und Hände 
hat!“ 

Da ſagt ſie klar und laut: „Nein, 
der iſt es nicht!“ 

„Nun — denn is gut!“ 

„Fritz, ich kann und darf nicht reden, 
— aber ich weiß, ich verlier jetzt einen 
treuen Freund!“ Schluchzend ſagt ſie 
das. 

Verlierſt ihn nit, Annche — wenn 
er auch weit fortgeht. Nein, — ver⸗ 
lierſt ihn nit. Vielleicht denkſt Du mal 
daran, wo ich ſein mag.“ Und ſein 
Schritt klingt feſt; ſie weiß nicht, 
warum ſie möchte, daß er noch einmal 
ſtehen bliebe. Aber, es geſchieht nicht. 
Die Tritte werden leiſer, entfernter, 
ſind nicht mehr hörbar. 

Nun tappt ſie nach der Garten—⸗ 
pforte. Wie häßlich die kreiſcht. Es 
flattert und huſcht in den Büſchen, wie 
ſie am Buchs hinſtreift. Auf dem Hof 
unter der Linde bleibt ſie ſtehen und 
ſieht nach den Fenſtern des erſten 
Stockes. Alles dunkel. Sie legt die 
Stirn an den Stamm und umſchlingt 
ihn mit beiden Armen. Ob ſie morgen 
ihrem Wolfdiet wohl erzählen muß, 
daß da einer von ihr ging, der es recht⸗ 
ſchaffen mit ihr meinte? 

„Vielleicht denkſt Du mal daran —“, 
ſie ſchüttelt den Kopf. Ihr Freund, 
ihr Schützer, der iſt da, und keinen an⸗ 
dern wird fie je brauchen. Aber der 
ſchmerzliche Ton in Fritzens Stimme 
tlingt doch in ihr nach. Sie wollte, 
das läge nicht auf ihrer Seele, daß ſie 
einem guten Menſchen weh thun 
mußte. Wolfdiets halber. 

Einer lichtſcheuen Fledermaus fol⸗ 
gen ihre Blicke. Nein, nichts will ſie 
dem Einzigen, Heißgeliebten verbergen 
— auch das nicht von Fritz Froweins 
verſtörten Hoffnungen. „Morgen!“ 
nickt ſie hinauf, und plötzlich iſt alles 
vergeſſen, der rechtſchaffene Menſch mit 
dem Schmerz um ſie, die ſtillen Demü— 
thigungen, die ſie erduldet, — morgen 
ſieht ſie ihn wieder, ihren Gott, ihren 
Gebieter, ihren Liebſten. So viele 
Namen murmelt ſie mit ihren rothen 
Lippen, die er heiß geküßt, in das 
Schweigen des Abends, hinauf zu den 
Blättern und Smeigen, feiner ilt doch 
fo Ichön mie „Wolfdiet”. Ein Mind» 


Wenn Ihr einen 


Hals 
hättet wie biefer Geſelle, 
unb er wäre 


sn EEE En nenn 
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ſtoß, Regen wird's geben, ſie hat's vor— 

hin ſchon gewußt. Aber, ob es regnet 

und ſtürmt, für ſie iſt Sonnenſchein 

überall. „Morgen!“ dann ſchlüpft ſie 

ins Haus. 
* * * 

„3 regnet Blaſe, nu regnet's drei 
Tag!“ Hat Mutter Bormann ein paar— 
mal ſchon den Nachbarn und den Vor— 
übergehenden zugerufen, aus der Haus— 
thür hinaus und aus dem Fenſter. 
Und es iſt das erſte, was Annche wie— 
der vernimmt, als ſie um die Mittags— 
ſtunde heimkommt, zuſammengeduckt 
unter dem Gloriaſchirm, der ſchon 
brüchig wird. Sorgſam hat ſie die 
Pfützen vermieden, daß ihre plumpen 
Schuhe nicht noch ſchmutziger werden, 
als ſie ſchon ſind, und das graue 
Kleid hat ſie ängſtlich hochgehalten. 
Seit geſtern kommt ſie ſich in ihrer 
ſchlichten und abgetragenen Kleidung 
faſt bedauernswerth vor, iſt ſich ihrer 
erſt bewußt geworden. Sie hat ſich 
vor dem Einſchlafen im Spiegel be— 
trachtet und mit Miß Permon ver⸗ 
glichen. Ja, wenn ſie ſo daher gehen 
könnte wie die! Aber freilich, hat nicht 
ihr Wolfdiet ſie gerade wie ſie iſt ge— 
funden, und will ſie halten, feſt und 
immer? 

Gewiß, die Zeit wird auch kommen, 

wo ſie ſich für ihn ſchmücken darf, beſ⸗ 
ſer, als ſie's jetzt kann. „Müßt kein 
Frauenzimmer ſein“ geſteht ſie ſich ſel— 
ber, und ſieht eine endloſe Menge fei— 
ner Stoffe und Spitzen, und hört ein 
Rauſchen und Raſcheln und gewahrt 
nachläſſig lang hinziehende Chiffon— 
und Spitzenwogen, wie an dem Abend, 
wo ſie in der rothen Perücke dort oben 
geſtanden und ſich mit ihren Gaſſen— 
bubenliedern in ſein Herz geſungen 
hat. Geſagt hat er ihr das und die 
Lippen mit Küſſen geſchloſſen, die ihm 
das angethan haben. Statt des lang— 
weiligen Bubenhütchens möchte ſie auch 
eine wagenradgroße Kopfbedeckung mit 
Blumen oder Federn. 
Jeder Tag bringt ihr jetzt Erlebniſſe 
und Ueberraſchungen. Sie' iſt noch 
unter der Nachwirkung der letzten. Die 
Maſchinen klappern, die Vorlagen, die 
kopirt werden ſollen, kniſtern, dikti— 
rende und vergleichende Worte hüben 
und drüben in den Abtheilungen. Da 
war Wolfdiet plötzlich da in ſeiner gut 
kleidenden Reiſetracht, eine Mütze in 
der Hand, eine Mappe unter dem Arm. 
Alles kaſch und ſicher an ihm, der Ton, 
die Bewegungen. Mit dem Bureau— 
vorſteher verhandelte er. Sie hat ſich 
auch übereifrig ſchnell auf ihre Ma— 
ſchinenblätter gebeugt. Wie dumm, 
daß er ſie mit der häßlichen Schürze, 
die ſie zur Schonung des Kleides vor— 
nimmt, geſehen. Daß er kam, galt ihr, 
das wußte ſie und war dankerfüllt. 
Und keine Sekunde hatte ſie verträumt, 
als ſich die Thür wieder hinter ihm 
ſchloß, und nicht mit den Wimpern 
hatte ſie gezuckt, als er einige Anwei⸗ 
ſungen gab, weil er in der nächſten 
Minute zu einer wichtigen Konferenz 
abzureiſen habe. Höchſtens drei Tage 
rrt. 


„Drei Tage!” Hatte der Vorfteher 
dienfteifrig mieder holt. Menn der 
müßte, daß die Nachricht ihr galt. 
Daß ihr an dem Heute daß nicht murde, 
was fie geitern erträumt, ein unges 
ftörtes Miederfehen, mußte fie tapfer 
hinnehmen. Und wollte e3 aud). 
„Patſch!“ da mar fie doch in eine 
Pfüte gerathen beim eifrigen Denten. 
„Drei Tage!” fagte die Mutter. Ya, 
die gehen fie juft an, die drei. Ahr 
Gefiht bleibt fonnig, fo ift ihr ja au 
zumuthbe. Daß fie tapfer jein Tann 
und will, hat er voraußgefegt. Kein 
Wort und Blie brauchte ihr da3 noch 
zu Tagen, zu gebieten. 

In der blaus und mweißgeftreiften 
Küchenfhürze, einem Hänger, der das 
ganze Kleid bebedt, hantirt fie neben 
der Mutter, denn der Gamftag ber- 
langt größere NReinmaceaufgaben. 
Ueber den Wafferfübel Hin, ven fie 
herangefchleppt hat, um irotz des Re⸗ 
‚gend herfömmlicherweife die Scheiben 


a 
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abzugießen, jagt die Mutter: „Ei aud), 
die Prinzeß läßt fich felber einmal 
berbei?“ 

Und das klatſchende Naß fliegt auß 
dem gtoßen Taffenfopf an das en» 
fterglas. „Wenn Du aud; mal ’n Ein= 
jehen haft, mas folch ein armes Weib 
mie ich zu fchaffen hat! Un’ Nerven 
dazu. Der Doktor hat mir gewiß und 
wahrhaftig gejagt, ich hätt’ Nerven. 
Denkt bloß, bei dem Gefchäft im Haus 
auch das noch!“ 

Anne lächelt freundlich. „Die Zeit, 
daß Du fie ausruhn kannt, kommt 
auch einmal!” 

„Ausruh’n?* Hanne Bormann hält 
inne auf dem Wege vom Kübel big zum 
Glas, den Taffentopf vorgeftredt wie 
ein Wurfgefhoß. „Ah und aus 
tuh'n? Unferm Herrgott die Täg’ 
ftehle? Da verdient ich doch gar net, 
daß ich lebt, und fo viel Kinner und 
jo’'n braven Mann hätt!“ 

„Siehft Du alfo, Mutter — wie que 
e3 boch ift, daß Du fie haft?“ 

Klatfch, geht es an das nad) außen 
fih öffnende Fenſter, klatſch, klatſch! 
„Ich gut? Das hab' ich doch wahrhaf— 
tig net gemeint, ganz und gar net!“ ei— 
fert Frau Hanne dabei. 

Da ſtürmt das Finchen herein und 
wirft die hanfene Schultaſche im Bo 
gen in eine Ecke, ſtemmt beide Hände in 
die Seite und kichert. 

„Was kommſt ſo ſpät?“ fragt Anne. 

„Nachbleiben gemußt!“ 

„Und ſchämſt Dich net? lachſt?“ 

Das Schelmengeſicht blickt die 
Schweſter keck an. Dann ſteht die 
Mutter ſchon neben ihr: „Wird wieder 
nur ein' Schikane vom Lehrer, dem 
dummen Kerl ſein, der weiter nix kann 
als mein Finche, meine Beſt, ſchikani— 
ren!“ 

„Nein, Mutter, bloß weil ich den 
ganzen Morgen nix gethan hab' als 
gelacht. Willſt wiſſe, warum?“ Finche 
ſchlenkert mit den Armen und berich— 
tet: „In der Pauſe ſind wir naus auf 
die Straße. Dem Herrn Weland ſein 
Auto hat geraucht wie 'n Backofen; ge— 


rad 'nein hat er gewollt. Zunächſt hab 


ich geſſtande. „Du auch, biſt cein Bor— 
männche?“ hat er gefragt. „Freilich,“ 
hab' ich geſagt. „Da merk' Dir mal 
die drei Worte: Geduld, Muth und 
Hoffnung, und laß ſie Dir zu Haus 
überhöre. Vergiß aber nicht!“ Und 
fort iſt er ſchon geweſen. Brr! und ein 
Geſtank, daß wir haben pruſten und 
huſten gemußt. Da hat's geläutet, 
und Frieda Neuß und ich ſind außer 
Athem 'nein, als wenn wir ſelber Au— 
tomobil wären, und ich habe in der 
Stunde geſeſſen und über den Spaß 
gelacht und huſten müſſen. Geduld, 
Muth und Hoffnung. Kennſt ein Ab— 
zählſpiel, das ſo anfängt, Annche?“ 

Die Frau ſchüttelt den Kopf, dann 
kommt ihr ein Gedanke. Zu Hauſe 
überhör'n! Gans, Du dumme! Gleich 
lauf nauf und ſag's der Frau Dette, 
die wird ſchon wiſſen, was er ihr be— 
ſtellen läßt. Auf die iſt es gemünzt. 
An uns hat er nichts net zu beſtellen, 
der jung' Herr. So iſt's gemeint und 
net anders! Gell, Annche?“ 

Die antwortet nicht, ſie beugt den 
Kopf tiefer. Die Beſtellung iſt ſchon 
richtig angelangt, denkt ſie und wiſcht 
eifrig zum zweiten Male über die Fen— 
ſterbänke. 

Finche iſt bald wieder unten, ſie 
mault jetzt: „Ich hätt' falſch gehört, 
ſagt die Dette, den Geduldskuchen hätt' 
ſie ja ſchon gebacken, aber der ſtünd 
noch, daraus hätt ſich der junge Herr 
abſolut nix gemacht. Und wenn er ſie 
nur zum Beſten haben wollt' mit der 
Beſtellung von der Geduld — ich hätt's 
auch für mich behalten könne.“ Sie 
ſchwenkt ſich, daß ihre kurzen Röcke 
fliegen, und guckt nach der Stuben— 
decke. „Mir hat ſie kein' geben — kein' 
Kuchen. Aber geſeh'n hab' ich'n.“ 

„Die hat nix net übrig für Arme!“ 
ſagt die Mutter verächtlich. 

Anne ſelber iſt es, die Finchens 
Schultaſche diesmal an den richtigen 
Platz ſtellt, auch zankt ſie nicht weiter 
über das Nachbleiben. „Geduld, Muth 
und Hoffnung“ hat ihr Wolfdiet zu— 
rufen laſſen, wie's eben ging, denn er 
ſagt ſich wohl ſelber, daß ein Verſuch, 
ihr zu ſchreiben, nicht unbeobachtet in 
der Familie bleiben würde. Erregt 
und zufrieden zugleich, räumt ſie auf 
und deckt. 

Der Vater kommt. Groß und Klein 
ſieht ihn an. Er iſt guter Laune. 
Dann bleibt er ſtill und ſetzt ſich an 
den Tiſch. Nur Lude fehlt. Er gibt 
ſtets vor, Mittags nicht pünktlich fein 


zu können, da braucht man ihn gerade. 


erjt noch immer bier und dort. „Auft, 
menn die Anderen eilig find und heim 
wollen.” 

„8 regnet brei Tag’, da Tannft ficher 
fein!“ ruft Hanne über den Tifch. 
„Ru fann man mieber in eine ganz 
graue Welt guden.“ 

„So [hau net ’naus!” räth ihr 
Mann. 

„Meinft, i hab genug hier innen mit 
all den Kindern und dem Wert!“ 

Diesmal gibt’3 feine Antwort, Bor⸗ 
mann bejchäftigt fich mit dem Milch» 
reis, der feine Lieblingsjpeife ift. 

„Geduld, Muth und Hoffnung!” 
träßert Mine, und fieht nach .der 
Schweiter und wundert fi, daß fein 
Verweis kommt. 

„Laßt auch dem Lude ſein Theil!“ 
mahnt die Hausfrau; ſie hat aber vor⸗ 
ſorglich einen Teller voll in der Küche 
für ihren Liebling zurückgeſtellt. Anne 
iſt vergnügt, ſie möchte ſingen, hebt 
den Kleinſten vom Boden, nachdem der 
Tiſch abgeräumt iſt, und beginnt ſein 
Lieblingslied: „Eija, popeija, was 
raſchelt im Stroh!“ Der kleine blonde 
Schelm ſtreckt dann allemal ſeine dicken 
Beinchen her, als ſollten ſeinen Füß⸗ 
chen die Schuh angepaßt werden. 
„Das ſind die kleinen Gänschen —“ 

Finche, Minche, Karl und Wilm 
tollen auf dem Hausflur. „Der jung' 
Herr iſt verreiſt, nehmt's wahr. 8 
regnet ja Blaſe!“ hatte die Mutter 
ihnen gerathen. 

Goriſehang folgt.) 


Lokalbericht. 
Wird Cooley gehen? 


Hat angeblich die Abſicht, ſeine 
Stelle aufzugeben. 


Raun ſſich „verbeſſern““. 


Häkeleien im Schulrath. — Die Beſteuerung 
von Seeſchiffen. — Staatsanwalt ſucht 
ſeinen Wirkungskreis auszudehnen. — 
herr William Loeffler geehrt. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Schul— 
Superintendent Cooley im Begriff 
ſtehe, ſein Amt niederzulegen. Dieteiſe 
nach dem Oſten, welche der Schulmo 
narch vor acht Tagen ſo eilig angekre— 
ten hat, ſoll er weder zu GStudien— 
noch zu Erholungszwecken gemacht ha— 
ben, wie es Anfangs hieß, ſondern um 
in Boſton mit den Leitern einer großen 
Verlagsfirma (D. &, Heath Eo,) über 
ein Gtellungsangebot zu verhandeln, 
welches fie ihn gemacht haben, und das 
fehr verlodend ein foll. Als Superin- 
tendent des ſtädtiſchen Schulweſens 
von Chicago bezieht Herr Cooley 
*10,000 Jahresgehalt; die Heath Bo, 
will ihm angeblich bedeutend mehr zah— 
len. — Herr Cooley hat bisher weder 
den Schulraths-Präſidenten Schnei 
der, noch ſonſt ein Mitgliebd der Er» 
ziehungsbehörde amtlich davon ver— 
ſtändigt, daß er aus dem Schuldienſt 
zu ſcheiden beabſichtigt, daß aber dieſe 
Abſicht bei ihm vorhanden, ſcheint kaum 
mehr zweifelhaft zu ſein. — Herr Coo— 
ley bekleidet den Superintendentenpo— 
ſten ſeit etwa acht Jahren. Er war 
vorher Leiter des Schulweſens unſerer 
Vorſtadt LaGrange, wohin man ihn 
mit erheblichen Koſten ſich aus Aurora 
hatte kommen laſſen, nachdem er durch 
ſein dortiges Wirken die Aufmerk— 
ſamkeit der Fachkreiſe auf ſich gelenkt. 
Im Jahre 1899 war ihm vom Chica— 
goer Schulrath die Leitung des ſtädti— 
ſchen Lehrerſeminars übertragen wor— 
den, auf dringendes Erſuchen des 
Schulrathes von La Grange verblieb 
er aber bis zum Ende des Schuljahres 
in ſeiner dortigen Stellung, und in— 
zwiſchen wurde dann hier der Poſten 
des Superintendenten frei, und nun 
fiel dieſer Herrn Cooley zu. In ſei— 
nem Wirkungskreiſe als Superinten— 
dent hat Herr Cooley hervorragendes 
Organiſationstalent bekundet und es 
mit der Zeit dahin gebracht, daß ihm 
Machtvollfommenheiten zugejtanden 
wurden, mie fie in gleichem Umfange 
feiner feiner Vorgänger bejefjen hat. 
„Strengere Sronten.‘ 

Sm Schulrathsausfhuß für Grund: 
ftüde und Liegenfchaften fam e3 gejtern 
wieder zu einer der üblichen Häfeleien 
zwilhen den Kommifjären Spiegel 
und Mills. Dieje Herren find zwar 
jeinerzeit beide von Mayor Dunne für 
die Mitgliedfehaft in der Erziehungs- 
Behörde ernannt worden, vertreten in 
diejer aber Standpunfte, die einander 
entgegengejegt find. Der geftrige 
Streit ziwifchen ihnen wurde durd} ei- 
nen Antrag verurfacht, das neue Kon— 
traftangebot der Commonmealth-Edi- 
jon Co. nunmehr dem Schulrath zur 
Annahme zu empfehlen... Herr Mil 
verlangte einen meiteren 14tägigen 
Aufſchub. Herr Spiegel erklärte jede 
weitere Verzögerung für miderfirnig, 
da ein günftigeres Angebot von feiner 
Seite zu erwarten fei. Unter dem ge= 
genwärtigen Kontraft mit der Com- 
monmealth-Edifon Co. müffe man 
diefer 10—12c für die Kilomwattitunde 
elettriichen Stromes zahlen, die Be- 
ftimmunger de3 vorgefchlagenen neuen 
Uebereinfommen? ermäßigten den 
Preis auf 33c die Kilomattftunde, man 
jollte deshalb den neuen Kontraft ab» 
Ihließen fo bald mie irgend möglich. 
Herr Mills ermiderte darauf, man 
follte nicht außer Acht Iaffen, daß die 
Commonmealth-Edifon Eo. eiren wich- 
tigen Vorbehalt an ihr Anerbieten 
fnüpft; fie verlange da8 Necht, die 
Lieferung eleftrifhen Stromes nad) 
folhen Schulgebäuden, wo fie bei dem 
Kontraftpreife ein fchlechtes Gefchäft 
machen würde, einfach einftellen zu 
dürfen. Die Ausfchußmehrheit fchent- 
te diefem Einwand feine Beachtung, 
und e& wurde befchloffen, die Guthei— 
Bung des Kontraftes zu empfehlen. — 
Baumeilter Perkins unterbreitete Plä- 
ne und Koftervoranfchläge für den 
Neubau der Noble-Schule an Kamer: 
ling Straße und N. 41. Uve. Der 
Bau foll $280,000 often. VBorfier 
Domney erklärte, wenn er durch feine 
Mitgliedihaft im Schulrath nicht ver- 
hindert wäre, Stontraftarbeit für diefen 
zu übernehmen, daß er fich verpflichten 
mollte, den Bau für $255,000 auszu⸗ 
führer. Herr Spiegel meinte, die 
Baukoften der Schulhäufer follten ver» 
ringert merden durch Beobachtung 
größerer „Strenge“ in den Entwürfen 
für die Fronten der Gelände. Als 
Kommiffär Greifenhagen fich erfun- 
digte, ma3 die Bezeichnung „Strenge“ 
in biefer Verbindung zu bedeuten ha- 
be, wurde ihm auseinandergeſetzt, daß 
der Ausdruck hier ſo viel wie „Ein— 
fachheit“, „Schmuckloſigkeit“ beſage. — 
Es wurde beſchloſſen, zu empfehlen, 
daß weitere neun Schulgrundſtücke mii 
12 Fuß hohem eiſernen Gitterwerk 
—— werden. Koſtenpunkt: 


Ungleiche Beſteuerung. 

Die Gouverneure von New Por, 
Michigan und Illinois nahmen geſtern 
perfönlich theil an ber Konferenz, mel- 
che hier ftattgefunden hat zmed3 ber 
Herbeiführung von Gleichmäßigfeit in 
der Beteuerung von Schiffen, die auf 
den Binnenfeen verkehren. - Goubper- 
neur Johnſon von Minnefota hatte 
den Steuerlommiffär Lord ala Ber- 
treter entfandt, und Gouverneur Mar- 
fhall von Indiana hatte fich brieflich 
mit dem med der Zufammentunft 


einverſtanden erklärt. E3 murbe feit- 


geftellt, daß bie einfchlägigen Steuer- 
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695-597 West Chicago Ave. 
Diele Spezialitäten für Montag, den 9. Sehruar. 


Fragt nad Koop’3 Tidet3 — fie find werthvolf. 


Männers 


Dreß-Hemden 


meicher Bufen— 
in voller Größe, 
weiß mit ſchwar⸗ 
zen Streifen ſo⸗ 
wie Figuren — 
alle Größen, 
um zu räumen, 
Montag zu 


19c 


Diefe vierzehn Spezialitäten And ausgefuht um die guten 
Werlhe zu zeigen, welde wir in diefem Derkauf offeriren. 


Alterfeinfte 
Creamery⸗Butter 


Montag, per Pfund, 


2% 


roctor & Gamble’3 
Amber⸗Seife 
Montag, 10 Stücke für 
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Dunedin 
Percale, 
eine Standard Ic Qualis 
tät, doppelt gefaltet, in 
blau und roth, Montag, 
die Yard zu 


i 6%r 


4=4 ungebleichtes 


gewöhnlich verkauft 
6% die Yard, — Montag 
10 Yards für 


Meike deutfche Porzellan- 
Taſſen und Untertaſſen 
gemacht um zu 156 ver— 


kauft zu werden. Montag, 
das Paar zu 


Fließgefütterte, graue ge— 


Damen-Hemden, 
nur in ertra Gröhen — 
wurden gewöhnlich zu 30c 
berfauft, 
Stüd zu 
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45c de 


de 39 


rippte 


Montag, das 
Montag zu 


75e 


geſetze von Indiana und Minneſota 
für die Rhedergeſellſchaften am gün— 
ſtigſten ſiind, aber für dieſe eine Bevor— 
zugung bedeuten, welche andereSteuer- 
zahler der betreffenden Staaten fid) 
nicht gefallen laffen jollten. Jndiana 
und Minnefota beiteuern die Schiffe 
rein nominell, und zwar nach deren 
Tonnengehalt. Das ergibt einen 
Steuerertrag, welcher faum der Rebe 
mwerth ift. Der Staat Michigan, mel- 
cher die in feinen Häfen regijtrirten 
Fahrzeuge ihrem Werthe nach beiteu- 
ert, zieht aus diefer Quelle einen jähr: 
lichen Steuerertrag von $75,000. Nad) 
der einjchlägigen Steuerrate von In— 
diana würde eine folche Steuerfumme 
für fämmtliche Fahrzeuge auf den Seen 
nicht zu erlegen fein. &3 murde be⸗ 
ſchloſſen, den geſetzgebenden Körper— 
ſchaften der betheiligten Staaten Vor— 
lagen unterbreiten zu laſſen, durch de— 
ren Annahme die wünſchenswerthe 
Gleichmäßigkeit herbeigeführt werden 
würde. 
Sache des Staatsanwalts. 

Staatsanwalt Wayman hat geſtern 
der Anwaltskammer („Bar Aſſocia— 
tion“) die Nachricht zugehen laſſen, daß 
er es als zu ſeinen Amtspflichten ge— 
hörig betrachte, gegen Anwälte, die ſich 
Unregelmäßigkeiten zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, vorzugehen. Die An— 
waltskammer möge ihm deshalb ge⸗ 
fälligft alle Akten der zur Zeit jchmes 
benden einſchlägigenFälle zuſtellen laſ— 
ſen und in Zukunft über zu ſtellende 
Anträge auf Ausſtoßung aus dem Ad— 
vokatenſtande entweder mit ihm per— 
ſönlich, oder mit Hilfs-Staatsanwalt 
Marſhall Rückſprache zu nehmen. Die 
Anwaltskammer ſcheint nun dieſes 
Vorgehen des HerrnWayman als einen 
Eingriff in Rechte aufzufaſſen, die ihr 
zuſtehen, weil ſie ſie ſeit Jahren unbe— 


anſtandet ausgeübt hat. Der Präſident 


der Anwaltskammer, Herr Thomas 
M. Hoyne, hat für heute Nachmittag 
das direktorium dieſer Körperſchaft 
und ihren Ausſchuß für Beſchwerden 
zu einer Sitzung einberufen, in welcher 
berathſchlagt werden ſoll, was in der 
Sache zu thun iſt. 
Das Loeffler⸗Bad. 

Von Geſundheits-⸗Kommiſſär Evans 
iſt geſtern Abend das neue Freibad er— 
öffnet worden, welches die Stadt mit 
einem Koſtenaufwande von $18,000 
an der Ecke von 12. und Union Str. 
hat anlegen laſſen. Die neue Bade— 
anſtalt iſt, dem früheren Stadtſchreiber 
zu Ehren, William Loeffler⸗Bad 
benanni worden. Sie wird vorausſicht— 
lich ſehr ſtark in Anſpruch genommen 
werden. 

Kadi Clelands Reformſchule. 


Stadtrichter Cleland hielt geſtern 
Abend wieder einen feiner Reform⸗ 
appelle ab. Von ſiebenzig verurtheil⸗ 
ten Perſonen, die er verſuchsweiſe auf 
freiem Fuß belaſſen hat, fanden ſich 
fechzig davon ein. Die Zehn, welche 
nicht gekommen waren, ſollen aufge⸗ 
ſpürt und der Beſtrafung zugeführt 
werden. Dreiundzwanzig, die nach 
Berichten, melche über fie abgeſtattet 
wurden, jehr brab geivefen find, mur= 
den au3 dem Befferungsfurfus entlaf- 
fen, die Uebrigen werden noch meiter 
daran theilnehmen müjjen. 

Sa Salle Boulevard. 


Der „La Salle Avenue Verbefle- 
rungsperein“ hielt geftern Abend, un- 
ter dem Vorfig von D3car Hebel, eine 
Berfammlung ab, in ber befchloffen 
worden ift, nahbrüdlich dafür einzu= 


treten, daß die La Salle Avenue in eis | 


nen Boulevard umgewandelt mirb. 
Der Vorfiger murde ermächtigt, einen 
Fünfundzmanziger = Ausfhuß zu er- 
nennen, der den Stabtrath3-Ausfhuß 
für Straßen und Gaffen der Norbjeite 
entfprechend bearbeiten fol, und Ald. 
oell, der fih zu ber Verfammlung 
eingefunden hatte, verfprach, auch fei> 
nerjeit3 die Sahe nah Kräften zu 
fördern. 


— Was ein echter Spak ift, 
ſebt ſich auf die Vogelfcjeuge, 


* > 7 


der . 


| 


| 


1 


[Ei 


ein Staple Artifel zu 9c 
die Yard, Montag, bie 


Mittelfchmeres, natur- 
graue Merino 
Männer-Unterzeng 


in allen Größen, ein guter 
Werth zu 50c, Montag, 


Tlannelette 
Damen⸗Wrappers 
nur in dunklen Farben — 
Größen bis zu 42, nie für 
weniger als 81 verkauft — 
einige ſind 81.50 werth, 


20 Stücke grauer Guinea JDe Kuyper echter import. 


Holländiſcher Gin, 
13 Gallonen Flaſchen — 
regulärer Preis $1.25, 
Montag, per Flaſche, 


89c 


250 ganzmollene Gafhmere 
gerippte 
Kinder-Strümpfe 
nur in Größen 8 und 83, 
Montag zu 


15€ 


Damen-Gowns 
SIlipover Facon, feiner 
Stoff, Yofe befegt mit 3 
Reihen Valenciennes Gpi- 
ten Einfäten, Hala und 
Aermel dazu paſſend be— 
jeßt, ausgezeichnete Werth 
zu $1.35, Montag 


i% 


VERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Spesial-Bargains für Montag den gamen Tag 
Baummwoll : Waaren 


2000 Yd3. ungebleichtes Betttuchzeug, 
Yard breit, 7c Qualität, — 4! 

die Yard 20 
50 Stücke beſte Sorte Schürzen-Ging— 


bams, in blauen Sarriruns $, 
gen, 63gc merth, die Harb, . 4I4C 
3% 


Die 5c Qualität ungebleichter 
Shaker Flanell, Yard 

Yard breiter Kambric Muslin, 9c die 
Mard werth, vom Stüd, die 

Yard 


1500 Yard3 Toxrijten = Flanell, in 
ellem Grund, Streifen u. Slats > 
rirungen, die Sc Sorte, Iard.... c 
100 Stüde von gebleichtem Damait= 
Handtuchzeug, rother Border, 

Tc werth, die Yard 

= —* * —— — 
Flannelette, übſche neue 
Muſter, 126c werth, Yard.. 6%c 
25 Stüde Feder-Tiding, fanch Strei- 5 
fen, 20c terth, die 

Yard 


Kleiderſtoffe 


Eine Partie von fanch Kleider-Plaids, 
in ſchwarz und weiß, wie auch in ſchot⸗ 
tiſchen Plaids, 156-Werthe, 

die Yard 

Partie von Nard breitem fchmerem ge- 
bleihtem Suiting, in Rejtern, Längen 
von 1 bis 7 9d3., nur in duns 1 pr 
telfarbig, ASc die!)d. werth, für LIE 


Partie von tmollenen Suiting3, fehlicht- M 
farbig u. graue Mifchungen, 19 i 
biS zu 40c die Nd. wertd, für. 1IC 
50 Stüde von reinwollenen 44zölligen 
franz. Stleiderjtoffen, in fchlichten und 
licrl win * — — 4 
überall für 1. verkauft, — Nr : 


Auswahl für 


Unterzeug 
Wir bringen am Montag eine große Partie von mollenem MännersUnterzeug R 
zum Berfauf — einfach> und Doppelbrüftige Hemden — natürl. Wolle, Cg- | 
mels Hair — in fait jeder Farbe und Facon — Waaren, die während der Sai- 


fon für 1.00, 1.25, 1.50 und 1.75 verfauft wurden — 


um zu räumen, zu 

Baumwolle geripptes 
Unterzeug für Männer, 
fließgefüttert, die_50c= 


Corte — 8 c 


und 
Damen — 
Corten, 


Fließgefütterte 
Beinkleider 


Ausw. von allemBaum⸗ 
wolle fließgefütt. Un— 
terzeug für Kinder, ges 


rippt u. einfach, 10e 


für 18c, 14c u. 


für 
in großen 


18c 


Räumung don feinem mollenem Unterzeug für Kinder, Knaben und Mädchen, 


früher jo hoch wie 75c verfauft, gehen jämmtlich in einer großen Bar- 


tie, Auswahl 
Strumpfwaaren 
Baumivollene Kinderftriimpfe,- 6c 
alle Größen, 15c Sorte, Baar... 
Schwarze Caſhmere-Strümpfe 
für Damen, 25c Qual., Paar. 10€ 
a und — Bun Soden 
ür Männer, c das Baar 
tverth, für 10€ 
Regenihirme 
Gloria_Serae-Regenihirme für Das 
men, Stahlitangen, natürlide Holz» 
griffe, 50c Werthe, für 
Gloafs etc. 
‘2.50 Aitraddan-Coat3 f. Mäd- 
chen u. Knaben, 1—14 Nahre.. 69€ 
$3 Winter-Coat3 für Mäd- 1 00 
chen, 6 bis 14 Sabre + 
3.50 Kleider-Röde für Da— 
—* En ne — 
6.00 503öllige Kerſey⸗Coa 
ür 1.98 
1.00 fchmwarze Sateen = Unter 
rröde, fü 


30c 


Gardinen 
Tiſch-Oeltuch, weiß u. far⸗ 
big, 25c Qualität, Yard... 
Cpiten-Gardinens&den, 2 
98. lang, 25c mwerth, Aust. . 
WM. breite dotted Gardinens 
Swiſſes, die 100 Qual., Yd..... 


Schuhe 
Kid- und Calf-Schuhe für Mädchen 


und Kinder, ſolidesLeder, mit ſchweren 8 
Sohlen, 1.50 werth,d 


Spezialitäten 


200 Ns. Spule Maſchinen⸗Zwirn. R } 
in ſchwarz u. weiß 4 Spulen für. IE 

5 Hd. Stüd von Ichwarzem Rod» = 
Einfakband für c 
Vernidelte Sicherheit3-Stedna= 

deln, alle Größen, Dubßend 
Partie von Spisen und Ein— 
fäßen, Sc die Yd. mwerth, für.. 
50€ und 75c wollene gehäfelte 
Shawls, f 

Slannelette Unterröde fürDda- 
men, für . 
Nlamnelette = Schlafgewänder 
für Anaben und Mädchen. ... 


18c 


BASENMEN'' 


5 Quart grau emaillirte Sauce Panne 
2 Qt. grau emaillirtes Standard Map 


2% Quart Eimer mit Dedel 


6 Quart Pudding Pfanne, Eeitengriffe 


Auswahl, 


100 


14 Quart Geſchirrſchüſſel aus Blech... 


4 Ot. grau emaillirte 

Sauce Pfanne 

6 Quart grau 25 c 

Theetefiel, für... ... > 

10 Of. grau emaillirter ertra tiefer 
opf mit Dedel, — 


emaillirter 


Mr3. Pott3 Vügeleifen, 3 im 
Set, nidelplatsietes En für.. 75e 
Beſte Cocoa Seifen-Chips, 

Pfund 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 

das Pfund 

8 Unzen Flaſche Crown Ofen⸗ 
Politur, für 


Männer- und Knaben-Trachten 


Schwarze Sateen-, blaue Chambrah⸗ 
und bellfarbige Madrad-Hemden für 
Männer, alle Größen, 75c 39c 
Merthe, Auswahl, Montag... — 

Schwere Sorte Arbeitshoſen für Män⸗ 
ner und junge Leute, in allen Grö— 


Ben, fin mwertb, die Aus- 1.00 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.82 

Defterreich: 100 Kronenn... 20.33 

Schweiz: 100 Franc 

olland: 100 Gulden .37 
änemart: 100 Kroners.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel........ 51.48 


Schwere blaue Denim = Meberbofen 
für Männer, die 65c Qualis 35 

tät, für IC 
Zmei Stüd doppelfnöpfige Anzüge 
für Mnaben, ertra gut gemadt, in 
Größen bi3 16 Jahren, 
2.50-Werthe, für 


Das Gefuh hatte Erfalg, 


Richter McSurely beauftragte ge: 
jtern die Staat3anmwaltfchaft, den An- 
geklagten im jogenannten Milchtruit- 
alle binnen zehn Tagen eine neue, 
ausführlichere Erklärung der Antla- 
gen zu liefern. Die Angel hat⸗ 
ten am Donnerſtag ein in dieſem Sin⸗ 
ne lautendes Geſuch ein 


* 


WEN 
% A nr 
& ar 

— 








Das 


verz 


iſt für den 

menſchlichen 

Organismus, 
was die Haupt⸗ 
feder iſt in einer 
Uhr. Diefes im- 
mer thätige, nie= 
mals ruhende 
Organ muß ge- 
fchont, nicht überanftrengt merben. 
Störungen in demfelben find mahrzu= 
nehmen dur ein beflommenes Ge- 
fühl, furzem Athen, Fleden vor den 
Augen, Ohnmadt3-Anfälle uf. 

Die meiften fogenannten Herzleiden 
rühren von Störungen der Verbaus 
ungsorgane ber. 

Für alle folche Falle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lehens - Ellenz, 


Diejes Mittel ftimulirt den Verbau= 
ungs-Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, ma8 Einem fehlt, 
05° Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
Nüdenfchmerzen oder fonitige Gebre- 
chen, jo wird man bei reiflicher Heber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde VBerdauungsorgane Keiner die 
„sreuden des Lebens genießen fann. 

Die meijten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-VBeichwerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man per allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in denen fich Krankheitsfeime je- 
der Art entmwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu :t"termerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erjebt, die 
Sinne fhärft uno die Verdauung be- 
fördert. 

Zaegel's Leben3-Effenz ift fein Ge- 
beimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie bejteht, 
find einem jeden Padet oder einer jeden 
Tlajche beigelegt. Sie ift frei von Mor- 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
Thädlihen Subftanzen, fann fomit 
dem ileinjten Rinde ohne Schaden ein= 
gegeben merden. 

Sn Kräuterform — 35 Cents das 
Badet oder drei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

Sn Flafchen fertig zugebreitet— Drei 
50 Gents-Flafhen für $1.00 (eine 
Hlafche frei, um die Erpreßfoften aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO, 


706 Main Str., Sheboygan, Wis. 








Regiſtrirte Handelsmarke. 





ceſegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 











Die Drkane im Süden. 
Sancepille, Ala., 5. Febr. Ein [hwe- 
rer Wirbelfturm Hat gejtern Nachmit— 
tag in der Nahbarfchaft gehauft, ſieben 











Meilen von hier das Farmhaus bon | 


Geo. Stewart zerjtört, Stemart3 zmei 
QIage altes Kind eine halbe Meile meit 
fortgemweht und getödtet; fein zmeijäh- 
rigse Töchterchen wurte in ein Kamin= 
feuer geweht und ijt verbrannt, und 
feine Frau erlitt unter den Trümmern 
lebensgefährliche Verlegungen, eben= 
fals Frau Tom Bomner und ihr 
Kind, die fih im Haufe auf Bejuch be— 
fanden. 

Sm County Colquitt, Ga., haben in- 
folge jturmartigen Windes die Wald» 
brände gewaltig um fich gegriffen. Die 
Ynfiedler müflen flüchten. Der Ver: 
luſt Tat fich noch nicht abmeffen. 

Auf der Plantage von Ben Stone, 
neun Meilen von Montgomery, Ala., 
murden drei Neger erjchlagen, und et= 
tva ein Dutend Schwarze murbden un 
ter dem Gebälf ihrer einftürzenden 
Hütten lebensgefährlich verlekt. 

Südlih von Mobile war der Or> 
tan von Wolfenbruch und Hagelfturm 
begleitet. Man befürchtet, daß ber 
Derlujt an Menfchenleben in Norb- 
Alabama ziemlich groß ilt. Der Ver: 
fehr ift unterbrochen. Das Orfange- 
biet dehnte fich Eis nach Teras meftlich 
aus. 

Brauer⸗Pionier Koehler todt. 


Dapenport, Ya., 6. Febr. Henry 
Köhler, der Senior der deutjchen 
Brauer im Weiten, ijt hier im Alter 
bon 81 Jahren geftorben. Sr war in 
Dberfalzadh, Kurhefien, geboren und 
war, nachdem er das Braugemwerbe in 
Mainz erlernt hatte, 1849 nad 
Amerika gefommen, und in der Stadt 
New Xork, Lyns, N. Q., wo er au 
eine Zeit lang eine Wirthfchaft betrieb, 
Eincinnati, Zouispille und St. Louis 
thätig. Schlieklic; gründete er in 
Fort Madifon, Ya., eine Brauerei. 
1861 fiedelte er nad St. Zouiß über, 
mo Köhler von Verwandten die Braue- 
rei übernahm, die auf demſelben Platz 
gelegen war, auf welchem fich jeßt bie 
Brauerei der „American Brewing Co.“ 
erhebt, die bon feinen Söhnen gelei- 
jet wird, an der Herr Henry Köhler 
aber bi3 zu feinem Inrde nodh ftart fi- 
nanziell intereffirt mar. Geit 1872 
betrieb er in Oft Davenport eine 
Brauerei 





Es iſt erreicht. 


In Philadelphia iſt eine Skatſchule er- 
richtet worden. 

Philadelphia, Pa., 6. Febr. Die 
Stadt der Bruderliebe iſt um ein Lehr⸗ 
inſtitut reicher geworden. Was man 
zuerſt nur für einen Scherz betrachtet 
hatte, die Idee der Errichtung einer 
Skatſchule, iſt zur Thatſache geworden. 
Etwa 50 Herren hatten ſich geſtern 
Abend zum erſten Unterricht eingefun—⸗ 
den, der von den Herren F. W. Liedtke, 
Ferdinand Voelcker, H. Schwalbe und 
Emil Reutlinger, Beamten des hieſi— 
gen Skatvereins, von welchem auch die 
Idee ausgegangen war, ertheilt wird. 
Die Schule bezweckt nicht etwa, die— 
jenigen, welche das Skatſpiel nie, und 
auch dann noch ſehr unvollkommen, 
lernen, auf den rechten Weg zu lenken, 
ſondern Neulinge in den Anfangs⸗ 
gründen und Regeln des edlen Skat zu 
unterweiſen. Als Leitfaden dient ein 
„A-B-Cſdes Skat“, welches von Hrn. 
Liedtke in deutſcher und engliſcher 
Sprache herausgegeben worden iſt. 

Der Kurſus iſt auf acht Stunden 
berechnet, der Unterricht wird von den 
vier Herren, die es mit der Erfüllung 
ihrer Kulturmiffion fehr ernjt nehmen, 
unentgeltlich ertbeilt, und bie einzige 
Bedingung tft die, daß die Schüler fich 
ala Mitglieder in den Skatverein auf: 
nehmen laffen. Der Deutfhe Klub, 
eine der erflufiviten deutfchen Vereini— 
gungen der Stadt, hat in liebens» 
würdiaiter Weije die nöthigen Raum- 
lichkeiten in feinem eleganten Klub- 
baufe für die Stat-Schule zur Ver: 
fügung geftellt. Ein englifcher Kurfus, 
melcher fajt eine ebenfo ftarte Betheili= 
gung fand mie der beutjche, miurrbe 
ebenfall3 eröffnet. 

Die japanfeindlihen Politiker. 


Sacramento, Kal., 6. Febr. Auf 
Peranlaffung von Gouverneur Gillett 
hat das GStaatsabgeordnetenhaus die 
Trage der MWiederermäqung der Vor— 
lage bis Mittwoch verfchoben, melche 
die Abfonderung japanischer Schüler 
bon meißen bezwedt. Der Gouverneur 
betonte in feiner Betfchaft die Der- 
tragsrechte der Japrıner, und daß gar 
fein Verlangen nad) einer folchen Bor- 
lage vorhanden fei, die japanijchen 
Schüler auch keinerlei Anlaß zu Kla— 
gen gegeben hätten. Sprecher Stanton 
deutete an, daß er wichtige Nachrichten 
habe, die er aber nicht befannt machen 
dürfe, die Legislatur befände fich aber 
auf „fehr gefährlichen” Pfaden. 

Carjon, Nev., 6. Febr. Das Haus 
hat die Vorlage angenommen, melche 
Aiaten von Erwerb von Land und 
Hypothefen auf Liegenfchaften verbie= 
tet, hingegen bat der Senat die Er— 
Härung des Haufes, daß im Stillen 
Meer eine Kriegsflotte gehalten merbe, 
einftimmig abgelehnt. rn der Erflä- 
tung wurde von den ‘apanern als ei= 
ner „Bedrohung des Friedens bon 
Amerika” gefprochen. 

Tofjo, 6. Febr. Allgemein wird bie 
Handlungsmeife des Haufes der Le- 
oizlatur von Nevada von Preffe und 
Publikum ruhig aufgenommen. Ange- 
fiht8 des Eintreten: des Präfidenten 
Koofevelt und der New Norfer Han- 
delöfammer, jomwie de8 Gouverneurs 
bon Kalifornien gegen die antijapani- 
chen Gefeganträge in der Legislatur 
jenes Staates. 

Der Tariffongreh. 

Indianapolis, 6. Febr. Zu dem 
Kongreß der „National Tariff Com= 
miffion“, welcher hier in zehn QIagen 
ftattfindet, find etwa taufend Vertreter 
aus den verjchiedenen Städten bis 
heute angemeldet worden. Kongref- 
mitglied orler, Senator Bromn, 
Nebr., Senator Dmen, Ofl., Senator 
Beveridge, Arbeitstommiffär Neil 
und Kohn M. Stapel von Chicago, 
Präfident des nationalen Farmerkon- 
grefles, find unter den Rebnern. 


Wichtige hemifche Erfindung. 


New Yort, 6. Febr. Dr. Baekeland 
bat vor der Amerifanifchen Chemiter- 
Gefellfchaft Hier gejtern Abend die 
Mittheilung von der Erfindung einer 
hemifchen Subitang gemacht, melde 
für die eleftrifche Jfolirung bei Hoch- 
from von großem Nuten ift und aud) 
einen Erfat für japanifches Lad bietet. 


Die Erfindung ſoll ſehr werthvoll 
ſein. 
— — ——— — — 
Auslaud. 


Auf der Heimfahrt. 

Das Schlacht ſchiffgeſchwader heute von 
Gibraltar nach hampton Roads abge— 
fahren. 

Gibraltar, 6. Febr. Unter. dem 
luſtigen Spiel der Kapellen der Schiffe 
iſt heute Vormittag das amerikaniſche 
Schlachtſchiff-Geſchwader nach den 
Ver. Staaten zurückgefahren. Am 22. 
Februar wird es in Hampton Roads 
erwartet und dann ſeine Fahrt von 
42,000 Meilen vollendet haben. Mit 
einer Geſchwindigkeit von zehn Meilen 
in der Stunde fuhren die Schiffe 
paarweiſe in langem Zuge ab. Die 
Entfernung iſt etwa 3600 Meilen. 
Tauſend Meilen von der amerikani— 
ſchen Küſte wird das dritte Geſchwa— 
der der Altlantiſchen Flotte das 
Schlachtſchiff-Geſchwader begrüßen 
und dann heimgeleiten. Das Weiter 
war zur Zeit der Abfahrt herrlich, 
lachende Sonne und leichte Briſe. Mit 
großem Geſchick erfolgte die Ausfahrt 
aus dem engen Hafenbecken. Natürlich 
wurden die üblichen Abſchiedsgrüße ge⸗ 
wechſelt. Tauſende von Zuſchauern 
hatten fi zu dem Gchaufpiel ein> 
gefunden. 2 

Das Gejhtmader war am 16. Dez. 
1907 von Hampton Road3 abgefah- 
ren und hat Sübd-Amerika, Auftralien, 
Sapan, China, Zeylon, Egypten und 
Länder am Mittelmeer befucht. Kein 
Unfall ftörte die Ausführung des 
Reifeplanes. 

Newport News, Ba., 6. Febr. Das 
arope Schlahtjhiff „Delaware“ ift 
heute bier vom Stapel gr wor⸗ 
den; 6000 Zuſchauer hatten ſich dazu 
eingefunden. 


— Druckfehler. — Der Künſtler⸗ 
hund „Minerva“ feierte geſtern ſein 
25jähriges Beſtehe 





vom Staatsobergericht für 





— 
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Die wunderbare Amwandlung 
einer einfachen Stan in eine 
von königlicher Schön: 
heit über Nadil. 


Eine wahre Gejchichte, wie fie ihre 
Runzeln beſeitigte um ein um 
20 Jahre jüngeres Aus⸗ 
ſehen erlangte. 


Tauſende ſchrieben an ſie wegen näherer 
Auskunft. 





Die Erfahrung einer ſchönen, reizen— 
den Dame iſt immer intereſſant, beſon— 
ders wenn dieſe Erfahrung hauptſächlich 
jede Dame im Lande betrifft, die Reiz 
und Jugend zu fchäßen mweik, und mag 
trägt heutzutage mehr zu dem Glüd 
einer Frau bei, als Schönheit? Selen 
Canborns Gefchichte, tie fie die Zeit 
aufbalt und die fogenannten Schönheits- 


Spezialijten berlacht, follte von jedem 
Lejer Diefer Zeitung gelefen werden. 


Gejicht? = Maflage, Dampfbäder, Ma3- 
fen, Cream uw. ermeifen jich als theuer 
und enttäuschen. 

SsHre einfache, geheime Entdefung, um 
Runzeln über Nacht zu befeitigen und 
die jchönfte natürliche Hautfarbe zu er= 
langen, gilt nur fir diejenigen, die c3 
ernt meinen und vertraulich mit Diefer 
reizenden, woblthätigen Dame in Stors 
reipondenz treten. Hier tit ein zufällig 
entdeckter Prozeß, jo leicht und jicher, jo 
logijch in feinen Prinzipien, daß Ihr&uch 
twındern werdet, daß hr nicht früher 
daran gedacht habt. Nicht Die ge= 
ringjte Unannehmlichfeit oder Veröffent- 
lihung — fein Schaden — feine Ent- 
taujchung, die Lebensfreude drückt fich 
aus in diefem Triumph von Erfolg: 
Schönheit, Glück, Jugend. 

Leſer ſind gebeten, ſogleich zu ſchrei— 
ben an Fräulein Helen Sanborn, Par: 
lor 2007 K, Beckman Building, Cleve— 
land, Ohio. 








Gefegrapfifhe Nolizen. 


— Die Birmingham Coal and 
Iron Co., Birmingham, Ala., ift in 
Maifeverwaltung. 

— Am Freitag, 5. März, werden in 
Zouiftana nicht weniger als acht Män- 
ner hingerichtet werben. 

— In Eau Claire, Wis., hat heute 
ein großes Ski-Feit begonnen. Aus 
der meiten Umgebung find Theilneh: 
mer eingetreffen. 

— Das Alabama’er Gejeh, welches 
das Tragen von Schußmaffen von me- 
niger als zwei Fuß Länge verbietet, ift 
verfaſ⸗ 





ſungswidrig erklärt worden. 

— Als Hilfskonſtabler Robert Dra— 
per in Paris, Tex., geſtern Abend ben 
Neger MeIntoſh wegen Angriffs ver— 
haften wollte, wurde er von ihm er— 
ſchoſſen. Der Thäter entkam. 

— Die Freimaurer-Logen in Sher— 
man und Conroe, Tex., haben Groß— 
meiſter Hoskin von Ohio ſcharf enge— 
griffen, weil er den neuen Präſidenten 
Taft eingeladen hat, unter beſonderen 
Ehrungen ein Freimaurer zu werden. 


— Frau Wm. Lewis in Carlin— 
ville, Ill. ließ geſtern ihren Gatten 
verhaften, weil er ſie geprügelt haben 
fo&. Dann vergiftete ſie ſich. Ihre 
letzte Bitte war um ein hübſches Be— 
gräbniß mit vielen Kutſchen. 


— An der Bahre von W. S. King, 
einem langjiährigen Bewohner des New 
Yorker Tenderloin, trafen fiy „ejtern 
zu gegenjeitiger lleberrafchung vier 
MWittwen des MDeannes, den feine Be- 
fannten für einen \unggefellen gehal: 
ten hatten. 


mei MWagenladungen Eier, 
166320 Stüd, find von Atlanta, Ga., 
nach Chicago und anderen etlichen 
Städten gefandt worden, und jekt 
berrfht in Atlanta felbft Eiernoth. 
Die Preife find im Großhandel um 6 
Gent3 das DuteS gejtiegen. 

— Gouverneur Haste von Okla— 
boma wurde, al3 er geitern nah Mus- 
fogee fam, um VBürgfchaft unter den 
im Bundesgericht gegen ihn erhobenen 
Anklagen der Landbetrügereien zu 
ftellen, von taufend hurrahichreienden 
Einwohnern mit Mufif empfangen. 


Das Wbgeorbnetenhaus3 von 
Wyoming hat $7500 für praftifche Er- 
perimente mit Irodenfarmen vermil- 
ligt. In den Wopominger Orten Lust, 
Shofhone und Thermopolis find durch 
freiwillige Beiträge bie Gelbmittel 
zum Anfauf von Yarmen zu gleichen 
Ameden aufgebracht worden. 

— Nahdem er jeither flüchtig ge— 
weſen war, fehrte KinHWilliams, mel- 
her im November 1904 feine Gtief- 
mutter erfchoffen Hatte, geftern nad 
MWapcroß, Ga., zurüd und befannte fich 
fchuldig, auf eine andere PBerfon ge- 
Ichoffen zu haben. Er wurde zu $150 
Strafe verurtheilt, welche er bezahlte. 








Granite Conftruction Eo., Worceiter, 
Mafl. 

— Bombenerplofion im Treppen» 
haufe eines Miethögebaubes an Dit 
75. Str., New York, heute Morgen. 
Niemand verlegt, „Schwarze Hand“ 
verbächtigt. 

— In der GStaatälegislatur von 
Soma hat der Abg. Fulliam eine Vor- 
lage zur Bezahlung von $1 an jede 
Yrau bei der Geburt eines Kindes ein- 
gereicht. 

— Der Plan der Errichtung eines 
deutfen Hojpitals in Rocejter, N. 
N., hat aufgegeben werden müffen, meil 
die wohlhabenden Deutfchen fi zu 
wenig dafür interefliren. 

— In dem Zuftande de3 greifen fa: 
ifornifhen Millionärs und fagenum= 
twobenen Abenteuerer3 „Ludy“ Bald- 
iwin in os Angeles ijt eine beträcht- 
liche Befferung eingetreten. 

— Der New Vorfer Zollhausper- 
walter Fomler ift jehr erregt, meil 
Präfident NRoojevelt ihn faum ein 
Sahr nach feinem Amtsantritt durch 
jeinen Privatfefretär Xoeb erjegen 
will. 

— Zwei Mal der Ermordung des 
Weißen John Young überführt, wurde 
der Neger Foſter geſtern in Spartan— 
burg, S. K., hingerichtet. Er be— 
theuerte bis zuletzt ſeine Unſchuld. 

— Poliziſt Freitag in New Or— 
leans verhaftete geſtern Abend ſeine 
Frau und eine Nachbarin, weil ſie ſich 
auf der Straße zankten, und erhob eine 
Anklage wegen unordentlichen Betra— 
gens gegen ſie. 

— Ein irrſinniger Neger fuhr mit 
einer Frachtzuglokomotive heute in 
Americus, Ga., davon. Der unter 
dem Eiſenkoloß arbeitende Heizer 
mußte ſich an den Achſen anklammern, 
ſchwang ſich aber ſchließlich auf ein 
Trittbrett. Als der Schwarze ihn ſah, 
ſprang er ab, wurde jedoch ergriffen. 

— Geſtern wurden die Arbeiter in 
Jakob Greenfields Schneiderwerkſtatt, 
Nr. 2 2. Straße, New Yort, zum 
Streik veranlaßt, kurz darauf wurde 
von einem Haufen die Werkſtatt ge— 
ſtürmt und in dem ſich nun entſpinnen— 
den Kampf Solomon Kahn, Nr. 242 
Rivington Str. erſchoſſen. Die Werk— 
ſtatt wurde zertrümmert. 

— Infolge Fehltritts ſtürzte vor ei— 
nem Waarenhauſe in Los Angeles, 
Kal., geſtern die achtzigiährige Frau 
Agnes Patten von Evanſton, JII., 
Mutter der Chicagoer Börſenſpieler 
Jas. A., Geo. und Harry Patten, eine 
Treppe hinab und erlitt einen Hüf— 
tenbruch. Frau Patten verbringt ſeit 
Jahren jeden Winter in Südkalifor— 
nien. 

— Aus den Philippinen iſt eine La— 
dung Hanf geſtern Abend in New Or— 
leans eingetroffen. Sie iſt für eine 
Chicagoer Fabrik beſtimmt und 
ſo groß, daß zu ihrer Beförderung 250 
Bahnwagen erforderlich ſind. Der 
Hanf ſoll probeweiſe an Stelle von 
mexikaniſchem Siſal, einer Faſer— 
pflanze, bei der Herſtellung von Bind— 
faden verwendet werden. 

— Die Großgeſchworenen in Frank— 
lin, Pa., haben gegen Countyfommij= 
ſär Baumgardner, ſeine Frau, den 
Verwalter der Armenfarm, deſſen 
Frau, Sohn und Wm. Small Ankla— 
gen wegen Diebſtahls, Hehlerei und 
der Mißhandlung von Armenhäuslern 
erhoben und den ausgeſchiedenen 
Countyrath wegen Pflichtvernachläſſi— 
gung getadelt. 

— Kreisrichter Williams in St. 
Paul, Minn. hat eine Schadenerſatz— 
klage der Eheleute Cornelius Buel ge— 
gen eine Straßenbahngeſellſchaft we— 
gen des Todes ihres ungeborenen 
Kindes auf Grund der Bibel, Geneſis 
2, 7, abgemwiejen, weil das Leben erjt 
mit der Geburt anfange. Frau Buel 
mar fünf Monate vor der Niederfunft 
verlegt worden. 


— In Bilori, Miff., haben Bundes» 
beamte den Schuner „Hemoftead“ mit 
Beichlag belegt. Der Kapitän, Fritich, 
behauptet, zwei der Leute, Kohnfon 
und Bradford, hätten auf der Fahrt 
bon St. Andrews-Bai, Florida, ae- 
meutert und ihn mit einem Anüppel 
angegriffen, und ‘ohnjon behauptet, 
der Kapitän habe ihn mit einer Eifen- 
ftande geichlafen und bei Hurricane 
Ssland ins Waller geworfen. 


— In New Hort it im Alter von 
105 Jahren der in Rußland aeborene 
Haulirer Simon Harris geitorb..r, als 
er !as, daß fein alter Freund, 
Nabkr Adolph Radin, verichieden jei. 
Harris hat feit 1865 für alle repu- 
blitanifchen Bräfidenten geitimmt; um 
fich regiitriren zu laljen, verfürzte er 
im legten 
fahrt nach Nerufalen. In jüngeren 
Jahren hat er mit feiner Waare das 
ganze Land durchiwandert. 








. 
Notiz! 
ILL HI III rt 


Um Bruſtſchmerzen, rheumatiſche 
Schmerzen aller Art. Schwellungen in 
den Gelenken, Kreuzweh oder Steif— 
heit, Neuralgie, wunde Füße und Ver— 
renkungen zu heilen, geht zu Eurem 
Apotheker und verlangt eine Schachtel 
Campholin, die Linderung die es 
bringt, iſt wirklich wunderbar, ſogar 
gleich‘nach der erſten Applikation. 
Mehr als 1000 Schachteln wurden im 
Januar verkauft und die Zahl mehrt 
ſich noch immer, weil Campholin ſo 
wunderbar wirkt. Campholin iſt viel 
beſſer als irgend welche Linimente. Es 
iſt in Form von Salbe und alles, was 
Ihr zu thun braucht, iſt, ein wenig 
über den Sitz des Leidens zu reiben 
und fort ſind die Schmerzen. Verkauft 
in thatſächlich allen Apotheken in der 
Stadt. Vergeßt nicht, eine Schachtel zu 
kaufen, wenn leidend. Der Schreiber 
weiß aus Erfahrung, wie gut es für 
den Zweck, für welchen es beſtimmt iſt. 
Wegen freier Probe ſchreibt oder 
ſprecht vor bei der Bartz Drug Co., 
84 Adams Str., (2. Floor), Chicago. 


+++++ 
+++++ 


— $125,000 Seuerfchaben, Webb 
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Herbft feine dritte Pilger: | 


— 286 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 311 in der gleichen Woche 1908, 
272 in der von 1907. 

— Der beim Berlaffen de3 Aftatic 
Elub, einer angeblichen Spielhölle in 
San Franzisfo, geftern Abend wegen 
Glüdzfpield verhaftete Chinefe Ah 
Sam hat die jtädtifchen Beamten und 
300 angejehene Klubmitgliever beider 
Gejchlehter zu feinem Prozeß al? Zeu- 
gen borladen laffen, vermutglich um 
den Nachweis zu führen, daß die ande- 
ren Klubs nichts Anderes wie Spiel- 
böllen find. 





Uuslaud. 





— Die ruffifche Regierung hat den 
Verlag von Leo Toljtois Werten frei- 
gegeben. 

— Das öjterreichifche Abgeordneten- 
haus dürfte Ende März mieder ein- 
berufen werden. 

— 332,500 find der lniverfität 
Heidelberg für eine Abtheilung für 
Radiumforfcehung gejshenft worden. 

— In Redlingen, Hannover, ift die 
große Erbölfabrif niedergebrannt. Der 
Schaden erreicht eine bedeutende Höhe. 

— Der dänijhe Reichstag hat die 
Schiedsgerichtsnerträge mit den Ber. 
Staaten, Schweden und Norwegen an 
genommen. 

— König Menelit ſoll jetzt wirklich 
im Sterben liegen. Sein zwölfjähri— 
ger Enkel Lili Jeſſon iſt zu ſeinem 
Nachfolger auserſehen worden. 

— Mit 400 gegen 3 Stimmen hat 
die franzöſiſche Abgeordnetenkammer 
der Regierung wegen ihrer Reform— 
pläne ein Vertrauensvotum dar— 
gebracht. 

— Infolge Steuerbruchs an ſeinem 
Flugapparat entgingen Wilbur Wright 
und ein Begleiter bei einem Aufſtieg in 
Pau, Frankreich, mit knapper Noth 
großer Gefahr. 

— Heute wurde in den Trümmern 
des geſtern niedergebrannten deutſchen 
— — RR in Santiago, 
Chile, die verkohlte Leiche des Ge— 
ſandtſchaftsſekretärs Beckert gefunden. 
Der deutſche Dampfer „Ella 
Has“ iſt heute von Viktoria, B. K., 
über Seattle und San Franzisko nach 
mexikaniſchen und mittelamerikani— 
ſchen Häfen abgefahren. Der Dampfer 
und ſein Schweſterſchiff „Erla“ bilden 
eine neue Verkehrslinie an der Pazifik— 
küſte. 

— Die Türkei will Rußland die ſo— 
fortige Bezahlung der Kriegsentſchädi— 
gung, welche in Hundert jährlichen 
Raten von je $1,600,000 feit 1878 ge= 
leiftet wurde, anbieten al3 Gegenvor: 
Ihlag fr feine Pläne zur Schlichtung 
der Spannung zwijchen der Türkei 
und Bulgarien. 

— Chen Pi, Präfident des chinefi- 
Then Berfehrsminifteriums, und drei 
feiner Unterbeamten find abgejegt 
worden. Unlängft hatte er von deut- 
fchen, japanifchen und anderen Ban: 
fiers $5,000,000 zu borgen verfucht, 
und furz darauf war er der Beftechlich- 
teit angeflagt worden. 

— &o jhmupig find die Zeugen- 
ausfagen in dem Prozeß des gejtändi- 
gen Courteois und eines gemwilfen Re- 
nard wegen Ermordung von Renarbs 
Herrn, dem früheren Bankier Auguft 
Remy in Paris, daß der Richter meh- 
rere Male geitern den Saal räumen 
ließ. Courtoi hielt, wie er jagt, 
Remy auf dem Bett feit, während Re— 
nard ihn erftad). 

— Kapt. Qualtrough vom Schlacht— 
ſchiff „Georgia“, welcher auf einem 
Empfang des Geſandten Gummere in 
Tanger ſchwer betrunken war, iſt auf 
ſechs Monate ſuspendirt und in der 
Rangordnung zurückgeſetzt worden. 
Das Urtheil bedarf der Beſtätigung 
des Flottenſekretärs. Der Kapitän 
kehrt als „Privatreiſender“ auf ſeinem 


Schiff heim. 
Lokalbericht. 


Auf ſchwaͤchhen Füßen. 


Anklagen gegen Milchfirmen ſcheinen ins 
Waſſer zu fallen. 

Vier aroße Chicagoer Milch-Gefell- 
fhaften und ihre Beamten, die un 
längit wegen angeblicher Verfehwörung 
zur Behinderung des Wettbewerbs in 
Anklagezuftand verfeßt wurden, mer- 
den vielleicht ohne Prozeß daponfom- 
men. Nachdem geftern Richter Me- 
Surely die Staatsanmwaltfchaft auf 
Antrag der Ungetlagten beauftragt 
batte, die Anflagen in einer neuen 














| zu begründen, wurde berichtet, daß die 


gegen die Korporationen und Beam- 
ten vorliegenden Bemeife unzureichend 
jeien und die Anklage vielleicht würde 
fallen gelaflen werden, denn die bom 
Richter als ungenüaend bezeichnete Be- 
gründung enthalte fait jämmtliche Be- 
meife, die der Staat in Händen habe. 
Richter McSurely gab der Staatsan- 
waltichaft zehn Iage Zeit zur Ausar- 
beitung einer neuen Begründung. Es 
verlautet aber, dak Staatsanwalt 
Wayman ftatt deffen in nächiter Woche 
dem Richter alle in feinen Händen be- 
findlichen Beetle vorlegen und ihn 
entjcheiden laffen wird, ob der Yall auf 
diefe hin zum Prozeß fommen foll oder 


nicht. 
— 
Börjen-Rotirungen. 


tachitehend die heutigen Prei2- 
fhmwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bi3 zurMittagsftunde und die geftrigen 
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Eeidel nich m Katarrh! 


Er ift Täftis—er ift miderlid—er ift gefährlid. 


me 


in 


tarıh 5 
bilfreiditen und werthvollſten 


Katarrh - Spezialiit Sproule. 


Herztlichen 


Ich ſchicke Euch Loitenfrei die Auslunft, die 


Ihr braucht, wenn Ihr von Katarr geheilt 
werden wollt. 

Laßt Euch meine Offerte nicht entgehen — 
ſie iſt ehrlich und aufrichtig gemeint. Auf Er— 
ſuchen erhaltet Ihr den Nutzen meiner einund— 
zwanzigjährigen Erfahrung — meiner aroßeit 
Kenntniß des Katarrhs und deſſen Heilung. 

Laßt mich Euch zeigen, welch echte und hilf— 
reiche Information ich Euch gebe, ohne daß 
es Euch einen Cent koſtet. Leute in ganz Nord— 
Amerifa, weldhe meinen Natb bereits erhalten 
baven, erzählen gern, was er Gutes an ibnen 
bewirfte. Sch fidhide Euch ibre Namen und 
Adrefien, fo dab fie ed Euch felbit erzählen 
fönnen. 

Heilt Euren Katarrh jest — Wartet nidt 
länger! ‚Eriabret fogleıh, wie Ihr davon be: 
teeit werden fönnt -—— gründlih und nadbaltig. 

Reantwortet einfahb meine „ragen mit ja 
oder nein, fohreibt Euren Namen und Adreile 
deutlih auf die punftirten Linien und ſchickt 
den freien woupon heute. Adreife: Katarrh-Spe- 
zialiit Sprouie (Graduirter in Medizin und 
Ehirurgie, Dublin Univerjität, Irland, früber 
Wundarzt im fal. Dritifhen Roft-Marimedtenit), 
2 Trade Building, Bofton. Schreibt deutſch 
oder englifch. 


Was noch ſchlimmer iſt: 
Vernachläſſigter Katarrh zerſtört oft Geruch, Ge⸗ 
ſchmack und Gehör und in vielen Fällen führt er 
u der ſchrecklichen Krankheit Schwindſucht. Wenn 
Ihr den Katarrh nicht beſeitigt, 
banden, daß er ſich auf die Lungen ausbreitet. 

Vernachläſſigt Euren Katarrh nicht länger. Ka— 
tarı5 fanı gebeilt werden — nad 
baltiq. Ahr fönnt ihm selbit Teiht und dollitändig 


Beginnt damit, ihn fogleich zu heilen, ehe er Euch 
bemeiitert. Beachtet, je länger Ihr Katarrh ver— 
nacläfligt, deito jchwerer iit e3, ihn aus dem Kör⸗ 
ver zu entfernen. 

Laöt den Aatarırh nit Eure Nafe, 
Kehle mit üblen, giitigen Abfonderungen beritopfen 
— laßt ihn nicht einen Menjhen au3 Eud maden, 


Kopf und 


der fogar von jeinen beiten Freunden gemieden 
mwird. 
Katarrh ift widerfih — Leute bemerfen Euren 


übelriehenden zitbem, Euer Würgen und Tpeien 


br als hr dentt. 
Katarrh iit gefährlich. 


ift Gefahr bar: 


abiolut und nad- 


Euren Haufe Feilen, wenn Ihr glei damit 


beginnt. 
Schreibt mir heute und ich ſage Euch wie Ka— 


eheilt werden Ann. Ich gebe gern den 


Rath frei. 


Freier ärztlicher Rath-Koupon. 


Er berechtigt den Leſer dieſer Zeitung zu 
foitenfreiem Rath über die Heilung don Ka— 
tarrh. 

Jit Ihr Hals wund? 

Vieſen Sie oft? 

Sit Ihr Athem übelriechend? 

Sind Ihre Augen wäſſerig? 

Erfälten Sie ſich leicht? 

Iit Ihre Naſe verſtopft? 

Müffen Sie oft ausfpuden? 

Bilden jich Aruften in Ihrer Nafe? 

Sind Sie bei feuchten Wetter Tränfer? 
Mirnfen Sie fih oft fchneuzen? 

Verlieren Sie den Gerud 

Schlechter Gefhmad im Mund am Morgen? 
Saben Zie ein dumpfes Gefübl im Kopf? 
Ir Ahr Hals voll Schleim beim Aufiteben? 
waben Sie ein fißelndes Gefühl im Hals? 
Unangenebmer Ausflub aus der Nafe?_ 
Troprt der Schleim don der Nafe in den Hals? 





Nammee 


Anceſſfſfſfſeeeä 
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Beigten die Zähne. | 


Bahnpolizift von überrumpelten 
Dieben jhlimm zugerichtet. 





Der That verdächtig. 





Der Häftling hüllt fih in Schweigen. — 
Sein muthmaßliher Kumpan entfom- 
men.— Die Ausrede 309 nicht. —Der: 
mift jeine ihm fürzlich angetraute $ran. 





Der 3Yjährige Thomas Wetta, Nr. 
1720 NR. Ridgemay Avenue, ein Spe= 
zialpolizift der Chicago & Northmwes 
jtern-Bahn, wurde heute früh um ein 
Uhr von zwei Kerlen, die er „überrum= 
pelte“, al3 fie im Begriffe waren, die 
Ihür eines mit Frachtgqut beladenen 
Güterwagens zu fprengen, Bi3 zur Be- 
mußtlofigfeit a:prügelt. Er liegt jeßt 
in bedenflichem Zuftande im County- 
Hofpital. 

Als der That verdächtig befindet fich 
in der Wache an Marmwell Straße ein 
Mann in Haft, deffen Namen preiszu= 
geben die Polizei fich meigert. Er mei- 
gert fi angeblich, irgend melche An= 
gaben zur Sache zu machen. Auf fei- 
nen bermeintlihen Kumpan fahndet 
die Polizei. 

Sein Abenteuer. 

Nachdem Wetta. im Hofpital zu fich 
gefommen mwar,.gab er an, daß er um 
ein Uhr die übliche Runde machte. m 
der Nähe der W. 15.-und efferfon 
Straße jtieß. er. angeblich auf zwei Ker- 
le, die jich bemühten, die Thür eines 
mit Frachtgut beladenen Güterwagens 
zu ſprengen. Er ſei unter einen auf 
einem Nebengeleiſe ſtehenden Wagen 
gekrochen und erſt vorgeſprungen, 
nachdem er vie Diebsgeſellen eine Wei— 
le beobachtet hatle. Als er einen der 
Kerle packen wollte, habe ihm der 
Halunke, wahrſcheinlich mit dem Kol— 
ben eines Revolvers, einen wuchtigen 


Hieb auf den Schädel verſetzt. Er ſei 


halbbetäubt in die Kniee geſunken. 
Als er ſich wieder aufraffte, habe ihn 
der andere Strolch niedergeſchlagen. 
Nachdem beide Diebe ihn geprügelt 


und mit Füßen geſtoßen hatten, bis 


ihm die Sinne ſchwanden, ſuchten ſie 
das Weite. 

Ein Eiſenbahner fand bald darauf 
den Mißhandelten und ſchleppte ihn in 
eine Wärterbude. Dann wurde die 
Polizei benachrichtigt. 


Bald waren die Ambulanz und ein 
halbes Dutzend Detektives zur Stelle. 
| 


Die Häfcher fuchten die Nachbarfchaft 


ab und verhafteten etwa ein Straßen: ; 


geviert vom Ihatort entfernt den Ver 
dächtigen. 

MWetta wurde nad) dem County-Ho— 
fpital gefchafft. Er hat Schäbelmun- 
den, Broufchen und Schrammen, viel- 
leicht gar einen Schäbelbrud, erlitten. 


Der &tebe £uit und Leid. 


Mittmoh vor acht Tagen branrte 
ber Leichenbeftatter Stephan 2. Draz- 
ba mit Dora Miller, Nr. 2217 Armi- 
tage Aoe., durch und heirathete fie. | 
Dann nahm er mit der jungen Frau | 
Wohnung bei feiner Mutter im Haufe | 
Nr. 3306 Grand Aoe. Sonntag fpradh | 
dort ein Mann vor, der fich ala Doras | 
Ontel auffpielte umd biefer mittheifte, | 
daß ihre Mutter fchwer erfrantt fer. | 
Dora verließ mit ihm das Haus und | 
blieb jeıtdem verjchollen. Geftern | 
jprah Drazba beim Staatsanwalt3- | 
Gehilfen Viktor Arnold vor, Zlagte | 
dem fein Leid und äußerte die Anficht, 
daß feine Frau von den Eltern in Ge- | 
wahrfam gehalten werde. Arnold lieh 
Dora’s Vater vor die Großgejchwore- 
nen laden. Da der Mann fich wei- 
gerte, der Vorladung Folge zu Ieiften, 
hat Richter Freeman einen Haftbe- 
fehl gegen ihn ausgeftellt. Drazba ijt 


25, feine Frau 18 Jahre alt. | 
Ein Gemüthsmenfc. | 


Der 21jährige Charles Hulbert | 


wurde heute dem Stadtrichter Beitler | 
‘ geheilt durch den Gebraud bon Urie Helbana ir 


unter der Anklage vorgeführt, feinen 
Zimmertirth Edward Conway, Nr. 
128 Dearborn Str., um $48 beftohlen 
zu haben. 








REIT ————— — 





„Meine Gutmüthigkeit hat mich in 
Schwulitäten gebracht“, ſo vertheidigte 
ſich der Angeklagte. „Mein Freund 
Robert Barry war durch ſcheußliches 
Pech ganz auf den Hund gekommen. 
In feiner Noth wandte er ſich an mich. 
Ich verſchaffte ihm nun Stellung. Die 
gab er aber bald wieder auf. Er 
wurde tiefſinnig und äußerte nur den 
einen Wunſch, nach Buffalo, der Hei— 
math, zurückkehren zu können. Da er— 
barmte ich mich ſeiner, ſtahl das Geld 
und gab es ihm. Er iſt bereits ab— 
gedampft.“ 


der Richter. 
Iſt angeblich geſtändig. 

Auf Veranlaſſung von Frederick 
Smith, Nr. 6343 Paulina Str., einem 
Mitgliede der Firma Baker, Smith & 
Hoyne, murde gejtern Abend deren 
früherer Buchhalter Charles W. Wil: 
fon, Nr. 919 Weit 56. Str., unter der 
Anklage verhaftet, am 2. anuar einen 
auf die Firma gezogenen Ched über $4 
auf $14 erhöht und umgefebt zu 
‚ haben. Der Angeklagte jo geftändig 
' fein, fih außer diefem einer Anzahl 
" ähnlicher Vergehen ſchuldig gemacht zu 

haben. 
| den Biehhöfen eingefäfigt. 

— 1: 90. — 
Des Shwindlers Zohn. 





| Barry J. Baumann muß feine Thaten 
| im Zuchthaus bereuen. 
Harry %. Baumann, oder „Dr. Her: 
! mann Brandt“, bei deflen Prozeß neu— 
lih an den Tag fam, daß er drei 
Frauen hat, wurde heute von Richter 
Clifford zu Zudthausftrafe von einem 
; bi8 zu zehn Jahren verurtheilt. Baus 
mann ift fchuldig befunden morben, 
' Frau Ugnes Ruffel, einer Witte, 
; welche früher » die Speifewirthichaft 
ı Nr. 2957 Cottage Grove Une. betrieb, 
' $604 veruntreut zu haben, nachdem er 
| fich in ihr Vertrauen gejchlichen hatte. 
' Detektive Wooldridge, der den Mann 
ı verhaftete, jagt, daß Baumann biele 
"andere junge 
ſchäftsleute beſchwindelt 


und drei 


„Zehn Monate Arbeitshaus“, ſagte 


Er wurde in der Wache auf— 


Frauen und auch Ge— 


Frauen geheirathet hat. Frau Ruſſell 


wurde mit ihm im letzten Sommer be— 
kannt, als er neben ihrer Wirthſchaft 
ein Zigarrengeſchäft eröffnete. 





| Er muß zahlen. 


Stadtrichter ECrome und bie Ge 
| fchworenen jprachen geitern der 22jäh- 





; rigen Roje Horf, 98 Wafhburne Xve., 


:$1000 Schadenerfaß für ein gebroche- 


ı nes Heirathsperfprechen von Hermann 
| Levy, 103 Elburn Ube., zu. Der Rid- 


ter hatte dem Beklagten angeboten, die 
Klage abzumeifen, menn er Rofe hei- 
rathen würde, aber Leon mollte nicht. 
„sh liebe Hermann, und da er mid 
nicht heirathen will, will ich ſterben,“ 
Ihlucdhzte das Mädchen, al3 fie feine 
Meigerung hörte. ; 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 








‚Spesiell für Montag! 


6c gebleihtes baummollenes Handtuch: 
zeug, per Yard 3izc 
'10c farbiger Duting = Fylanell — per 
Yard 7340 
1214 Ewik Mulf für Lleine Vorhänge, 
81 
20c Earpet = Stüde, 36 Zoll im Dua- 


. nm. rennen. 


— wer SEi:.;. nn c 
15c jchwere gerippte Rinderftrümpfe — 
alle Größen, per Raar............. 9ize 
; 50e Shirtwaifts für Knaben, Größen 4 
8, Ber ine 25. 
$1.75 Jadets für Knaben, Größen 4 bis 
RE ann $1.00 
' 25c Kniehojen für Knaben, Paar...... 15e 


$2.25 Gorduroy Männerhofen, Paar. .1.45 
50c Kinder-Rantoffeln, Größen 6 bis 2, 
REP 3Dde 
Nr. 8 oder 9 extra ſchwere Waſchleſſel, 
mit beitem Kubpferboden..........- ee 1.19 
Ein 48c Eloih Drainer frei mit jedem 
Waſchleſſel. 
Priie Seifen-Cbips, ver BUND. neennnenenn Be 


Beite Kartoffeln, ver PBed........nnn0nnnn.. mm 
Rio Kaffee. ver Pinnd.......0002000n0nenne.... DE 
; seiner durchiwaciener Sped, Pfund... 124e 
ı Smoler Ned, per Pfund........osonenness 11%e 
Gal. Schinten, per Pund........nnoonese.. 7%e 





Rhenmatismns 


lombinirter Behandlung. Nur zu baden im*eır 
Saboratorien: O1 Armitage Une. 


KARASIOE BROS. 
— — 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
‘Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


; wXbendpoft" » Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monroe Etraße. 

ILLINOIS. 

Telephone: Private Erdjange 1498 Dain, 


m — 

(reis feder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
#Wreis der Gonntagpoft..ererosonnnssecerer 2 Cents 
 Bäbrlih, tm Voraus bezahlt, in ben Per, 
Stagaten, portoftei............. - —R 83.00 
Mit Eonrtagpoft...... Snsonnsnnnennee 
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\  Entered as Second-Class Matter September 9th, 
! JRSP, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
‚Act of March 3d, 1879. 


Kein Ausgleih möglid. 


Mit einer allgemeinen Seilerei ha= 
fen die Sibungen des böhmischen 
Landtages und des öfterreihijchen 
Reichsrathes jchon jo oft geendet, daß 
man verſucht ſein könnte, auch der 
jüngſten keine ernſthafte Bedeutung 
beizumeſſen. Die Tichechen Haiten eben 
einmal mit Bultdedeln und 

Zärmpfeifen „Obitruftion aetrieben“, 

um die Regierung jchon an der Unter- 

breitung ihrer allerneueften Sprachen 
porlage zu verhindern, und bie 
Deutfchradifalen waren über diefe Pö- 
belhaftigfeit jo erbittert, daß fie jelbit 
alfe Anjtandzregeln vergafen und mit 
ben Fäuften über die Radaumacher 
berfielen. Da ich dem Sfandal an- 
"ders nicht Steuern lieh, mußte die hohe 
Merfammmlung „kurzer Hand“, d. 5. 
ohne jede vorangenangene Anfünbdi- 
gung, nah Haufe geihidt werden. Die 
ſtets zuverſichtliche Regierung hofft 

aber auch diesmal, daß bis zum 23. 

März die Gemüther ſich wieder hin— 

länglich beruhigt haben werden, und 

die Sprachenvorlage alsbann wenig— 
ſtens erörtert, wenn auch vielleicht nicht 
angenommen werden wird. 

Es ſoll dahingeſtellt bleiben, warum 
die öſterreichiſche Regierung in der 
„Landſtube“ oder gar im Reichsrathe 
überhaupt jemals die wüſten Raufe— 
reien geduldet hat, die ein Hohn auf 
den Parlamentarismus waren und 
find. In jedem anderen gejitteten 
Rande werden die Tslegel, die eine ge= 
Teßgebende Körperfchaft mit einer 
Dorflirmeh vermechfeln, von der Haus— 
polizei herausgemworfen und in gröb- 
‚ lichen Fällen ihrer Mitglievfchaft ver— 
Yuftig erklärt. Selbft im „ferniten We- 
ften“ ift eine Szene, mie fie fich geitern 
ipiederum in der glänzenden „Kaijer- 
Ätadt“ abgefpielt hat, auch in den Tas 
gen der Comboy3 nicht porgefommen. 
Nach der Einführung des allgemeinen 
und gleichen Stimmrechtes find aber 
folche Ziwifchenfälle noch viel weniger 
zu entjchuldigen, al3 früher, meil fie 
Das ganze Volfäpertretungsweien zum 
Gefpötte machen. Wie die Gerichtshöfe 
‚die Blutrache und die Privatfehden er= 
jegen follen, fo follen die von den Bür- 
gern ermählten Bertretungsförper 
durch ruhige und ordentliche Berathung 
der öffentlichen Angelegenheiten die 
Ausbrüche der Volfsleidenichaft und 
die Straßenfämpfe verhindern. Wenn 
fie jtatt deffen jelbft zum „Holztom- 
ment” übergeben, fo verfehlen fie nicht 
allein ihren Zmed, fondern fie geben 
geradezu den Anitoß zur gewaltfamen 
Austragung der politifchen Meinungs 
verjchiedenheiten. Können die Abge- 
ordneten, die doch einer fejten Ordnung 
unterworfen fein jollen und außrei= 
chende Gelegenheit zur jachgemäßen 
Darlegung ihrer Anjichten und Wün- 
iche haben, jich des Kabbalgens und 
Raufens nicht enthalten, fo wird „die 
Straße” erit recht nicht Vernunft und 
Mäpigung üben fünnen. Die Bante- 
rotterflärung eines aus Volkswahlen 
hervorgegangenen Parlamentes iſt 
gleichbedeutend mit einer Aufforde— 
rung zum Bürgerkriege. Da alle Mit— 
tel der friedlichen Verſtändigung ver— 
ſagt haben, und die Unterhändler ſelbſt 
mit Nägeln und Zähnen über einander 
hergefallen ſind, ſo kann der Zwiſt 
unter den Bürgern nur noch durch rohe 
Gewalt zum Austrag gebracht werden. 

Ob die Regierung es bewußt oder 
unbewußt ſo weit hat kommen laſſen, 
jedenfalls iſt ſie für die Sachlage ver— 
antwortlich. Als ſie, um dem Libera— 
lismus keine Zugeſtändniſſe machen zu 
müſſen, die Tſchechen gegen die Deut— 
ſchen ausſpielte, legte ſie den Grund 
zu alien folgenden „Nationalitäts— 
fämpfen.“ Nun faın fie auch dur 
das allgemeine Stimmrecht die Gefahr 
nicht mehr bannen, die fie herauf- 
bejhiworen bat. Vor dreißiq oder nod) 


; vor zwanzig Nahren wäre e& vielleicht 
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möglich gemwefen, durch feit abgegrenzte 
„Sprachenbezirte“ inBöhmen die Tfche- 
chen jowohl mie die Deutichen zu be— 
friepigen. Heute verlangen die Tjehechen 
die Alleinherrfchaft, und die Deutfchen 
mäfjen befürchten, aud) aus ‚den ihnen 
angemiefenen Sprachenbezirfen ver: 
prängt zu werden. Beide wollen be3- 
halb von der Regierungsvorlage nicht3 
miffen, und nur ein Narr oder ein 
öſterreichiſches Beamtenminiſterium 
fann hoffen, daß die Abgeordneten, bie 
fi mit Püften und Schlägen getrennt 
haben, in einigen Wochen als Freunde 
wieder zufammenfommen werben. Nadı 
den vielen Zufammenftößen, die mäh- 
rend der legten Monate in Prag, Eger 
und vielen anderen böhmifchen Städten 
pergefommer find, und die.auch durch 
den „Eleinen Belagerungszuftand“ nicht 
haben unterdrüct werden fünnen, wäre 
eine Ausfühnung Jon dann fehr 
dchmwierig gervefen, wenn alle böhmifchen 
Abgeordneten im Reichdrathe vereint 
auf den Frieden hingemirkt hätten. Da 
fie aber im Gegentheile noch Del in’d 
Feuer gegoffen haben, ift eine Ver: 
ftänbigung auf gefeglichem Wege un- 
möglich geworben. 
- Solange der alte Kaifer Yyranz 
Sofeph lebt, mag ber unpermetbliche 
. Bürgerkrieg fo oder fo hinausgefchoben 
| werben. Nah ihm die Sintfluth. 
Denn aleich den Ifchechen wollen auch 
alle anderen Slawen in ber Hab3- 
burgiſchen Monarchie die nationale 
Sefbftfländigteit mit allem, mwa3 dazu 
gehört, alfo auch die Abſchaffung ber 
beutfhen Amt3- und Kommando» 
"Ipradie. Die Deutfchen aber, die durch 
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die ſlawiſchen Beſtrebungen in ihrem 
Volksthum bedroht ſind, werden ſich 
nicht kampflos unter das Joch drücken 


laſſen. 
Eee 
Das Recht der Geſeliſchaft. 


Die fleine ärztliche Rebellion gegen 
die „jelbjtherrliche” Gefundheitsbehör- 
de, derer „Willkür“ und den „ärztlichen 
Beruf jchädigende IThätigfeit in den 
öffentlichen Schulen“, die vor einiger 
Zeit „drohend ihr Haupt erhob“, hat 
damals fehr fchnell ein Hlägliches Ende 
genommen. Die große Maije der ge= 
iwiffenhaften und ihren Beruf richtig 
auffafjenden Aerzte hatten — eigent- 
lich jelbjtverjtändlid — bon vorn 
herein nichts damit zu thun gehabt, 
und auc die wenigen unzufriedenen 
und heißblütigeren Nerzte, bon denen 
jene Angriffe auf die Gefundheitsbe- 
hörde ausgingen, erfannten jehr bald, 
daß fie auf dem Holzimege waren und 
twichen mit Anftand zurüd. E3 mag 
ja fein, daß noch nicht alle Privatärzte 
bon der Thätigfeit der Gefundheitzbe- 
hörde und der Schulärzte im Bejonde- 
ren entzüct find, aber diefe bejchränten 
fih dann darauf, ihren Gefühlen im 
Vertrautenfreife privaten Ausdrud zu 
geben, jede offene und gemeinfame Op: 
pofition hat aufgehört. Man darf fa: 
gen, daß beute die Werztejchaft Shi- 
cago’3 mit der Gefundheitsbehörde foo- 
porirt (oder doch deren Ihätigfeit jtill- 
fchmweigend qutheißt), was die weitfich- 
tigeren unter den Verzten und biejeni- 
gen, die von ihrem Beruf eine ibealere 
Auffaffung haben, von vornherein tha= 
ten. 

Auch fonft Scheint man mit der Er- 
mweiterung der Ihätigfeitsfphäre ber 
Gefundheitsbehörde und deren [chärfe- 
rem Vorgehen, einverjtanden, bezw. 
ausgeföhnt. Hier und da wird mohl 
noch ein Proteft von irgend einem 
Schuloorfteher gegen die Schulärzte, 
deren Ihätigkeit ald mehr fchädlich 
denn nüßlich hingejtellt wird, laut, der= 
gleichen ift jedoch faum der Beachtung 
mwerth; menigitens feiner andern als 
der des Schulraths, bezw. der Gefund; 
heitäbehörbe, die den Zimed hätte, Ei- 
ferfüchteleien, Uebereifer und Mikper- 
ftändniffe zu befeitigen. Das große 
PBublifum braucht fih nicht darum zu 
fiimmern, und wird fich nicht mweiter 
darum kümmern, gefchweige denn fich 
davon gegen die Gejfundheitsbehörde 
einnehmen lafjen. Denn es tft offen- 
fichtlich mit deren Ueberwadhung ver 
Schulkinder durchaus einverftanden. 
Es jpricht zwar nicht viel davon und 
ergeht fich ebenfowenig in lauten Lob— 
preifungen, tie in Tadel. Aber Still- 
Schweigen gilt mit Recht als Zuſtim— 
mung, und wenn es mit jeiner Mei- 
nung zurüdhält, jo fommt das mohl 
daher, daß es fich noch nicht jo recht 
ar ift darüber, mo das hinaus fol; 
iwie weit e3 mit diefer gejundheitsbe= 
hördlichen Kinderfürſorge noch kom— 
men mag. 

Ein Artikel, den unſer Geſundheits— 
kommiſſär in der jüngſten Nummer 
der Zeitſchrift „Weſtern Review“ ver— 
öffentlicht, iſt unter dieſen Umſtänden 
beſonders intereſſant. Dr. Evans be— 
kennt ſich darin zu der Anficht, daß, 
die Geſellſchaft, alſo der Staat oder 
die Stadt, an dem Kinde mehr intereſ— 
ſirt iſt, als ſelbſt deſſen Eltern, und 
daher gegebenen Falles nicht nur das 
Recht, ſondern die Pflicht hat, irgend— 
welche Maßregeln zu treffen, die für 
das Kind am beſten ſcheinen. Jene 
Behauptung mag Manchem abſurd er— 
ſcheinen, und die Folgerung werden 
viele „noch“ nicht unterſchreiben wol— 
len, aber der Schein trügt und „grund— 
ſätzlich“‘' iſt die Lehre ſchon anerkannt. 
Die im Geſetz kriſtalliſirte öffentliche 
Meinung zwingt ſchon längſt die El— 
tern, die Kinder in die Schule zu 
ſchicken, weil die Erfahrung gelehrt 
hat, daß Unwiſſenheit eine Gefahr iſt 
für die Geſellſchaft; daß die Unwiſſen— 
den mit größerer Wahrſcheinlichkeit 
der Geſellſchaft zur Laſt fallen. Iſt 
aber das tuberkulöſe oder zur Tuber— 
kuloſe neigende oder ſonſtwie kränkliche 
Kind nicht eine ebenſo große Gefahr 
für die Geſellſchaft, indem es nicht nur 
ſelbſt nach einem unproduktiven Leben 
einem frühen Tode entgegenſieht und 
ſein Leiden andern vermitteln mag? 
Die Antwort wird wohl lauten, eine 
noch größere. Und wenn der Staat 
oder die Stadt, dem Gebote der öffent— 
lichen Meinung folgend, den Satz auf—⸗ 
ſtellt, daß jedes Kind das Recht hat 
auf ein gewiſſes Maß von Schulbil— 
dung auf öffentliche Koſten, dann will 
die Behauptung, daß es das Recht auf 
einen gewiſſen Grad von Geſundheit, 
auf Geſundheitsſchutz und -Pflege auf 
öffentliche Koſten habe, doch nicht allzu 
kühn erſcheinen. Wir mögen noch nicht 
ſo weit ſein, aber der Tag wird wohl 
in abſehbarer Zeit kommen, da der 
Satz gilt: das Kind darf den Grad 
von Geſundheit fordern, zu dem ihm 
durch mediziniſche und chirurgiſche 
Behandlung, Fürſorge und Beaufſich— 
tigung verholfen werden mag. 

Die Geſellſchaft ſperrt den Verbre— 
cher ein, hält den Irrſinnigen in ſiche— 
rem Gewahrſam und ſchickt die Kinder 
in die Schule. Ihr Recht, „das zu 
thun, iſt anerkannt und unbeſtritten. 
Dieſelbe Quelle, der dies Recht ent— 
ſpringt, gibt ihr auch das Recht, ja legt 
ihr die Pflicht auf, dafür zu ſorgen, 
daß jedes ihrer Mitglieder auf den 
möglichſt beſten Entwicklungsgrad ge— 
bracht wird. — — — 

—— — — — 


Erfreuliher Kortfgritt. 


&o lange der amerifanifche Arbeiter 
progeffiren muß, um für bei der Arbeit 
erlittene Schädigung einen Erjat zu 
erhalten, jo lange bleibt fein Enifchä= 
digungsrecht von der richterlichen Recht- 
Tprehung abhängig. Die richterliche 
Gefegauslegung ilt oft wichtiger ala 
be3 Gejeß jelbit; denn das Gefet ift, 
was die richterliche Auslegung daraus 
madt. Kaum zu zählen find bie Fälle, 
da felbit die bejtgemeinten Arbeiter- 
Ichußgefege ihren Ziwed verfehlt und 
zu bitteren Enttäufchungen geführt ha= 
ben, weil die ihnen von ben Gerichten 
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A bendnoſt, Chicago, Samſtag, den 6. Februar 1909. 
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gegebene Anwendung den Abſichten der 
Geſetzgeber nicht entſprach, oder auch, 
wegen eines dem Laien unerkennbaren, 
angeblichen Verſtoßes gegen die Ver— 
faſſung ihnen die Rechisgiltigkeit ganz 
und gar abgeſprochen wurde. Daß 
nach dem landesüblichen Recht der Ar— 
beiter überhaupt nur dann einen 
Rechtsanſpruch auf Entſchädigung hat, 
wenn ſich nachweiſen läßt, daß der 
ihm zugkſtoßene Unfall nicht aus der 
Natur der Beſchäftigung ſich ergeben, 
ſondern durch ein beſtimmtes Ver— 
ſchulden, eine ſträfliche Fahrläſſigkeit 
des Arbeitgebers verurſacht worden iſt, 
macht in den weitaus meiſten Fällen 
die Klage auf Entſchädigung ſchon 
von vornherein ausſichtslos. 

Selbſt wenn jedoch ſolches Verſchul— 
den des Arbeitgebers über jeden Zwei— 
fel hin erwieſen worden iſt, ſo hat da— 
mit der klagende Arbeiter noch immer 
nicht gewonnen. Es kommt dann noch 
die berühmte „beiträgliche Nachläſſig— 
teit“ in Frage. Kann ihm der Arbeit— 
geber beweiſen, daß er (der Arbeiter) 
auch fahrläſſig geweſen, durch irgend— 
welche Unvorſichtigkeit auch nur im 
geringſten mit beigetragen hat zu dem 
Unfalle, ſo verlangt das überlieferte 
Gemeinrecht die Abweiſung ſeines An— 
ſpruchs. So wie bekanntlich dieſes 
Gemeinrecht auch die gleich berühmte 
„Fellow Servant“-Theorie enthäl:, die 
ten Arbeitgeber von aller Verantwort- 
lichkeit entlaftet, fall3 der geſchädigte 
Angeftellte zu Schaden gefommen tft 
durd) die Schuld eines Mitangeftell: 
ten. Dem Beariffe „Mitangeftellter“ 
roirde dabei und wird noch fo weit- 
Gebende Auslegung aegeben, daß bei= 
jpielsweife ein Lolomotivführer, der 
hundert Meilen von Chicago bei einem 
Zugzufammenftoße feine gefunden 
Gliedmaßen einbüßt, feinen Entjchä- 
digungsanjpruch gegen die Bahngefeli- 
Ihaft hat, wenn an dem Zufammen= 
ftoße ein in Chicago bedienfteter Ei- 
fenbahntelegraphift Schuld trug, den 
ter Gefchädigte in feinem ganzen Xe- 
ben nie zu Geficht befommen hat, und 
gegen deifen Fahrläfligfeit er ‚fich der 
Natur der Sade nah unmöglich 


| Thüten konnte. Erließ dann die Legis- 


latur Gefeße, in den unvernünftigen 
Berhältniffen vernünftigen Wandel zu 
Ihaffen, fo pflegten dieje löblichen ge- 
jeglichen Anläufe nur zu oft an den 
richterlichen Verfaſſungsbedenken zu 
ſcheitern, als vermeintliche Klaſſenge— 
ſetze, Verletzungen der Kontraktfreiheit 
oder auf ſonſt welchen Grund hin. 

In neuerer Zeit iſt darin eine er— 
freuliche Aenderung eingetreten. Die 
bezügliche Rechtſprechung iſt den Ar— 
beitern ſtetig günſtiger geworden. Ge— 
ſetze, die früher umgeſtoßen wurden, 
werden aufrecht erhalten. Zwei be— 
merkenswerthe Beiſpiele: eins in Wis— 
konſin, eins in New Norf, waren in= 
nerhalb der letzten Wochen zu verzeich— 
nen. In Wiskonſin hat die Legislatur 
ein Geſetz gegen die gemeinrechtliche 
Theorie der beiträglichen Fahrläſſig— 
feit gerichtet. Wird der Beweis er— 
bracht, daß der verunglückte Arbeiter 
„auch“ fahrläſſig geweſen iſt, ſo ſoll 
das den fahrläſſigen Arbeitgeber nicht 
der Schadenerſatzpflicht entheben, ſon— 
dern er ſoll haftbar gehalten werden, 
entſprechend dem Verhältniß des bei— 
derſeitigen Verſchuldens. Der Arbeiter, 
der ſelbſt erweislich mit Schuld hatte 
on feinem Unfall, mag darnach nicht 
ſoviel zugeſprochen erhalten, als wenn 
er keine Schuld gehabt hätte, aber er 
wird auf alle Fälle etwas erhalten. 
Der Umſtand, daß auch der Arbeiter 
nicht ſo vorſichtig war wie er eigentlich 
hätte ſein können oder ſollen, ſoll den 
Arbeitgeber nicht mehr frei machen von 
der Haftbarkeit für vielleicht größeres 
Verſchulden. Noch vor zwanzig, noch 
vor zehn Jahren hätte ſolches Geſetz 
höchſt wahrſcheinlich die gerichtliche 
Probe nicht beſtanden. Jetzt iſt es durch 
Spruch des Staatsobergerichts be— 
dingungslos aufrecht gehalten worden. 
Was früher als „rechtsunmöglich“ hin— 
geſtellt wurde, daß bei beiderſeitigem 
Verſchulden das Maß der einzelnen 
Verſchuldungen gemeſſen und abgewo— 
gen wurde zum Nutzen des Einen und 
zum Nachtheil des Andern, gilt nicht 
länger als unmöglich. 

* * * 


Nicht beſſer iſt in New York die 
„N. Y. Zentralbahn“ mit Anfechtung 
des dort erlaſſenen neuen Haftgeſetzes 
gefahren. Wie bereits in verſchiedenen 
anderen Staaten geſchehen, ſchafft auch 
dort das Geſetz die „Fellow Servant“⸗ 
Thoerie nur in Bezug auf Eiſenbahnen 
ab. Kommt auf einer Eiſenbahn ein 
Angeſtellter zu Schaden, ſo ſoll die 
Bahngeſellſchaft ſich nicht der Haftbar— 
keit entziehen können auf den Grund 
hin, daß ein Mitangeſtellter des Ver— 
unglückten die Schuld trug an dem 
Unfall. Unleugbar iſt ſolch einſeitiges 
Geſetz ein ſehr unbefriedigendes Geſetz. 
Der Fabrikarbeiter, der Grubenarbei- 
ter oder wer ſonſt durch Verſchulden 
eines Mitangeſtellten zu Schaden 
kommt bei ſeiner Arbeit, iſt nach Recht 
und Billigfeit ganz ebenfo wie der Et- 
fenbahnarbeiter zu Entjchädiqung be- 
rechtigt. Der Grundfaß, daß der Herr 
für den Diener, ver Auftraggeber für 
den Beauftragten verantwortlich ilt, 
follte in dem einen Fall ganz ebenjo 
ivie in dem andern gelten. Thatfächlich 
liegt jedoch die Sache fo, daf, je weiter 
derartige Gefeßgebung in ihrer An 
wendung gebt, auf deito größern Wi- 
berftand fie jtößt. Ein Gefet, das die 
Haftbarfeit auf alle Fabrifanten und 
Merkitättenbefiger ausdehnt, ift fehr 
viel ſchwieriger durchzuſetzen als eins, 
das die Haftbarkeit nur den Eiſenbah— 
nen oder anderen Korporationen auf- 
erlegt. Wollte das Gejeh die Haftbar- 
feit gar auf alle Arbeitgeber ohne Au3- 
nahme, alfo auch auf die Farmer aus- 
dehnen, jo wäre e3, wie in unferen Le— 
gislaturen die Verhältniffe Kiegen, ein- 
fach nirgends durchzufegen. Irgendwo 
muß vorläufig, wenn etwas erreicht 
werben foll, die Grenze gezogen mer= 
den. Das New Porfer Appellationg- 
gericht hat diefer Ihatfache Rechnung 


| 


gefragen. Die Bahnanmälte behaup- 


teten, daß das Gefeh, indem e& bie 
Bahngejelichaften anders als andere 
Arbeitgeber behandelt, gegen den durch 
das 14. Amendement allen Perfonen 
gemwährleifteten gleichen Schuß der Ge- 
jege verftößt. Das Gericht erklärt, 
daß dem Gleichheitsgrundfag genügt 
it, wenn das Geje gleich ift für Alle, 
die jich in gleichen Verhältnifien befin- 
den. 3 erkennt damit die Berecdhti- 
gung an, Unterfchiede zu machen in der 
Behandlung von großen und Kleinen, 
bon gefährlichen und minder gefähr- 
lichen Betrieben. 


Zofalberidht. 


VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


Das neue große Gebäude von Rothſchild 
& Co. an State und Van Buren Straße. 


Die Truſtees des Jonathan Clark— 
Nachlaſſes, welcher das an Rothſchild 
& Co. meiter verpachtete Eigenthum 
Nr. 245—51 State Straße in Pacht 
hat, reichten gejtern beim Kreisgericht 
das Gefuh um Erlaubnif zur Verlän- 
gerung der Pachtzeit über die Dauer 
bes Irufts hinaus ein. Ein aleiches, 
das benachbarte Gigenthum Sir. 253 
bis 255 Gtate Straße, das von den 
Iruftees für die Wittme Clarks ver- 
mwaltet wird, betreffendes Gejuch wird 
folgen. Die beiden Truft-Nachläffe 
verfügen über 120 Fuß Front bei einer 
Tiefe von 144.6 Fuß. Diefes Eigen- 
thum foll vom 1. Sjanuar 1909 ab auf 
71 Sabre an NRothihild & Co. für 
jährlich $84,000 fowie für die Ver- 
pflichtung, die Steuern zu zahlen, in 
Afterpacht gegeben werden, falls das 
Kreisgericht die Erlaubniß ertheilt. 
Sn diefem Falle wollen Rothiehild & 
Go. ein großes zehn- oder zmälfitödi- 
ges Gebäude errichten, das vielleicht 
die ganze Front von Ban Buren Str. 
bis Jackſon Boulevard einnehmen 
wird, wenn die mit dem Leiter-Nac- 
laß gepflogenen Unterhandlungen von 
Erfolg find. Sonathan Clarf er- 
wirkte im Jahre 1881 von Kohn D. 
Sennings das Pachtrecht auf das Ei- 
genthum Nr. 245—247, 40 bei 144.6 


Fuß, auf 99 Jahre für $2,800 jähr- 


lih. Drei Jahre fpäter pachtete er 
zwei meitere Stüde von je 40 Fuß 
Front ebenfalls auf 99 Jahre für jähr- 
lich $3,200, bezw. $3000. 

Das Georg Schneider’fhe Wohn- 
haus an der Südmeftede von 20. Str. 
und Michigan Avenue ift für $102,500 
an Kohn P. Wilfon verfauft worden. 
Das Grundftüd hat 75 bei 170 Fuß, 
das Haus mird einem Gejchäftsge- 
bäude Pla machen müffen. Das Ei- 
genthum ift feit 1865 im Befit der Fa- 
milie Schneider rewejen. 

Das Eigenthum an der Norbimeit- 
ede von Ontario und Kingsbury Str, 
das von Dtto Pub an die Chicago 
Title & Truft Co. für $30,000 über 
tragen wurde, bildet einen Theil ber 
Front von 700 Fuß zwifchen Erie und 
Intario Straße, N. Market Straße 
und den Geleifen der St. Baul-Bahn, 
welche 3. 9. Ban PVliffingen & Co. 
fich in Verbindung mit dem Plan ber 
Anlage von Nangiergeleilen ficherten. 

Bislang ift die Meldung bon dem 
Vorhaben derProduftenbörfe, auf dem 
Grundftüc ihres jegigen Gebäudes ein 
neues, 16ftöcdiged aufzuführen, nicht 
beitätigt worden. Das Gerücht hat fich 
feit mehreren Jahren behauptet, ent= 
Icheidende Schritte find aber noch nicht 
gethan worden. 


Sie Kraftwagen Austellung. 


Iſt heute Nachmittag umter zahlreicher 
Betheiligung eröffnet worden. 

Die achte jährliche Chicagver Kraft: 
wagen-Ausftellung ift im Gange. Sie 
ift heute Nachmittag um 2 Uhr eröff- 
net worden, und fo jtarf war die Nad)- 
frage intereffirter Firmen um Aus 
jtellungsraum, daß außer dem riefi- 
gen KRolifeum auch die benachbarte 
Waffenhalle des Erften Milizregimen— 
tes für die Veranftaltung mit hat in 
Anfpruc; genommen werden mülfen. 
Die- Leiter der Ausjtellung hoffen, daß 
im Laufe der Woche annähernd 200,- 
000 Berfonen die Ausjtelung befuchen 
werden. Am mwilltommenjten werden 
den Ausftelern die Zwiſchenhändler 
fein, von denen e3 heiß daß fie aus 
dem Meiten und dem Südmeiten, aus 
Kanada u. f. w. in einer Stärfe von 
etwa 5000 Mann fich zur Ausftellung 
einfinden merden. Man hofft von 
diefer Seite, und mohl nicht mit Un 
recht, auf große Beltellungen. 

Mie der Betriebsleiter der Auzitel- 
lung, Herr U. ©. Miles, feftitellt, be- 
läuft fich die Zahl der Firmen, melche 
auf der Ausftelung YFabrifate zeigen, 
im Ganzen auf 278. Darunter befin- 
den Jih 92 Kraftwagen-Fabriken und 
19 YFabrifen von Motorrädern, die 
neuerdings Jo vielfach Verwendung 
finden. 

Die Ausitelungsräume find fehr 
geichmadvoll hergerichtet. Bronze ijt 
der Grundton der Dekoration, und fehr 
anerfennensmwerthes tft mittels Säulen 
und Bögen aus Papier Mache auf dem 
Dre der Ornamentif geleiftet mor= 

en. 

Eine große Partie vonAXusftellungs- 
Gegenständen ift erjt geftern bier ein- 
getroffen, und zwar von Philadelphia, 
mo ebenfalls eine Kraftiwagen-Ausjtel- 
fung ftattgefunden hat, die erft am 
Mittwoch zum Abfchluß gelangt ift. 

In Verbindung mit der Ausstellung 
tagt hier auch da3 Direktorium der 
„Americon Automobile Affociation“, 
die zu entjcheiden hat, mo da3 im Juni 
zu veranftaltende nationale Automo- 
bil-Wettfahren ftattfinden fol. Chi- 
cagoer ntereffenten treten für bie 
ſehr zweckmäßig gelegene Gtrede 
Crown Point-Lowell ein. 

Zur Vorfeier der Ausſtellung gab 
geſtern Abend die Chicago Aukomo— 
bile Trade Aſſociation ein Bantkett, 
das in den Räumlichkeiten des Auto— 
mobile⸗Klub ſtattgefunden hat. 

— — —— — 

— Es gibt Leute, die erſt das Ther⸗ 
mometer befragen, ob ſie ſchwitzen 
dürfen. 


— 


wWwilltommene Botſchaft. 


Von ihrem Gatten, einem Arzt in 
Boſton, erhielt Frau Martha May— 
belle Dunphy geſtern das Telegramm: 
„Komm nach Hauſe.“ Sie packte ſo— 
gleich ihre Koffer und reiſte am Abend 
nach Boſton ab. Frau Dunphy wurde 
am Mittwoch von der Anklage freige— 
ſprochen, dem Boſtoner Makler Chas. 
E. Giles im Great Northern Hotel Ju— 
welen und Werthpapiere im Werthe 
bon 88000 geſtohlen zu haben. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
unfere geliebte Mutter, Tochter, Schweſter und 
Schwiegermutter 
Anna Katharina Von der Heidt geb. Schwab, 
Wittwe des verſtorbenen Carl Vonderheidt, im 
Alter von 63 Jahren, 5 Monaten und 16 Ta— 
gen nach langem ſchwerem Leiden ſanft ım 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerbaufe, 7820 Stewart Mve., 
Dienstag Nacbmittag um 1 Uhr, nach der Ins 
manucstirhe, 46. und Dearborn Str, Herin 
Bajtor Hattendorf, Beerdigung in Dalmoods. 
Tief betrauert bon: 

Glizabetg Schwab, Mutter. 
Ghrijtian, Charles, Henry Bonderheidt, 


Söhne. 
und Lillian Harms, 


Carrie Thiele 
Margaretha Well» 


Töchter 
Karoline Eichenold, 


Emily Schwab, 
mann md 
Schweitern. 

Fred Schwab, Brüder, nebit Mer: 
wandten. famo 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadı> 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Katherine Rint 

im Alter don 81 Nabren, 1 Wionat und 1 Tag 
am Freitag, den 5. Februar, um 6:25 Abends, 
im Saufe ihrer Zodter ‚rau Joſeph Blum 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mon- 
taq, den 8. Februar, um 10 Uhr Vormittags, 
vom Trauerhauſe, vos Thome Mbe., nad) der 
St. Ita Kirche, von dort nad dem St. Bonifa> 
zius Friedhof. Um ftille Tbeilnahme bitten: 
Phillip D., Beter 3, John G., James 

2, Lonis G. und Matthew W., 

Frau John Fehlau, Frau Zofeph 

Blum, Kinder. 


Bitte feine Blumen. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Thurmes geb. Rob 
im Alter don 75 Jahren und 7 Monaten nad) 
langem jchwerem Leiden janft im Seren ent- 
wafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 8. Februar, Vormittags 9_ Uhr, 
vom Zrauerbauje, 627 


| Varıh Ube., nad der 
Et. Alpbonfusfirde und 


0 bon da nach Dent 
Ct. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme Bitten: 


Jakob Thurnes, Cohn. a _ 
Ratharina TShurnes, Schwiegertochter, 
nebjt Enteln und Urenfeln bon 
Sohn und Elifabeth Sebajtian_ geb. 
Thurnes. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Verwändten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
Henriette Boll geb. Seitz 
am Donnerstag, den 4. Februar, ſauft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 7. Februar, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 338 Dit 22. Str., nad der 
Salem:Kirhe und don dort nah dem Dal> 
woods-Friedhof. Die trauernden 


benen: 
John Boll, Gatte 
Luch, Hattie, Amelie, John jun., 
Kinder. x 
Heinrid und Chriftian Seit, Brüder. 
Amelie Loew, Schweiter. 


Hinterblies 


Tode3- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und unjere liebe 


Mutter 2 
Eliz. Thielan geb. Ehrfert 

im Alter don 67 Jahren felig im Seren ent» 
ichlafen ilt. Beerdigung findet jtatt am Conn: 
tag, den 7. Februar 1909, Vormittags 9 Uhr. 
bom Trauerbaufe, 177 €. 23. Place, nad der 
St. Anthony's Kirche, don da ver Kutfchen 
nad dem €t. Bonifaziug-Gottesader. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 5 { 
Ghriitian Thielau, Gatte 
Mathias und Frank Hepp, 
nebſt Verwandten. 


Söhne, 
fſa 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belammten die traurige Nadı- 
richt, das mein geliebter Cohn u. unler Bruder 

Ernſt Blohm 
im Alter don 27 Jahren, 1 Monat und 3 Ta— 
gen ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am, Dienstag, den 9. Februar, 
VNachmittags um 1, Uhr, vom Trauerhauſe. 484 
Weit 15. Str. nach Waldheim. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Blohm, Mutter. 
ermann Blohm, Bruder. 
Emma Sawuſch, Ida Michel, 
Schweſtern. 
Heinrich Sawuſch, Jalob Michel, 
Schwäger. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Nicholas Petrie jr. 
im Alter von 28 Jahren und 9 Monaten am 
6. Februar, Morgens 7. Uhr, nach lurzem Lei— 
den ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
‚ung findet ftatt am Montaa, den 8. Februar, 
orgens 9 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 659 
Barrh Ave.n, nah der St. Alfonfusfiche und 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
»eitglied der Alfonſus Court €. D. 8. 40. Im 
ftile Iheilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Nicholas Betrie, Marie Petrie, Eltern, 
nebit Geichwiitern. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
Ten Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß un 
fer Bruder 
Robert Ali 
r am 4. Februar aeftorden ift 
Beerdigung Sonntag, den 7. Februar, um 
12:30 Nachm., vom Trauerbaufe, 729 M. 14. 
Place, nach Concordia. Die Beamten beriam- 
meln fih um 12 Uhr in der Gilde-Salle, am 
dem Bruder die legte Ehre zu eriweifen. 
Ernit Cunis, Meiſter. 
Hermann Haude, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Bruder, Schwager und 


Onkel 
Vaul Urban 
am 3, Februar, Moraens 3 Ur, aeftorben it. 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. 
Februar, Nadmittags 1% Uhr, von Emil Bueb: 
er8 Halle, 380 Larrabee Str., bon da nad dem 
Meontrofe Grematorium. 
Glara Freymann, Schweſter. 
Auguſt Freymann, Schwager. 
Glara Meier, Nichte. 
Emil Meier, Neite. dia 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab unfere liebe Tochter und Schweſter 

Dora Dehler 
im Alter bon 9 Tagen jelig im Herrn ent: 
wiaten 1 Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tar Nachmittag um 1 Ubr, dom Trauerhauie, 
3724 Hermitage Abe, nah Waldheim. Die 
trauernden Sınterbliebenen: 
Karl Dchler, Bater. 
ulda Tehler, Mutter. 
art, 
Mathilde, 
Verwandten. 


zeiusam, Friede, 
nebil 


Gertrude, 
Geſchwiſter, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Vauline S. KMandel 


im Alter bon 63 Jahren geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 7. es 
bruar, um 9 Uhr Norm, vom TIrauerhauie, 
4925 Drexel Apve., aus. Ctrift privat. Bitte 
feine Blumen. Der trauernde Gatte: 


frfa Simon Mandel. 


Geitorben: Lilian Hanner, 15 Jahre, 1 Mo» 
nat und 20 Tage alt, innigft geliebte Toter 
von Umbroie und Eleita Hauner, Schwöfter von 
Ella und Emma, ftarb am 4. Februar. Beerdi- 
gung Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1912 ®. 12. Ztr., nad der Et. 
Marien gur Simmerwäbrenden Hilfe - Kirche, 


bon dort mit Kutiden nah Waldheim. 


Geitorben: Berenice Neubert, 1 Jahr und 4 
Monate alt, itarb am ——— den 4. Fe: 
druar. Geliebte Töhterhen von Emil u. _Car- 
tie Neubert geb. Schulg. Beerd ung am Sonn 
tag, den 7. Februar, um 2 ut adm., bom 
ZIrauerbaufe, 842 N. Halited Str., nah dem 
Montrofe- Friedhof. frfa 


— — — — — —— — — —— 


Geſtorben: Aung Schlieker, am 5. Februar, 
57 Jahre alt. Geliebte Gattin des beriiorbenen 
Chriſt Schlieler, und Mutter von Antoinette 

u 5. Way. Bee ng Eountag, den 

um I Uber Nadmittags, von 30 

nad dem ©t. Bonifazius: Friedhof. 


T. e. 
Beine Plac 


Kauft Id.C Meilen an 
einer Gallone Gaſolin 


und durchſchnittlich 4735 Meilen per Radreifen — iſt die Fabrik⸗ 
Probe der ſechs Zylinder 36 Pferdekraft Pierce Arrow Touriſten⸗ 


Car. 


Ihre außerordentlich niedrigen Betriebskoſten ſind die Folge 


der leichten aber feſten Bauart und der leichten Gangart des fechs 


Zylinder-⸗Motors. 


Der Pierce Arrow Standard 


bon Arbeit und Entwurf kommen voll zur Geltung in dem Bau dies 
ſer für's ganze Jahr berechneten Car, die einem lang gefühlten Be— 
dürfniß nach einem ökonomiſchen Modell für alle Zwecke abhilft. 


Die Pierce Arrow Autos für 1909 umfaſſen ein Minia—⸗ 


tur Tonneau, Touriſten Cars, 


Landaus und Landaulettes. 


Broughams, Suburbans, 


Beſeht unſere Ausſtellung in der Automobile— 
Erxpoſition im Coliſeum, 6.—13. Februar. 


H. Paulman & Company 
1430 Michigan Blvd. Telephon 231-2 Calumet. Chicago. 


The Pierce Arrow Motor Company, 
Buffalo, N. Y., Fabrikanten. 


EIER EN 
Tode -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Pater, Bruder u. Schwager 

Sohn B. Zipp ir. 
in Colorado Springs, KCol., im Alter 
von 38 Jahren janit entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 7. Febr, um 2 Uhr, vom Trauer: 
hbaufe, 235 Elybourn Ade., nad der St. 
Faul3 Kirche, Ordhard Str. und Kemper 
Place, und von da nad Graceland. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Margarethe Joſephine Zipp, geb. 
Schmitt, Gattin. 
Elizabeth Pauline Zipp, Tochter. 
Anna Wiatichte, Schweſter. 
Otto Matichte, Schwager. 
Pauline Schmitt, Schwägerin. 
Joſeph Schmitt, Schwager, nebft 
Verwandten. 
— von Zweig Nr. 11, N. A. 
v 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 

eich, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Edgar Roedel 

im Alter bon 19 Jahren, 3 Monaten und 18 

Zagen janft enifchlafen ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag, den 7. Februar, 1:30 

Nachm., vom Trauerhäuſe, 117 Wells Gtr., 

nah dem Wunders-Friedhof. Um jtille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Louis und Minnie Roedel, Eltern. 

Otto NRoedel, Bruder, nebit Schwic- 

gertochter. 


Ach, wie früb Diit du don uns aefchieden, 
D, geliebter Sohn und Bruder, du! 

Rube nun in ftilem Frieden 

Für immer num zur ewigen Ruh’! 

Viele Sabre baft du gelitten, 

Armer, lieber, qauter Cohn, 

Haft mit Muth den Kampf geitritten 

Und es murde dir fein Xobn. 

Nun Bit du frei don all deinen Leiden 
Und frei bon jeder Angit und Xotb, 

Auch mußteit du don uns mun fcheiden 
Und gingejt in den ewigen Tod. 

D’rum rube fanft, du Lieber, du, 

Und [ala in füßer, füßer Rub'! 

Schlaf’ wohl, du lieber Sohn und Bruder. 


Gewidmet von den tranernden Eltern 
und Brüdern, 


Todes »- Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dat; mein bdielgeliebter 
Gatte und uwafer Cohn, Bruder, Schhiviegerdbater 
und Schwager 

Dr. Herbert E. A. Hanfe 

am PBonnerstag, den 5. Februar, um 11 Uhr 
Vormittags, nach jchwerem Leidenslager im Als 
ter bon 26 Sabren entfchlajen ilt. Die Beerdi-» 
ung findet ftatt am Sonntag, den 7. YFebr., 
Nachmittags 12% Uhr, vom Iiranerbaufe, 392 
N. Ridgewan Ae., nad dem Concordia-Fried⸗ 
bof. Um jtilfe Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Lizzie Hanke, Gattin. 

Karl und Rohanna Hanke, Eltern. 

Bilfiam, Arthur und Amanda, Ges 
ſchwiſter. 

William und Marie Köſter, Schwie— 
gereltern. 

Klara Berghoefer geb. Köſter, Hat— 
tie und Louife Hanke, Cchiväge: 
rinnen. 

frfa 


Noy Miller. Schwager. 


Todes - Anzeige, 
Alen Berwandten. Freunden und PBelannten 
die traurige Nachrıwt, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Water und Großvater 
Julius 9. Herold 
am Dienstag Naht, den 2. Februar, nad) Ian- 
gem fchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Sonn» 
taa, ben 7. ebruar, 2 Uhr Rachmittag3, bon 
der Eozialen Zurnballe, Ede Raulina Str. und 
Belmont Ube., nad dem Graceland-Friedhof. 
Um itile Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wiarie Herold, Gattin. 
Harry, Amelia Herold, Frieda 
Gridion, Viargaret Giesel, 
Kinder. 
Peter Gridion, Hermann Giexel, 
Schwiegerjöbne. 
Auna Maier, Schweiter, nebit En» 
feln und Verwandten. 
dofrfa 


Tode8 - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein bielgeliedter Gatte und unfer 


lieber Qater 
Heinrid Siebenaler 

im Alter von 29 Jahren in Edgemwater, Colora- 
do, janft im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung 
findet Itatt am Sonntag, den 7. Februar, 
Nahmittags 1 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 314 
Mohawf Etr., nah der Ct. Michaelsfirde, bon 
da nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, Im 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Karoline Siebenaler geb. Waliidh; 
Gattin 


Raymond und Greszenzia, Kinder, 
Beter, John, Mathias, Brüder. 
Roſie, Schmeiter, nebit Berwandten. 


Interefjante Lektüre! 
Napoleon I. und feine Liebfchaften. 
460 ER — 1.25 
Marquiſe Vompadour, Dentwürdigklei— 
ten. 440 Seiten. Preis 


Napoieon I. und feine Zeitaenoffen 
von Chambure. 300 Seiten. Rreis.... 

Manegazza, Die Pbbfiologie des Wei- 
be3. Ueber 500 Ceiten. Preis 


Maniegazza, Hbgiene der Liebe. 
469 Selen. N son 1.00 


A. KROCH & CO. 


Größte möderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Vionroe Straße, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


— Neu! 
Zlluſtrirtes Budapeſter Kechbuch. 
on 3. d. ©t. Silaire, 
495 Eeiten, gebunden. — Breid 


KOE.LING & KLAPPENBACH 


Grökte älteft 6 Mens l X 
— ts uhbandlung im Weiten. 


! 
\ 
4 
I 
i 
I 
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Todes -» Anzeige 
Gentral Turnverein. 
Gut Heil! Den Mitgliedern zur Nachricht 
daß der Turner m . DE, 
Senunry Schirkowsty 
geſtorben ift. Die Beerdigung findet am Sonns 
iag Nadmittag um 1 Ubr vom Trauerdaufe, 
938 Bhron Str., aus ftatt, und find die Tur: 
ner erfucht, den Verfiorbenen die legte Ehre 
zu erweijen. Mit Turnerarub: 
Otto Haan, 1. Epreder. 
Ghas. Schrader, Selvetär. 


Zur Erinnerung. 


Bur Erinnerung des 5. Todestages unferer 
guten Mutter 


Wilhelmina Havemann, 


: Zag um Tag fah’'n wir Die welfen und ers 


blaſſen 


Wir beieten zu Gott, daß er Dich uns mög' 


| 
| 


e Nach⸗ | 


laffen; 
Wenn unfere Liebe fünnte das Leben erbitten, 
Co meiltejt Du, heute in unferer Mitten. 
sit wollten bei uns Dich bebalten allezeit, 
Tod Gott nahm Dich zu fi in die Ewigkeit. 


Gemwidmet don Anna Schultz. Tochter, 
nebſt Familie, 1105 N. 44. Ct. 


Dankſagung. 

‚Allen Freunden und Belkannten ſprechen wir 
hiermit ünſeren herzlichſten Dank aus für die 
liebevolle, Theilnahme und die reichen Blumen— 
ſpenden bei der Beerdigung meines unvergeß— 
lichen Gatten, unferes geliebten Vaters 

Charles H. Kroeger. 
Insbeſondere danken wir Herrn Paſter William 
Groteſeld für ſeine troſtreichen Worte, und auch 
der Conſtantia Loge Nr. 783 AU. F. EM. M., 
dem Geſangverein Harmonie und den Mitglie— 
dern des Arion Grotto. 
2onifa Kroeger, Gattin, nebit Kindern, 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden, ſowie der 
Plattdeutſchen Grotglide, den Mitgliedern der 
Holſtein Nr. 25 P. G. und dem Leſſing Con— 
clave. D. O. H. für die herzliche Theilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſeres geliebten Gatten und Vaters 

Charles F. Kagels. 
Ebenfalls vielen Dank Herrn Paſtor Hoelter 
für die troſtreiche Rede. Nochmals dankend: 

Frau Henriette Kagels. 

Herr und Frau Henry 3. Burg. 
— — U nn 


Danffjagung. 

Stermit fagen wir alen unferen Kreumbent 
und Verwandten für die liebevolle Theilnahme 
bei der Beerdiaumng umferes lieben Bater3 

Gottlieb Hermann 
unferen berzliden Dant. 
Emma KPeterd, Anna Spieh, Tochter, 
nebit Schwieaer!Üjnen. 


Dankſagung. 

Dem Groß Park Damenverein fagen wir un— 
ſeren hexzlichen Dank für die pünttliche Aus— 
zahlung des Sterbegeldes meiner unvergeßlichen 
Gättin und unſerer liebe Mutter 

Marie Bolzendahl. 
Wir können den Verein allen Damen beſtens 


empfehlen. 
William Bene, Gatte. 
DOsfar und Willy, Söhne. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Mufträge bon allen Zheilen der Stadt prompi 
beſorgt. Tiv.didofa* 


— — — — — — en — 


= — 
* a dheim. 
Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof don 
tcago. Durd Metropolitan-Sodbahn, eben 
fals uch ei Straßenbahnen für 5 Centd au 
erreihen. Billige Begräbnigpläge find in Vielen 
— riedhöf auf Abſchlagszahlungen au as 
en. Dffice: Dal Park Zel, Yoreft Bar 
und 757. Etabt-Dffice 675 @, Chicago 


Yumboldt 751. 
Thilipp Mans, Selr. Yacob Schwab, Supt. 


797 
be. Zel. 


— 


Auf nad) Elberta! 


16. Februar 1909: 


Grtra billige&rfuriion 
nad) der deutfchen Kolonie 


ELBERTA 


Baldwin County, Ale. 
Nur $24.00 für die Rundreife. 


Hier ift jegt alles in Blütbe, frucdhtbarer 
Voden; 2 bis 3Ernten täbrlih; Ertrags- 
fäbigfeit bis au $250 per Uder. Das 
beite rucht- und Gemüfeland an der 
GSolffüfte; Trübe Ernte, nade Märkte; 
folali auter Erlös für Produlte; Alima 
aefund: berrlihe Nuft, reine3, meiches 
Baffer; ein PBaradies für Leidende. — 
Liberale Ant...ıis » Bedingungen, 


L. v.d. LECK & CO., Agenten 


Kemper Blda., North Ave. u. Halfted Etr. 
—14feb 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randeipp Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brilfen und Augengläfer eine Speztalttät. 


Kodaks, Cameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 















MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Ausgezeichnetes Vaudeville⸗Programm, trefflich 
duchgeführt und immer amüſaut. 
Woche beginnend Montag Matinee, 8. Febr. 
„Ihe Operator.“ 
Ein fpannender, dramatiiher Einalter, gut 
ausgeführt bon 2piter Ghambers & Glara 
Knast, Eine Szene auf einer eıjamen Tele: 
arapbenitation an der Eouth. Racific—ein er: 
müdeter Telegrapbiit, ein falſchverſtandenes 
Signal und der Muth u. Witz einer Frau. 
Kissie Daly, 
Eine aus der berühmten Dalh Familie, ſteht 
gauf der amerikaniſche Bühne im erſter Reih?, 
in ihren berühmten Tänzen, einſchließlich vie!e 
neue Tanzarten und abfchließend mit dem 
Zeufelstan; 
Welch Vieain Moutroſe, 
Ein Trio der luftigſten Vaudeville-Leute. Ha— 
ben eine Baſeball-Vurleste, die rieſige Lach⸗ 
ſalvben entfeſſelt.? rdem auch einige ſchwie— 
rige afrobatifche nftitüde. 
„The Lady Barbers 
Cine bübib au iüigiete Geſang- und Tanz— 
Poſſe. Voll neue een die ſicher gefallen. 
Enwan & I Neil, 
Eriabreiie Drabt:Kümnitler, des 
Inter eflanten genug bieten. 
Cole _. N 
H ——— Site 
cd und 
mer belicbt. 
Muſical Silvers, 
Wie ſein Name, 
n Brande. 
meilterbaft. . 
Neueite bewealiche Bilder, ııns 










die ſicherlich 


neueſten Muſil-, 


luſtigſten 
Im⸗ 


Spegialitäten. 


der 
Tanzpoſſen— 


ausgezeichnet in der muſita⸗ 
Spielt verſchiedene Inſtru— 





nente 
The Staroſcope 
terhaltend ſowohl wie belehrend. 


»(b., 10c, 15€, 25c 


126. 


Wtat.: 5c, 106, Idc. Ied. 
Fbone H umboldt 3 


Deutjches Powers 


Theater in 
..Leon Wachsner 


Sireltion...... sone 
Sonntag, den 7. "Februar 1909. 
Vorftellung. 


21. Abouncementö- 
Zum zweiten Male, Der beiipielloie Erfolg: 


tiven Fieber! 


Suitfpiel in 4 Alten bon SKadelburg & 


Taal. 









— 
Rreiie: 81.5 $1.00, 75c, 50c, 35c. Sitze 
jest zu "naben. __bofafon 
= 
29. Mastenball 





aibolln bon de 


Plalid. giſde 


= Fritz Reuter 
Nr. 4 


in 
Schönhofens Halle, 
— — Milw. u. Aſhland Ave. 
Sünnabend, 15. Februar 1909, 
Aufang Abends Klock 8. Tickets 25 Cents, an 
de Kaß 50 Cents . febb, 10,12 


3. Narren:< Sitzung 


— des — 


Rheinischen 
Vereins 


abaebalten am 14. Februar '09 
in Yondoris Halle, North VIve. 
und Halited Etr. Aırfana 4 Ubr 
11 Min. Nahm. Eintritt 25c 
Narrenmüse frei. 

30in, 6fb 










am 








— — die Verfon. 
Nach 9 Uhr 50c die Berfon. 








Chicago Turn - kemeinde. 
Großer Preis : Ireis » Mashenhal 


am Samstag Abend, den 20. Februar 1909, in 

der Nordieite Turnhalle, 257%. Clark Etr. — 
Eintritt $1.00 @ Berfon. 

$100 Rreife in Baargeld. Fünf Preife für Grup- 

ven don 8 oder mehr Perfonen, md einzelne 

Preiſe. jan: 31,fe66,20 


25. Stiftungs - Fest 


und Silber- Jubiläum, verbuns 
den mit Konzert und Ball, 
beranitalteet don der 


Lady Washington Loge, No. 769 
& 8. of 9. 

am Sonntag, an Ss Gebenaz, in der Südſeite⸗ 

Turmaue 3143 -47 State Str. — Tickets von 

Mitgliedern bezogen foiten 25c, an der Kaſſe 

50c. Anfang 3:30 Nach. 30jangfo 


Großes Feſt und Ball 


bei der feierlichen Uebergabe der Kaiſerfahne. 
im Beiſein ſämmtlicher Kriegervereine von 
Chicago, veranſtaltet vom 


Deutſchen Kriegerverein Lake View 


in Sterns Halle, Ede Fullerton Ave. un Ward 

Etr., Sonntag, den 7. Februar, Nachmittags 3 

Uhr. Pro PBerfon 2de. Kameraden frei. 
jan30,feb6 























Großer Breis-Mastenball 
bevanftaltet bon oc 
O. M. P. 


Sortichritt Loge, Nr 411 
Sincoln Barf Loge, Nr. 196 | 

in — ——— 
Ticke t3 







am Samitag, den 13. Tebr. 1909, 
Halte, Nortb Ave, und Halited Etr. 
im Borderlauf. An der Stafie 35c 






‚Son, 6,12fb 


 10jähr. Stiftunksfelt, 
Konzert und Ball deraiitaltet dom 
Bayrifch- Amer. Sranenverein * düdſeile 


in der Süpdfeite Turnhalle, 3143—47 State Etr., 

em Sonntag, den 21. Schr. 1909, Sr fang 3 tor 
Nachm. Tichkets im Vorverlauf 250, „an der 
Kaffe Cents 2311 DR 


— Konzert und Bau 
veranſtaltet vom 


Teutonia Frauen - Verein 

















50 


















Sonntag, den 7. Februar 1909, 
in der Grosen W ickher Park Halle, 501 -507 
L N, Nortb Ave, Tidet3 25c @ Perion. Mı fang 
4 Uhr Rachm. jan30,je36 





T. 7. Stiftungsfeft, Konzert nud Zall 


veranſtaltet vom 
— 2 2 
Schweizer Frauen-Verein 
am Sonutag, den 7. Febr. 1909, in Brand's 
Halle, Clark und Erie Str. — Anfang 3 Uhr 
— — Tichkets 25e die Perſon. 281i6f0 


21 großer Preis. Mastenball 


\ Südſeite Schwähilh. ⸗ Vadiſchen Frauen: 
Unterſtützungs-Vereins 


Samstag, den 13. Februar 1909, in der Heſpe— 
zian-Halle, Gde 69. etr. und Nihland Abe. 
infana 8 Uhr. Tidets 25e im Narderlauf, an 
ber Kaffe 50€ pro Berfon. 


16. Stifiungsfefl und Preis: Masaenbal 
— der — 
6. Seftion des Gegenfeitigen Urierftüg.- 
Vereins von Chicago 


Samstag, den 13. Februar 19u,, in der Eosia- 
Ien QIurnhalle, Ede Belmont Ave. und Raulina 
Etr. Tidets 256, an der Kaffe 50c. feb6,11 


Schusters Rathskeller 


Ede North Ave, und Elybourn Ave. 


Samstag Abend 8 Uhr, Sonntag, anfangend 
3 Ubr Nadmittags: 


Jean Wormſer's 
Vaudeville-Truppe! 


Verſönliche Mitwirkung von Maſter Jean, Fri. 
Henrietta und — — Wormier fen. 


VOLKS-« - GARTEN, 


135—200 Oft North Ave.—Hy. Fiſcher, Dar 
Altdeutſcher Familien-Reſort 


Konzert jeden Abend, Eonntag Nadın. 2:30, 
Auftreten der Jtalieniihen Muiik-Duettiften, 
der Wiener Duettiften Pohl, DeLyon, Arvila 
und Frl. Janstow. Zum Schluß die Iuftige 
Voffe „Wiener Geiichten,” Eintritt fret. 

6 mal‘ u. eg 
der 


Abendefjen Kir, & 


DBcarkiit, 33 G, Bari N 





























n,bojadilm 


s 








A bil: 
Starkuake * Ran. 


Ausftellung pon 300 
ilstor Gars 
Klotor Cucles 
Zubehör 
2:30 bis 10:30 u. Mon— 
Heute tag bis Samſtag 10:00 
Vorm. bis 10:30 Abds. 
Militär-Kapellen. 
Eintritt 50 Ets. Mittwoch, 81.00 
Goliseum und 
Ist Regiment Armory 





Dat ausgelitten. 


Im County:Hofpital erhängte fih eine 
an Magenfrebs leidende Kran. 

Sn einem im 3. GStod des County- 
Hojpital3 gelegenen Badezimmer hat 
fi heute früh die ISjährige Frau 
Mary Ihomas, Nr. 1845 CEryhyſtal 
Straße, mittel$ eines zu einem 
Stride aedrehten Streifen Verband: 
zeugs erhängt. Die Uermite, die feit 
aht Monaten an Maaenfrebs litt, 
hatte am 23. Januar Aufnahme in 
der Heilanftalt gefunden. 

Die Kranfenpflegerin, zrau 2. Mil: 
ler, fand um zwei Uhr Morgens die 
Leiche, die abgefchnitten und nad) der 
County-Morgue geſchafft wurde. 

Charles J. Happel, der Hoſpital— 
Verwalter, äußerte ſich wie folgt: 
„Frau Thomas hatte anſcheinend den 
Selbſtmord ſorgfältig geplant. Sie 
muß ſich, gleich nachdem Frau Mil— 
ler um halb zwei Uhr ihre übliche 
Runde durch die Krankenzimmer an— 
trat, erhoben und ſich nach dem Bade— 
zimmer begeben haben. Auf welche 
Weiſe ſie den Verbandſtoff erlangte, 
—— dem ſie den Strick gedreht hat, 
konnte ich bisher nicht feſtſtellen. So— 
viel ſteht aber feſt, daß die Frau Mil— 
ler auch nicht der geringſte Vorwurf 
—J Sie hat einfach ihre Pflicht er- 
üllt. 


Am Daſein verzweifelt. 


Der ſeit Monaten kranke Arbeiter 
James Swan, ein 50jähriger Mann, 
hat ſich geitern in feinem Zimmer in 
ber Herberge Nr. 134 Weit Mabdifon 
Straße erichoffen. 

‚sn einem Anfalle von Schwermuth 
nahm gejtern die 29jährige Annie 


Ryan in der an Madifon Straße und: 


Oakley Ave. gelegenen Apotheke Gift. 
Sie fand Aufnahme im County-Hoſpi— 
tal. Ihr Zuſtand wird für bedenklich 
— 





Uus VBereinsfreifen. 





In der legten Generalverfammlung 
bes gunger Männerchor wur: 
den folgende Beamte ermwählt: Nic. 
Karthäufer, Präfident; Geo. Keller, 
Vize-Präfident; Ernjt Meißner, prot. 
Sefretär; N. PB. Müller, Finanz: 
jefretär; Fred Hoffmann, Schab- 
meilter; Hermann Roßbach, Archivar; 
9. F. Bornemann und Theo. Soit, 
Erjaßleute; Karl NRedzeh, Dirigent; 
HM. Schmidt, Vize-Dirigent; Ernit 
Bleaer, H. Kühne, Math. Kößler und 
9. Strelom, Muſik-Ausſchuß; Ernſt 
Bleger, Fuchsmajor; Iheo. Pilgram, 
Irinfhornträger; Ernit Bleger, Kol: 
leftor; Geo. Keller, Theo. oft und 
J. Rumsfeld, Finanz-Ausſchuß; Wm. 
Heiland, Fahnenträger; J. Rumsfeld 
und Geo. Keller, Delegaten zu den Ver. 
Männerchören; Geo. Keller, Delegat 
zu den Ver. Geſellſchaften. 

Der bisherige Präſident Nic. Kart— 


häuſer wurde einſtimmig wieder— 
erwählt. Dem prot. Sekretär Ernſt 
Bleger, der ſein Amt 15 Jahre ge— 


führt und niedergelegt hat, wurde vom 
Präſidenten ein Ehrenabzeichen über— 
reicht. 

Der Schweizer Frauen— 
verein erwählte in ſeiner letzten 
Generalverſammlung die folgenden 
Beamten: Ex-Präſidentin, Anna 
Huber; Präſidentin, Amalia Rebſcher; 
Vize-Präſidentin, Ottilie Knecht; 
prot. Sekretärin, Fanny Egloff; 
Finanz-Sekretärin, Margarethe Her— 
zog; Schatzmeiſterin, Emily Wiener; 
Führerin, Marie Augsburger; Ver— 
waltungsrath: Eliſe Buehler, Roſa 
Rick und Marie König; Vergnügungs— 
Schatzmeiſterin, Lina Jaeger. 

Die Beamten-Inſtallirung, verbun— 
den mit Kaffeekränzchen, findet am 
Dienſtag, dem 16. Febr., in Buehlers 
Halle, 380 Larrabee Str., ſtatt. 





Neuer Bergnügiungsparf. 





Immwohner von ring Parf Boul. und 
%. 52. Ave. werden damit beglüdt. 


Am 1. März joll mit der Anlegung 
eines neuen Vergnügungsparks an Ir— 
ving Park Boulevard und N. 52. Abe., 
in der Nähe des Schnittpunftes der 
Milmaufee pe, begonnen terben. 
Das Unternehmen, „Roofevelt Bart“ 
genannt, fol jhon gegen Ende Mai 
dem. Betrieb übergeben merden, die 
Unternehmer haben 20 Ucres Land ges 
fauft und fich das Kaufrecht auf mei- 
tere 15 Ucres aejichert. Die _Gefell- 
Schaft ift mit $200,000 inforporirt, an 
ihrer Spite jtehen Samuel Bedmwith, 
ein Tieferant von Iheaterfachen; Bern- 
hard Loeff, ein Grundeigenthums 
händler, J. W. Snow, ein Verſiche— 
rungsagent, alle in Chicago, und meh- 
tere Leute in New York. 

— — — 


Erhält ſeinen Sohn. 


Richter Pinckney gab geſtern im Ju—⸗ 
gendgericht den zwölfjährigen Howärd 
Holmes in die Obhut feines Waters, 
Charles E. Holmes, der am Donners- 
tag von der Anklage der Ermordung 
feiner Frau freigeſprochen wurde. Der 
Knabe, einer der Hauptzeugen im Pro— 
zeß gegen Holmes, war ſeit dem 
Tode ſeiner Mutter im letzten Dezem— 
ber bei ſeinem Oheim Charles E. Mil. 
ler, 5349 Princeton Abe, 


- 
67 





. 
— — — — — — — — — 


Abendpoſt, 
Politiker willern Trick. 


Ein zweiter Jalob H. Marks be— 
wirbt ſich ums Stadtſchreiberamt. 








Eteckt MeCabe dahinter? 


Zweiter Bewerber um die rep. Nomination 
fur das Stadtſchreiberamt gehört zu 
McCabes Anhängern in der 20. Ward. 
—Brownes Angreiferin verſchwunden. 


Ein zweiter Bewerber um die repu— 
blikaniſche Nomination für das Stadt— 
ſchreiberamt, der den gleichen Namen 
wie der von der republikaniſchen Par— 
teiorganiſation empfohlene Kandidat 
führt, nämlich Jakob H. Marks, iſt 
geſtern plötzlich auf der Bildfläche er— 
ſchienen. Politiſche Kreiſe ſahen in 
dem plötzlichen Auftauchen dieſes Ja— 
tob 9. Marks Nr. 2 einen Trid des ge— 
genmwärtigen Stadtfchreibers John R. 
MeCabe und feiner Anhänger, die 
Mählerfhaft zu verwirren, jo da% bie 
MeCabe feindlichen Stimmen fid) auf 
zwei Stanpdidaten vertheilen. Der neue 
Kandidat wohnt Nr. 443 ©. Paulina 
Straße, in der 20. Ward, in der aud) 
Me&abe wohnt; in der Vorwahl am 
8. Auguſt war er nicht nur auf der 
Seite MeCabes in ſeinem Kampfe für 
Yates gegen Fred M. Blount und 
Homer K. Galpin, ſondern bewaro ſich 
auch auf Veranlaſſung des gegenwär— 
tigen Stadtſchreibers um die Stellung 
eines Vertreters ſeines Wahlbezirks im 
Zentralausſchuß. Der von der repu—⸗ 
blikaniſchen Parteileitung empfohlene 
Kandidat für das Stadtſchreiberamt, 
der Nr. 248 N. May Straße wohnt, 
iſt ſoweit der einzige Bewerber um die 
Nomination für dieſes Amt, der eine 
Petition bei der Wahlbehörde einge— 
reicht hat. Stadtſchreiber MeCabe 
leugnete geſtern, daß er die Kandida— 
tur Jakob H. Marks' Nr. 2 veranlaßt 
habe. 

Wahl der „Boſſe“ gutgeheißen. 

Die Empfehlungen der im Direk— 
torenrath der republikaniſchen Partei— 
leitung vereinigten Boſſe“ bezüglich der 
Aufſtellung von Kandidaten für die 
Richter-Nominationen wurden geſtern 
in einer Sitzung der Parteileitung gut— 
geheißen. Die ausgewählten Kandi— 
daten werden damit die Unterſtützung 
der Parteileitung erhalten. Es ſind: 

Für das Superiorgericht: Theodor 
Brentano *. 

Für das Kreisgericht: George A. 
Carpenter *, John Gibbons *, Merritt 
W. Pinckney *, Fred A. Smith *, Ri⸗ 
hard ©. Tuthill*, Seffe Baldwin, 
Charles Alling jun., John %. Holland, 
Henry Price, Kilham Scanlarn, Frank 
PB. Schmitt, Edwin W. Dlfon, Homer 
E. Tinsman und Ubdelor . Petit. 


*) Gegenwärtig im Amte. 

Weitere Kandidaten für den Stadtrath, 

In der 7. Ward, in der für den bis 
her von Uld. Bennett innegehabten 
‘Sib im Stadtrath nur ein republifa= 
nifcher Bewerber im Felde war, Pro— 
fefjor Charles E. Merriam, hat fich 
ein zweiter Bewerber um die republi= 





Magengaje ud 
Trägheit der Leber 


Unterliegen der ceigenartigen reinigenden 
Kraft von Stuarts Charceoa! 
Lozenges. 


Ein Probe-Packet frei verſandt. 


Die üblen Gaſe des Magens, die 
träge Thätigkeit der Leber laſſen ſich 
leicht durch Holzkohle beſeitigen. 

Dieſes große natürliche Reinigungs— 
und Abſorbirungsmittel wird gern 
von dem Körper aufgenommen, der mit 
Gaſen angefüllt oder träge iſt. 

Holzkohle iſt ſeit langer Zeit als ein 
großes Abſorbirungsmittel von Ga— 
ſen bekannt. Eine Schüſſel voll Holz— 
kohle reinigt poſitiv ein Zimmer, wel— 
ches mit üblen Gerüchen und Fäulniß 
angefüllt iſt. Sie abſorbirt das Hun— 
dertfache ihres eigenen Volumen. 

Im Alterthum wurde Holzkohle er— 
folgreich für viele menſchliche Leiden 
angewandt. Die Indianer in Nord— 
Amerika gebrauchten ſie gegen 
Schlangenbiſſe, Vergiftung durch Eſ— 
ſen wilder Kräuter und heilten damit, 
was ſie „Stomach bad Medicine“ 
nannten. 

Weiden-Holzkohle iſt das beſte Pro— 
dukt für den menſchlichen Gebrauch, 
und ohne Zweifel iſt die eigenartige 
Heilkraft der Weiden in einer chemi— 
ſchen Qualität in der aus ihr herge— 
ſtellten Holzkohle enthalten. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
aus reinen Weiden und ſüßem Honig 
hergeſtellt, vermiſcht durch ungeheure 
Kraft und Zuſammendrückung in ein 
äußerſt ſchmackhaftes Tablet. Zwei 
oder drei derſelben nach jeder Mahlzeit 
verhindern, daß wöhrend der Verdau— 
ung üble Gaſe entſtehen. Sie regen eine 
träge Leber an und helfen jedem Or— 
gan, welches leicht unter den Unrei— 
nigkeiten leiden mag. 

Sie reinigen den Magen und die 
Eingeweide, ſchaffen Reinheit und 
Süßheit aus Gährung und Fäulniß 
und fördern die Verdauung durch Be— 
ſeitigung derGaſe. Sie helfen Euch und 
Eurem Magen, die wohlthuenden Wir⸗ 
kungen zeigen lich deutlich nach jeder 
Mahlzeit, wenn Ihr Holzkohle ge⸗ 
braucht, wie ſie Stuart zubereitet. Sie 
ſind vorzüglich, um Gas während der 
Nacht zu beſeitigen und man ſteht des 
Morgens auf ohne den ſchrecklich übel⸗ 
riechenden Athem, welcher den Appetit 
ſtört und einem elend macht. 

Alle Apotheken verkaufen Stuarts 
Charcoal Lozenges. Preis fünfund— 
zwanzig Cents, oder fit una Euren 
Namen und Abdreffe und mir fchiden 
Euch ein Probe-Badet frei per Poft.— 
Noreffe: FA. Stuart Co., 200 Stuart 


Blog, Marfhall, Mid. 








Chicago, Samftag, den 6. Februar 1909.. 





Pe:tu:na Tonic für Huflen, 
Ecküllungen und Kalarrh, 





Joſeph Hall Chaſe. . 





Sl 


—r — — — — — — —s nn nn nn — 


Peruna Drug Co., Columbus, O. 
+ Meine Herren: Sch gebrauchte T 
+ Reruna umd finde, dah es ein uns + 
2 vergleichliches Tonic iſt, wie auch ı 
+ ein Heilmittel für Hujten, Erfäl- $ 
t tungen und Statarıh tit. + 
* Sie können mein Bild mit Zeug— 2 
z nifjen in irgend einer Zeitung ber + 
+ öffentlichen. + 
rt Zojeph 9. Chaje, _ L 
+ 804 10. Str., Walhingte:. D. 8. + 
: * 
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Erkältung und Grippe. 


Herr C. Happy, Hardin, Ray Co., 
Mo., ſchreibt: „Ich kann Peruna als 
ein Mittel empfehlen, welches alle 
katarrhaliſchen Leiden heilt. 

„Es wirkte gut in meinem Falle, 
denn es heilte mich vom Katarrh der 
Kehle und einer ſchlimmen Erkältung 
und der Grippe letzten Februar. Das 
Leiden ſetzte ſich in meiner Kehle und 
in den Lungen feſt. Ich nahm drei 
Flaſchen Peruna, und ſie heilten mich. 

Ich empfehle es auf's Wärmſte allen 
Leidenden und füge gern mein Zeug— 
niß den vielen anderen hinzu.“ 


Pe-ru-na für Erkältungen. 


Herr L. Clifford Figg jr. 2929 Eaſt 
Marſhall Str.,, Richmond, Va—., 
ſchreibt, daß, wenn er ſich erkältet, er 
Peruna nimmt, und es treibt fie ſchnell 
aus dem Körper. Seit mehreren Jab- 
ren war er nicht gefund, aber Peruna 
heilte ihn vollſtändig. 

Leute, die flüffige Medizin nicht 
gerne nehmen, können jet Peruna 
Tablets kaufen. 








kaniſche Alderman-Nomination in der 
Perſon des Grundeigenthumshändlers 
W. J. Calhoun, Nr. 6307 Cottage 
Grove Ave., gefunden, der geſtern bei 
der Wahlbehörde ſeine Petition hin- 
terlegte. 

In der 3. Ward, in der bisher Ald. 
Foreman der einzige Bewerber über— 
haupt war, wird ſich Morton U. Mer: 
gentheim um die demofratifche Alder- 
man-Nomination bewerben, Er ijt ein 
Unmwalt. Um die republifantjche Al- 
derman-Nomination der 30. Ward 
bewirbt fi Henry Ban Houten, der 


gejtern ebenfalls jeine Petition ein= 
reichte. Ein zweiter Kandidat für die 
republifanifhe Wlderman = Nomis 


nation der 21. Ward ijt in der Berfon 
bon Robert ©. . Mintler aufgetaucht. 
Mayor Buffe, der in ver Ward wohnt, 
unterftügt Ald. Francis W. Taylor. 

Die Kandidaten der Prohibitioni- 
ten für das Gtaßtjchreiber- und 
Schatzmeiſteramt werden borausficht- 
lih Charles B. Null von der 34. und 
Enod 2. Griffith von der 32. Ward 
fein. 

Brownes Angreiferin verfchwunden. 

Die wegen eines Angriffes auf den 
Sprecher der Minderheit Lee D’Neil 
Bromne verhaftete Florence Miller, 
die vorgejtern eine Senfation im Ab- 
geordnetenhaufe herporrief, ift, wie aus 
Springfield gemeldet mird, vers 
hmwunden. Sie war iregen unordent- 
lihen Benehmens zufammen mit dem 
Stenographen Michael Giblin verhaf- 
tet, jpäter aber gegen Bürgfchaft in 
der Höhe von $14 freigelaffen worden. 
Als der Fall gejtern im Gerichtshofe 
des Richters Casley zur Verhandlung 
fam, war weder die Miller noch Gib- 
lin zur Stelle. 

Die Ausjagen der Miller, die fie bei 
ihrer Verhaftung machte, daß ſie nur 
ein Werkzeug in den Händen einiger 
Politiker ſei, die ihr Hauptquartier im 
College Inn in Chicago hätten, riefen 
unter der Gruppe demokratiſcher Po— 
litiker, die ſtets im College Inn oder 
Sherman Houſe zu finden ſind, Unbe— 
hagen und Entrüſtung hervor. Dazu 
gehören „Boß“ John J. MeLaughlin 
und Mitglieder der Legislatur, wie der 
Abg. Walter A. Lantz, George Bren— 
nan und „Bennie“ Mitchell. Mes 
Laughlin erklärte, daß jede Andeu— 
tung, daß er an der Sache betheiligt 
ſei, eine gemeine Lüge ſei. Er werde 
eine Unterſuchung verlangen. In 
gleicher Weiſe ſprach ſich Benjamin M. 
Mitchell,. ein langjähriges Mitglied 
ber Legidlatur, aus. 


„Ein guter Wig.‘' 


Der Anmalt John E. Snigg, den 
Florence Miller vor etwa Monatzfrift 
in einer Rechtsfahe um Rath fragte, 
betrachtet ihr „Seftänbniß“ al3 einen 
guten Wit. Yylorence tft in Spring» 
field, wo fie fich, feit die Staatägefeß- 
gebung zufammentrat, faft ununter- 
brochen aufgehalten hat, unter dem 
Namen Ellen Chriftie befannt. Snigg 
und ihre Belannten verfichern, daß fie 
in Bromne bi3 über die Ohren verliebt 
ift. Gie fei ihm mie fein Schatten ge- 
folgt. In ihrem Geftändnif gibt fie 
an, daß fie am Montag nad Spring: 
field kam. Am Mittmodh, alfo 24 
Stunden por ihrem dem Kapitol ab- 
geitatteten Bejuch, in deffen Wandel» 
gängen fie eine Szene verurfachte, ala 
man ihr den Zulaß zu Bromne vermei- 
gerte, jprach fie bei Snigg: in beffen 

Spredaimmer. bor, 
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Wäfcht feine Hände in Unfchuld. 
» Brotmne verfichert nach wie vor, daß 
Florence ihm vollftändig fremd tft. 
„sch Tenne fie nicht,” fagte er. „Ich 
meiß- nicht mal, ob fie weiß oder 
fchwarz ift, babe auch nicht das ge— 
ringjte Bedürfniß, fie kennen zu ler- 
nen. ch mwünjche ein für allemal zu 
erklären, daß ich mit offenem Bilir 
fampfe und nichts, rein gar nichts, zu 
verheimlichen habe. ch bin noch im= 
mer der Anficht, daß der gegen mich ge- 
richtete Anfchlag von meinen politifchen 
Feinden ausgehedt wurde. Die Aus» 
jagen des Frauenzimmers bejtärfen 
mic) in meiner Meinung.“ 
Der Sreibrieffonvent. 


Der Freibrieffonvent hielt geftern 
eine meitere Situng ab, die fich aber 
auch feines befleren Bejuches zu er= 
freuen hatte, al3 die lette. Nur ſechs— 
unddreißig von den 72 Mitgliedern 
des Konvent waren anmwejend. Die 
erjten vier Artikel des TFreibriefent- 
mwurf3 wurden durchberathen, aber ein 
endgiltiger Beichluß wurde nicht ge= 
faßt. Der Vorfhlag Schultommiffärs 
Louis %. Poit, die Mitglieder des 
Treibrieffonvent3 in einer Sonder— 
wahl vom Nolte ermählen zu laffen, 
wurde abgelehnt. Nicht befler ergina 
e3 dem Antrage George E. Eoles, daß 
ein Verfaſſungskonvent einberufen 
merben folle. Gegen beide Anträge er= 
hob fich lebhafte Oppofition, und fie 
wurden abgelehnt. Sojepp U. D’- 
Donnell erklärte ji gegen bie 
Verjchmelzung der Park = Behörden 
mit den übrigen Steuern erheben- 
ı den Körperfchaften, unterlag aber mit 

feinem Antrage, gegen den befonders 

8. U. Edhart, der frühere Präfident 

der Weftparfbehörde, energifch zu Fel— 

de 309. Schulkommiſſär Poſt bean— 
tragte, dem Mayor nicht das Recht zu 
geben, Mitglieder des Schulraths ab— 
zuſetzen. Eine Entſcheidung über dieſe 
| Frage wurde verſchoben. Ald. Dever 
ſprach ſich gegen die Beſtimmung aus, 
daß die Amtszeit des Mayors vier, 
die der Aldermen aber nur zwei Jahre 
betragen ſolle, doch wurde auch darüber 
keine Entſcheidung getroffen. Die Ab— 
ſchnitte, die in der geſtrigen Sitzung 
durchberathen wurden, betreffen die 
Verſchmelzung der Steuern erhebenden 
— Wahlen, Urabſtim— 
mung über den Freibrief, Wahlbetrü— 
gereien und Wahlbeeinfluſſung, die 





Machtbefugniſſe des Mayors und des 
Stadtraths. 


— 
Erreichte ihr Ziel, 





Mutter opferte ihre Erfparniffe, um ihr 
Kind zu befommen. 


Frau Mary Card wurde vor einiger 
Zeit von ihrem Manne verlaffen, der 
die beiden Kinder mit fi nahm und 
da3 eine, Ethel, im St. Yofeph3- 
MWaifenhaufe unterbradte. Das ans 
dere nahm er mit nach New York. Als 
die Mutter vom Waifenhaufe Ethels 
Auslieferung begehrte, wie8 man fie 
ab, worauf fie unter Aufopferung ih- 
rer Erfparnifje von $60 ein Habea3 
Eorpus-Berfahren im Superiorgericht 
anjtrenate.. Us die Beamten des 
MWaifenhaufes geftern davon benad)- 
tichtigt wurden, gaben fie das Kind 
fofort her, fo daß feine meiteren Ge- 
richtSverhandlungen nöthig waren. 

— — — 

* Grira PBale Bilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrab 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


2Tjan,mifa* 
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Deutſches Voltstheater. 


Am Sonntag, dem 14. Februar, 
findet die fünfte Abonnements-Vor— 
ſtellung der Lake View-Theatergeſell— 
ſchaft in der Sozialen Turnhalle, Bel— 
mont Ave. und Paulina Str. ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt: „Menſch, 
bezahle Deine Schulden!“, Preis— 
Luſtſpiel mit Geſang und Tanz in fünf 
Akten von Rudolf Kneiſel. Die Fülle 
von Witz und Humor, die in allen 
Bühnenwerken Kneiſels ihre Wirkung 
ausübt, wird auch diesmal das Publi— 
kum aus dem Lachen nicht heraus— 
bringen. Neue Geſangseinlagen, ſo 
wie ein deutſcher Kirchweih-Tanz wer— 
den eine angenehme Abwechslung bie— 
ten. Der um 8 Uhr beginnenden Bor- 
ftelung folat Ball. Eintrittskarten 
au 506, 35c und 25c find von heute ab 
jeden Toa in der Sozialen Turnhalle 
und an anderen Stellen zu haben. 

——e —— — 

— „Ihr Matten lebt wohl“, ſang 
der Diſtanzgeher, als die Konkurren— 
ten zurückblieben. 


Moeller Bros, 


30882 Mlmane Ar, 
600-502 N. Panlina St. 


Spezialitäten für Hionlag 


” . — ” 
—Raifting «Seid 
Odd3 und End3 don —————— Län⸗ 
en bon 1 bi3 4 Pards, in allen wün—⸗ 


chenswertben Farben, 58c bis 
89c Wertbe, per Yard 39c 


Ungebleihtes Betttuchzen 


Yard3 breites ertra Qualität Bett 


Du Eee die regul. 25c Sorte, 
für Montag, per Dard 18c 


Kleider Ginghams 


Reiter —* unteres jeise Dualität * 
derSGinghams in allen neuen 
Maritern, per Pard 8 e 


Baby-Flanell 


Feine Qualität ſchwer gefließter Babh⸗ 
Slanell in lurzen Längen, nur weiß, 
vom Stüd au 1ic berfauft, 21 
Montag, ver Vd 


Litöre. 
CreamRye od. Old —— Ot. 69c 
Tal. Vortwein, Fl. 17c, 2 ‚Slafäen. ‚Se 
Queen of Marpland od. 
—— Rye Wbiskey 45 
Ta fel · B Dugend Flaihen. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und HNnaben. 
(Unzeigen unter Diejer NRubrit ] Cent das Wort). 
Wetterbahn, 32 


Terlangt: Porter für Saloon. 


Genter Str. 





Verlangt: Pre..er für PVelts. 546 Cortland Str., 
nahe Humboldt Blod. ſa, ſo 





Ton alt etablirtem Wholejale Wein 
für Familien⸗Kund— 
etablirten Routes, 
136, Abenppoft. 


Verlangt: 
und Lipuor Haus Solicitors 
ihaft. Nebme auch joldye mit 
Liberale Zugeſtändniſſe. Adr.: A. 








„Barn“⸗Mann für Nachts, lediger be— 


Verlangt: 
22 und 23 Lin: 


vorzugt, der etwas engliich fpricht. 
coln Biace, binten. 


Verlangt: Ein Schmied, Pferde zu befchlagen, Re: 
varaturs Arbeit; nur ein Mann, der mehrere Jahren 
in einer Schmiede auf dem Yande gearbeitet bat, 
braucht vorzujpredhen oder zu jchreiben. X. R. Jor— 
don, Eloverdale, IU. 

Verlangt: Lunchmann; muß Kochen veritehen, Sa: 
loon, 248 Weit Madiion Str. 








Verlangt: Sofort, ein Schmied. 2042 Kalumet 
Upe., binten. 
Verlangt: Eriter Klajje Brotbäder. 5624 Eouth 


Ahland Ave 


Verlangt”” Starter Junge, um die Kucenbäderei 
zu erlernen, Tagarbeit. 411 Grand Xoe. 








Verlangt: Prattiſcher Ingenieur für größere 
Brauerei, der ji für Die Stelle als Chef auszeich- 
nen fann. Wdr.: U 100, WUbenppoft. 


Anftändiger junger Mann als Ubliefe: 


Verlangt: 
Diai, 146 Wells 


rer fiir Bücher und Zeitſchriften. 
Straße. 


Berlangt: Ein Junge von 15 bi8 16 Jahren im 
Zigarren Shop. 110 Lincoln Abe. 


Guter Wagenmacher. 296 Larrabee Str. 





Verlangt: 
Materz, 
Ave. 





PVerlangt: Preparer3 und Trimmers. 


487 Milwaukee 


Verlangt: Painter und Paperhanger. 
worth Ade., im Carpenter Shop. 


4219 Went: 





Rerlangt: Ein Porter für Saloon. 401 Wen: 


worth Ave. 


St 
St 


Verlangt: jr — mit Erfahrung an Ca— 
tes. 688 W. E 
Verlangt: Competenter Koh, guter Lohn, "Heine 
Familie. Muß gute Empfehlungen haben, Nad: 
auftragen am Montag in Nr. 4633 Ellis Ave. 

Verlangt: Erfte Hand an Brot. 1344 Grace Str. 
Verlangt: In Gerberei, erfahrener Mann, der 
das Sortiren von Häuten und fFellen verftcht in 
Pidel und Lime Adr.: U. 187, Abendpoft. ſaſo 


Gerber, erfahren. in _ Chrome , Tanning. 








Perlangt: 


Adr.: A 135 Abenpdpoft. jajon 
Verlangt: Junger Mann zur Aushilfe des erften 
PBartenders, in erftflaiiigem Reftaurant. Nordjeite. 
Ahr. 5. 693 Abendpoft. 





_ Verlangt: Ein, Brauerburige fü für außerhalb. Adr.: 
N. 655 Abendpoſt. 5fblmX 





Sofort, aute Kupferfhmiede. Priefe zu 
Meibleder Co., 816 Winnebago 
Wis. 5fbl w 


Verlangt: Mann, 
1950 Nord Seeley Ave. 


Verlangt: 
adreſſiren an Herm. 
Str., Milmwaufee, 








welcher Wurſt verkaufen Tann. 
tie 





Verlangt: Agenten, aute Health and Wecident In— 
furance Männer: meitgehendfter Kontrakt. Unzufras 
gen 72 E. Madifon Str., Zimmer 501. W. Burton, 
Manager. frſa 


Verlangt: Weinhandlung ſucht tüchtigen Vormann, 
der mit allen Kellerarbeiten vertraut iſt. Offerten, 
mit Angabe von Empfehlungen und Gehalt, unter 
9. 641, Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Deutiher Maihinenfeger: angenehme, 
dauernde Stellung für den rechten Mann; quter 
Lchn. Perwerbungen nebft Bedingungen unter Adr.: 
H. 621 %bendpoft. dofria 


Berlangt: GarsReparirer in Sheffield Station, 
Kanja3 City, Mo.; guter Lohn für erfahrene Män: 
ner; ftetige PBeihäftigung. Ylue Island Car and 
Gauipment Co. 3ljalm!X 





! 





Verlangt: Männer und Ürauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloje Eheleute um Gebäude für 
frei Mietbe rein zu halten, 3 bübjche bübfhe Zims 
Zr mit Dampfheizung. €. Qaumgartner, 3 ©. 

. Ape., nahe Ban Yuren Str. 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Aunger Mann u - en 5 in Ds 


war deuticher Buchhalter. 5 
Sorthport Ave. 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, ſpricht deutſch, 
Ungariſch, ſlawiſch, auch etwas Engliſch, jucht ftetige 


Stellung. Obrovski, 172 Emerſon Ave. ſa, ſo 
Gejuht: Päder fucht Arbeit al3 2. Hand an Brot 
und Rolls. 736 N. Aihland Ave. 


Gejuht: Mann, 45, ledig, DeutiheAlmerikaner, 
juccht leichte Stelle ala irgend etwas, in oder außer 
der Stadt, gute Handjhrift; Kleiner "Sohn. Adr. W. 


943 Anendpoft. ſaſon 


Geſucht: Guter ſelbſtſtändiger Cakesbäder ſucht 
ſtetige Arbeit. Adr.: H. 626 Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, 
beſtempfobhlener Mann ſucht ſtetigen Platz. 
163 Fremont Str. "of 


Geiuht: Yunger Mann (24), gaefchidt mit Wert: 
1"; wünscht eihäftigung, ipricht engliih. Adr.: 
643 Abendpoft. dofria 


Gejuht: Stelle von jungperbeirathetem Mann als 
erite oder zweite Hand an Brot und Rolls. Kann 
aub allein arbeiten. U. Fid, 5731 Dearborn Str. 

midofrja 


ginn, 





Gefuht: Barkeever, 32 Xahre alt, verheirathet, mit 
auter Empfehlungen, jucht Stellung. Adr.: WM. 
914 Abendpoft. Hbimt 


Gefucht: Barkeeper mit beften Empfehlungen, {ud} 
Etellung. Adr.: 2. 526 Abendpoft. 2f61 


— — Klaſſe Bartender ſucht va. 
Vak. M. 938 Abendpoft. felw 


Stelle al Buchhalter von Herrn. 206 
fſaſon 





Geſucht: 
S. Wood Str. 


Geſucht: 


Saloonporter ſucht Ste!e, ‚Denn 
heizung. Str 


Foiter, 54 N. Wells frjaio 


—— Mann, mehrere Jahre eigenes — 
geführt, frht Stelle als Rartender. Adr.: ©. 
Abendpoft. in 


Geiucht: Schneider, auter Node», Welten: und os 
fonmacher, thnt auch buibeln, wünjcht ftetige Arbeit. 
Adr.: A. 131 Abendpoft. fefa 


P. 





Geſucht: —— 29 Aahre alt, mwüniht Retige 
Etellung. Apdr.: 9. 636 —E iß 





Geſucht: Junger Mann wunſcht Stelle als dritte 
5fblm 


Hand Bäder. Xoe Kreny, 134 Kedzie Une. 


Geſucht: Friih eingemanderter Quther und Wurf: 
mader münjht irgendwo unterzufommen, fann 
ichlachten, oder in Saloon oder Reftaurant als Por— 
ter, jpriht deutih. Adr.: 8. 9., 4733 Loomis Str. 

fefajon 


Junger wesafit, 96 fuht Arbeit 118 


Geſucht: 
ameite Sand. Wenzel Nehalil, 36 Nutt Str. frio 


Geſucht: Guter deutſcher Fieiſſchneider. der eng- 
den Spradie mädhtig, wüniht dauernde Stelfun 
2 Wolf, 448 Larrabee Etr. * 


— — —— — — — — — — — 
— ⸗ ⸗ — ñ ——e — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 








Zäden und Fabriten. 
Verlangt: Aelteres nettes Mädchen mit Erfahrung, 
deutih oder Holnifch, fir Bäder Store, feine Hauss 
arbeit. Vorzufprehen Sonntag, 38 W. North Ave. 


Mädchen, Erfahrung nicht notbiwendig, 
ze ftetige Arbeit. Vorzuſprechen 
im Store 498 Ogden Upe., nahe Bolt Etr. ſaſo 


Verlangt: Mädden zum Kleidermachen Ier 
Mrs. Madiad, 734 Elpbourn Abe. er ig: 


en: — — — in Privat⸗ 
aus (Kinderkleider) zu nähen, muß Enali 
— 139 €. Erie Str., oben. aliſch ſprechen 





Verlangt: 
Stüdarbeit in 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen— F 
zen Hoſen zu nähen. 707 18. Str — eh X 


Verlangt; Ein deutſches Store⸗Mä en 
rei. 92 Milmaulee Abe. von ia ei 


Berlangt: Damen und Mädchen, t 
Kaufe. Stamping Transfers, ae a3 ee 
mwärts. 39 ©. State Str., Zimmer 310. 2fb Iwt 


Berlangt; Frauen und Mädchen, melde Wiener 


wirnlnopfe machen könn a 
& 182 Dearbrn Str. en. Unzufragen — 


Sausarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen de allgemei 
32 Eenter Str., Flat „A gemeine e 


Berlangt: Ein gutes Ma 
Hausarbeit. & 13 Üottege Gras wen elgemene 


@. Bellers größtes Ei, Gate als 


— — ne ı te 9 

Madden drom ® 

— immer an Hand. Tele —— — —— 
⸗ 


Verlangt: 
Empfehlungen. 4343 


age 
m en en m 2 





Berlangt: :Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
ee ee 


Haußarbeit. 





Verlangt: Frau, um am Montag zu arbeiten. 
EM) Haliten Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Anfangs: 
lohn $4.00. 276 €. North Ave., Flat, D.* ja, jo 

Verlangt; Mädchen, Deutſche oder — vorge⸗ 
jogen. 41T Ogden Ape., Ede Poll Str 


Verlangt: Ein nettes, fauberes Mädchen, melde: 
auch Lund Zodhen kann, für Hausarbeit. 948 Eiy: 
bourn Place, de Aibland. 

Verlangtı € Ein. gutes reinliches Madchen für ge: 
wöbnlihe Hausarbeit, 2657 Sheridan Road. 
fejomodimi 


Haushälterin für gutiituirten &erren 


Veriangt: 
Zu erfragen 


in mittleren Zabhren, nach Californien. 
33 Wels Str, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1221 Sheffield Ave., 1. Plat. 


te für Hausarbeit. 1108 Belmont 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Verlangt: 
Ave., 2. Flat 


Verlaugt: Deutſch ameritaniſches nettes Mäd— 
chen für allgemeineHausarbeit, 3 in der Familie, gu: 
ter Platz; nachzufragen Sonntag Morgen von 10 
bis il Uhr. Brandt, 950 Walnut Str., nabegoman. 


Verlangt: Wajhfrau. 102 Rice Str., nahe Robey, 
ein Tlod nördlih von Chicago Ave. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
733 Xarrabee Str. 





Verlangt: Junges a für leichte Hausarbeit. 
41 HI Sermitage Ane., 2. Flat. 








 Berlangt: Ein 15jähriges Mädchen für ein Rind 
aufzupajien, nach auswärts. Gute Pehandlung. 
Nachzufragen 87 Elybourn Xpe. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 797 
N. Waſhtenaw Ave. 
Verlangt: Gute? deutſches Mädchen, für allge— 


meine Hausarbeit, Zain der Familie. Guter Lohn. 


1715 St. Lawrence Ave.J1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Waſchfrau wird gehalten. 7828 


B per Mode. 
Sangamon Str. 


Verlangt: Deutihe Frau, Haushaltung zu bejors 
gen. Familie von 3. Eine welche gute Keim gro= 
Rein Lohn vorzieht. Referenzen verlangt. Nachzu⸗ 
fragen: Krueger, Ede 83. Str. und Galumet Une. 

Verlangt: Ein gutes refpeftables ehrliche Mäds 
hen für allgemeine Sausarbeit in einer tleinen as 
milie. 3400 So. Part Ave, nahe Grand Pipp., 
2. Flat. Emil Boromwsty. Bitte den ganzen Tag am 
Sonntag vorzujpreden. 


— — — — — — — 
— —— 0 





















































Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Referenzen, 1257 Roteby Sir., 3. 


fleine Familie, 

Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 

Hausarbeit. Z25 Foreſt Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen ji leichte Hausar⸗ 
beit; keine Rinder; muß zu Haufe jchlafen. Sonntag 
oder Montag nachzufragen. 1187 N. Qumboldt Bod., 
nahe Kedzie, 2. 


für allgemeine 


Nettes, ehrlichs deutſches oder ſchwedi⸗ 


Verlangt⸗ 
Wa⸗ 


ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; lein 
Ihen; guter Lohn. 38 ©. Pauline Str. 


Waihirau. 457 Welt North Une. 3 


Verlangt: 
Verlangt: Junges Mädchen um bei der Haus— 
arbeit in Heinem WUpartment mitzuhelfen; fein 


Wajhen; Empfehlung. 39 Quena Upe., 1. Upart= 


ment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
520 Milwaukee Abe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Grand 
fajon 


Verlangt: 
muß gute Köhin fein. Guter Lohn. 
2ipd., 2. Apartment. 


Verlangt: Haushälterin. De utmun See 
nad 2 Uhr Nachmittags. 1308 W. Volt Str. 
Verlangt: Anftändiges ; Mädchen al3 Köchin und 
Wöfgerin in Familie von zwei Perjonen, wo Mäpds 
hen für zweite Arbeit ift. Nachzufragen Sonntag 
Nahmittag. 4710 Grand Blvd., zweite — 
aſon 











Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Phone Lamndale 294, 


769 S. Ridgeway Ave. 











Verlangt: Mädchen, kleine Familie, keine Kinder, 
b raucht nicht kochen. Nachzufragen bei N. Newman, 


5127 Indiana Ave. 


Junges Mädchen, bei leichter Hausars 
+. Dis. 3. Zeit, 825 


Verlangt: 
n. alood — Gutes Heim. 


—— Frau für allgemeine Hausarbeit und 
be: Kindern. Gutes Heim. Erftes Flat, 2042 Nord 
Robey Str., nabe Addiſon. jaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 
359 Mohawf Str. fia 





Verlaugt: Aelteres Mädchen oder Frau, das eng: 
liſch wird. deutich oder polnisch fpricht, für Hausar⸗ 
beit; feine Wäjche. WBäderei, 941 R. Robey Str. 

frfa 
Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Ködinnen;_ hödite Löhne. ZT Wentworth 
Ave., Dirs. 2. Sopiti. jrja 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit;— 


Verlangt: 
53 ©. Marjhfield Ave., nahe je 
j 


Heine Familie. 
Str., Braun. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. al 
Lawrence Ave., Ede Hamilton, fafon 


Verlangt: Haushälterin bei MWittmer mit drei 
Kindern, fann junge Wittiwe mit einem Rinde fein; 
muß einfach kochen können und waſchen, ſolche vie 
gutes Heim hohem Lohn vorzieht. Adr.: OD. 324 
Abendpoit. frſaſo 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
175 Augufta * 
cſa 


Verlangt: 
beit; muß waſchen und bügeln. 
Ede Holt Str. 


"erlangt: en Verſon für allgemeine Kaus: 
erbeit. gute Köchin, Kleine Familie, Zeugniſſe. 
Eıhilling, Lefling Anneg, Evanfton Ave. und Suré 
Etrabie. Dafelbit zweites Kindermädchen, auch bei der 
üjce behilflich zu fein, Zeugniife. dofria 


Deutihes M 
eutiche De ii 





Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 812 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: u —— ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãhe. ellinaton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Klein, Zitte vorzufprehen. M. Eonie, 1021 
ve. 


Geſucht: 
oder Hausarbeit von 8 bis 8 
Straße. 





aus⸗ 
arcy 





Frau fucht =. und WReinmachpläge 
Uhr, 585 Br nr 


: Stelle als Köhin. 670 Es. Jefferſon 


Sei nei 

Gefuht: Deutfhe Frau fucht tagsüber Sun in 
bejjerer Familie oder Weftausant, Küchenarbeit. — 
Adr.: 1255 Welt North Üpe,, binten. 


Gefuht: Deutihe Fran, gute Näherin, fucdht auch 
Wäfhe ind Haus zu nehmen. Marz, 94 Ordard 
Straße. fa,mo 


Gefuht: Frau fuht Walde ubnd Vügelpläge, 3 
Tage in der Woche. Frau Smith, 887 Eiybourn Une. 


Geſucht: Deutſche vr. fucht Wale und Reins 
nıahpläge, ninımt auch Wäfche ins Saus, 132 Days 
ton Str., hinten. 


Gefuht: Junge Frau nimmt MA ins . 
ne Binden dben. — 


Gefudht: Deutiches I5jähriges Mä t Stell 
—F leichte Vaabertc ee 8... 


Gefuht: Deutfches 
Gemeine Kausarbeit. * 














Mäd te) 
Be 





Gefuht: Deutjches Mädchen fucht Stelle fü s 
arbeit; ſpridi enoliſch. Vorzuſprechen 4 De les 
Avenue 

Geſucht: Deutſche t ⸗ 
mache⸗Plaätze. ee >e — 

Geſucht; Ein ülteres deutſches Mädchen ſucht all⸗ 


gemeine Hausarbeit in guter Familie. Selbſt vor 
zuſprechen in 304 Ward Str., nahe Wrightimood Ave. 


— — — — —⏑ e — 
Geſucht: Deutſches Mäd t 
— —— Sn 3 5 —F m. 


Gefuht: Gutes beutfches Mädchen fucht Stell, 
ud bei befferer Yamilie. Ahr Stell für 








en. 1485 S. Homan übe, 
au ee t Plä 
EP Ben ums 


Aeltere deutfche 


rau wünſcht BI l 
—— in —— sn > Sau 


amilie oder alß zweite Köchin. 


Adr. H. 658 Abendpoft. fafon 
Geſucht: Anſtändige alleinſtehende Frau mittleren 
Alters, gute Haushälterin und Köchin, 
Stelle in re Hauſe. —R ar —— 


bitte zu jenden. Werde vorfp t 
nicht Yeiort antreten. Wbr. —X — 


Frau —* tagsüber Lund zu tochen. 18 Wiasie 


Str., binten, 
Geſucht: Deut ⸗ 
Tag * Nacht. a ai —* = Brunn 
D 
nennen — 
G t: D es Mä ⸗ 
beat 10 Be na ! u " 26 


Geſucht: sende Köchin, 
Mä uht Stelle in Seiner a 
deuti 


und ungarifh: nimmt aud 
— 
dr.: 
Inp. 








terin im beiferer 
Jojephine Silber, Boz 309, 3 


ABortiegung anf der 6, Gele), 
















































— —— N 


Bergnügungs - Wegweijer 


o wer s“. — „ad Stram.“ 
lonial. — „Ihe Soul Rik.- 
and Opera Houje — 
eople.“ 
trid. — „Mile. Mischief.r 
linois. — „The Girls of Gottenberg.“ 
arlome — „Lena Rivers.“ 
— „Lover3’ Lane. 
e's. — „Before and After.® 
ey Dpera Houfe — 


„The Strong 


gro ar 
-o8n# 


BAAR 
ne o 


„A Brolen 


1-4 


rt. — „The Renegade.“ 
— Konzert jeden Abend umb 
Soantag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


3 80 
No 22 


—_ 


(Sortiesung von der 5. Geite.) 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 59 Brad Ave, Tel, Yum. 2734. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus oder außzer 
dem Hauſe, ebenſo Scheuerplätze. 174 E. North Ave, 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. Nach—⸗ 
zufragen oder zu adreſſiren hinten oben 282 Bur⸗ 
ling Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht allgemeine 
R. Dulay, 920 Clybourn Ave. 


Hausarbeit. 


GSejuht: Aunge Frau fuht Stelle zum Neins 
machen, MWafchen oder in der Sliche. Die ganze 
Woche vorzuipredhen in 78 Hich Straße. 

Geſucht: Eine ungariſch-ſlawiſch ſyrechende Köchin 
ſucht Stelle oder Platz als Haushälterin in beiſfe⸗— 
rem Haus. 544 Larrabee Str., 1. lat hinten. 

midofrſa 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht Ja⸗ 
nitorſtelle oder irgend welche Arbeit. Wechſelberger, 
22 W. Boiſton Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VPerilla, Holzkrätze, innerhalb 24 Stunden geheilt. 
Drug Store, 117 Wells Etr. 

Dr. Kerns Rheumatic Remedy  Iindert _ fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbagno; $L die Flache, 
Chas. D. Lindfteom & Co., Apothefer, 96 Wells 
Sir., Ede Indiana Str. Dian,fa® 

Miß Billie 


Sanford, Bäder und, Manicuring, 
197 Faſt Madiſon Str., Ecke Fifth Uve., 2. Floot 
Simmer >. SljalmX 


Deutſche Hebamme, nimmt Entbindungen an su 
maßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4632, 
Mıs. Schade, 52 Larrabee Straße. 2lja2tcX 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, behans 
deln verjchiedene Frauen» und Männersfrankheiten; 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Preiten, 
912 Miltwaufes Ave. Telephon: Monroe 94, 

21nove x 


— — — — — —— ——— 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Echindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direkt bon 
unferer Febrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder lcihte Zahlungen. Gchreibt um nähere Auss 
Zunft und Voranſchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24j1*% 

ft Euer. Dad befhädigt? Ihr Tönnt ein bejierez 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elabrrated Neady Roofing GComp., 
44% Lafalle Sir. Nordfeite-Office: 1061 €. Belmont 
de. Telepbon: Yard: 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. limz*% 


— — — er ET EI Tr 
Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


älteft-renommirte „Nationale Schule” 
(gear. 1880). Eneliih in 3 Monaten garantirt, S. 
Kinzeftuuden 10e Unbemittelte 1m. Gingewvanderte 
unter 18 frei! Engineer Licenfe $2. Anmel). für nen 
turie: 192 98. Divipnon Str., Filiale: 1W4Norib so. 


Ameritas 


Sernt Fnaliih von amerifariichen Lehrern u. Seh: 
rerinnen! An Chicago's Erfter wm „XNeltefter“ 
Privatichnle! Sarantirt tr Semonatlichem Unterricht 
ten 355.00 on. Demen u. SHerren!—lleberzeugen Sis 
ſich Jurh foftenfretie Einzelftunden. Stet3 ges 
örfnet, aud Eonnt. 20 E. North Ave, nahe Halften. 


8 aihbt allerdings viele foaenennte Sprachfchulen 
hier, aber nur eine einzige, wo Eice in d Mona: 
tenrichtig Engliſchlernen. Das iſt die 
Chicago Sprachſchule. 1235 Milwaukee Ave., Ecke 
von Robey 

Privat rachichule für Gingewanderte, „591: La 
Zalfe Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erletnung 
der engl, ESprade. Preije mäßig. Dttilie Kpehnte. 
2Sjafamil2t 


Piolınz, Pianos, Zither:, Mandolin-, Guitarelin- 
terricht, ErpertsLehrer, 50. 08 N. Mfhland Moe. 
Z3nvdidoſaſonöm 

nidt's Tanzſchule, Klaſſen— 
Freitag. Tel.: 3586 North. 
dialmæ 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ibt lernt. U. E. Tel. Co. 88 LaSalle Str. Zim. 32, 
Smai*t 

— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


536 N. Clark Str. Schn— 
unterricht. Mittwoch und 


—Geld 3u perleihben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receint5 etc. 

Mir lafiın die Waaren in Eurem Pefik. 
MWenn Ahr Geld braucht, jo Tommt zu und, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Menn hr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„SBlant“ cus, ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Adeni wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Ram: 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Eiherheit von... 
Wanı vorzuiprechen 
Federal Loan be 
95 Dearborn Stroke, Zimmer 
Telephon 5059 Central. 
Geldj! 
Brauden Sie Geldt 
Sie Tönnen den Petrag borgen auf 
hie Möbel, Piano oder anderes perjöns 

/ NG, Eigentbum au fehr niedrigen Nas 

en. Müdzablung in feinen möchentlichen oder 
Hönetlihen DBeträgen. Die Sachen bleiben In Abrem 

— Bl. Alles durdauß vertraulich, 

ee ae 68. ; 
tedr elm jes, or, 7 
1 Waltington Str., Bimmer — 
N _ Title and Tıruft Blog. ⸗ 
“pt? 


u. ...............n..e 


— Darlehen auf Möbel 
außhaltiochen, Vianos etc. Die Süchen bleiben tm 
Be Bei. Unterfuht unjeren Plan auf kleine, 
leichte Abzablungen, ehe Ihr anderswo Geld boryt, 
Drivat⸗Zimmer für Konjultation. 
eoples Loan & Truft Go. (nit ini.) 
Ben Zimmer 619 GSehiter Wloer, 
15 Dearborn Straße 185 
Sialmf 


— — 

Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗-Darleihen; 

fir 75c monatlih; $50 für 81.50 monatlich; Ns 

fe 82.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthetle, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

Mutual Securtty Co, 
9 Dearborn Str. E. Gredrid Keller, Digr. gim. 4 
1j5* 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos_in_yehr 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eing, rechnet; Rabatt, wenn frither bezahlt, 

zahlt 83.25; $50 — 87.00; aahlt $10.75; 
zahlr 5450: 20 zahlt 8.253 890 zahlt $12.00; 
zahlt &. 5 $70 zahlt $9.50; $100 gablt 813.9. 
Dtto E. Borlier, 70 La Salle Str., Zimmer J 


Heirathsgeſuche. 


neige ter diefer Rubrik 3 Gents_ das Work, 
" Er — Unssiae unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Zwei Wittwer, Handwerker, jeder 
mit 2 Be 2 14 Sahren, se ..nd ordents 
tiche, häusliche Zeute, Feine Trinker, ftetige Arbeiter, 
wünichen Betanntihaft mit zwei, foliden häuslichen 
Mittfrauen zu machen ameds Seirath. Bitte au 
antivorten mit näheren Verhältniffen unter DO. M. 
924 Abendpoft. 


Br Mitte, 


SHeirathsgeiuh: Angenehme gebildete 

nr 42 Fahre alt, mit 2 Mädchen und fchönem 
Rridhaus, wiünjcht zwed3 Heirath einen all einſte hen⸗ 
den, qutjitiirten Herrn mit autem Eharalter fennen 
zu fernen, um ein forgenlofes frieblicheß Ulter ges 
nießen zu Zönnen. Udr.: Offerten 4. 114, Ubends 


poft. 


ee — —— 
Arathsgeſuch: Ein lunger Mann, 20 Jahre al 

4 —— wünfht die — ein 
deutfchsameritaniihen Mädchens Iutheriiher Konfeis 
fion, don M bis 25 Yahren zweds Heirat gu mas 
n. Briefe erbeten in engliih, nebft Beilegung ber 
hotographie. Adr.: B. DO. Bog 87, Whecling, 30. 
a 


efuh: 42sjähriger Wittmann mit fünf 
ae Nude Belannticaft eines anftändigen, ebans 
elifhen Mädchens oder Wittwe guten Gbaralters, 
% bis 40 Rahre, ohne Kinder, willig auf Farm zu 
geben, ziweds Keirath. Adr.: W. 944, Abendpoſt. 


Mit TI Era 
s eltable Dame, angenehme Er» 
— adtbarem Herrn, nicht un⸗ 
ter 4 Sahren Hefannıt zu werden, zwegs Heirath. 
Agenten verbeien. Adr.: M. 18, Abendpoft. “ 
: unge | 38 Nabre, hat zwel 
Heirathtgefuh: Yunge ‚Fran, 38 
es im, wünſcht die Bekannt⸗ 
a — ——— Herrn mit eimaß Gripars 
U, 133 Ubenbpof, 


Amtliche Belanntmadhung. 


UAmtlihe Belanntmahung! 

Barbe vom Wapier der 
Stimmzettel. 

An Uebereinftimmung mit den PBeftimmungen 
nDes Gejehes für die Aphaltung der Vorwahlen 
politifcher PBarteien”, in Kraft 1. Kult 1908, wird 
amtlıch befannt gemacht, dab bei der Vorwahl am 
23. Februar 1909 in der Stadt Chicago und Tormn 
of Cicero, Eoot County, Illinois, die offiziellen 
Vorwahlen Stimmzettel filr die verfchiedenen nach» 
ftehend genannten politifhen Parteien auf Papier 
Gedruft werden von einer Farbe wie nachftehend ans 


geführt, 

In der Stadt Chicago: 
Sepuaneee6. 
J 
VProhibitioniſten ... Hellbloue Farbe. 
Sozialiſten ........... Lachs farbe. 
Unabhängigfeitöpartei „Purpurfarbe. 

Die Farbe der Norwahlen Etimmzettel der res 
tepublifanifchen, demofratijchen, prohibitioniftiichen, 
fuzialiftiihen und Unabhängigfeits-Parteien ift dies 
felbe im Ton of Cicero al8 in ber Stadt Chicago 
und die Vorwahlen-Stimmzettel für die Citizens 
Indebendent Partei im Town of Cicero werden auf 
grauen Papier gedrudt. h * 

Proben davon find zu fehen in ber Dffice diejer 
Behörde, 2, Floor, 16) Adams Straße. 

obı & KGannon, 
Thomas %. Judge 

. Aber dk. Bad, 

Wahlfommifiäre der Stadt Chicago und ErsDfficto 


des Teen Cicero. 
Chicago, den 20. Januar 1909. jazofbi⸗6 


amtlichen Vorwahlen 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 
5 40—6% 3 Jahre... „51200 
$ 600-—6% 3 Sahre... .H1600 
$ 650-—6% 3 Sahre. .. .$2500 
$1400-—6%, 5 Sabre. ...$3200 
52000—6% 5 Sahre. „..$54500 
$3000-—6% 3 Sahre....H7200 

—— Reine Papiere, 

Richard A. Koch, 115 Dearborn tr, 
7. Flur. Vordfeite-Dffice: 270 North 
Ave, Efe Larrabee. Abends 7—9I und 
Sonntags 10—12. 2jb** 


Privatgelder zu verleihen auf Chicage Grunde 
eigenthum zu 5%, und 6%. Schnelle und billige Bes 
dienung zu geſichert. N. F. Pruſſing & Co., 108 
Sa Salle Str., Zinmer 1005. 


3u verfaufen: Erfte Hppothfen von $1500 und 
83500, mehr wie zmweifahe Sicherheit auf erfter 
Klajje Norpjeite Grundeigenthum. N. $. Pruſſing 
& Co, 18 Sa Ealle Str. 


Zu Teihen aeiuht: $800 auf Bridhaus an Nord 
Reavitt Etr., nahe Fullerton Ave Adr: U. M., 
130, Abendpoſt. 
3u leihen gejuht: $1200 auf neue® Framehaus u. 
114 Fuß Lot, nahe Irving Park Blod. und Müs 
waukee Ave. Adr.: A. M. 135, Abenppoft. 





Zu leihen gefucht: $1800 auf erſte Hypothek. Adr.: 
A. M. 134 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek. 497 Osgood Str. 


Zu leihen geſucht: 880 auf erſte Hypothek, 5 Jah⸗ 
re. Lambert F. Eitermann, 1045 Lincoln Ave. 


Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chis 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
— Hiberntan Bant, — 
122 Monroe Straße. 
9an, ſaſondido 
Geld zu verleihen von Privatmann, ohne Kom— 
miſſion, auf Grundeigenthum an der Nordweſt— 
ſeite. Niedrige Zinſen. Hermann Fick, 1003 
Hayes Str., nahe Kimball Ave. (LoganSquare). 
bfeb frſamomisw 


Geld zu verleihen auf gutes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthum, zu 5 Prozent gg 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Abe. 
16jan,ImX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends His 9 Ahr. Krauje Savings 
Lant, 997 Milmaufee Upe, nahe Paulina Straße. 

12ja* 

Smeite Hppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401*% 


@eld zu verleihen auf zweite Hnpothel In Summen 
don 850 53 830, auf bebautes Grundeigentyum. 
GE. Sswald, 115 Dearbern Etr,, Zimmer 710. 

Uſpex 


E. G. Paulingq, 133 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zınsjuß. Telephon Pain 250, Imaı*xX 


Xohbn PB. Foerfter&Co., 151 La Ealle Str.. 
Rank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hppotbefen in verjchiedenen Reträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen — 
‘ 


Geld zum Pauen, feine Kommiffion, feine Adoos 
fatengebütren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorjtädten, verbejs 
ſert und unbebaut. 20 Phone, NRandolph 300 — 
9. D. Stone & Co., 125 Vionroe Str. Wib*X 


Greenebaum Sons PBantersg, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Miediiger Zinsfuß. 

Sicher: Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicaaa Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 3in®! 


Ale Berionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
ergenthbum zu niedrigen Raten bergen wollen, joil- 
ten vorfprchen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Etrake 2ap*X 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Alleinſtehende, Frau möchte einem Kran— 
ken- und Begräbnißtaſſen-Verein beitreten. Adreſſe: 
O. 355, Abendpoft. 
Gin Zitheripieler juht einen „Companion® zur 
Unterhaltung. Aor.: O 856 Abendpoſt. 


ehrbare 


Maskenanzüe, Perrücken, Uniformen aller Natio—⸗ 
nen, auch Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
Camillo Lundt, 25 N. Clark Str. nahe Chicago 
Ave. Wianlmx 


Verlangt: Ein guter Dirigent für einen jungen 
Verein zu dirigiren; nur ein erjter Klajie Mann 
braucht jih zu melden; cin Wiener vorgezogen. — 
Prieflih oder mündiid am 7. Feb: G. 8. 858 
Root Etr 


— Friſche Prebburger 
Mohn⸗ und Nußbengeln, Apfelſtrudel und Faſchings⸗ 
Krapfen, nebſt anderem guteim Hagelputz dieſen 
Sonntag beim ſchönen Ferdl und ſeiner feſchen Frau. 
Miener Neftaurant, 38 Clybourn Ape. 


Viele Uerzte empfehlen Seifarth’3 Apothefe, Spitze 
Ecke von Ciybourn und Fullerton Aves. 

Wenn Ihr zu plaſtern, Badbfen, Schornſteine oder 
Brick- Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früyer 442 Thoma Str. Phone 713 8. View. 

2Sapdojamo* 


Rerlangt: Anftändige Damen und Herren, dramas 
tijcher Verein. Heinrih, 9U Wels Etr., Store, 
2fb,didofafondt 


Teftamente, Vollmachten für Ins und Ausland, 
Veglaubigungen und fonftige Notariat! » Gejchäite. 
Nıompt und auverläfftg. Sartorius, 173 Fifthb Ape, 
Abends und Sonntags 30 Viohamf Etr. dojadi® 


Window Shades gut gemacht, billigfte — 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North ÜUpe. Tel, Lincoln 1637. 

Znzjajodido* 


Bor der Saifon Peperhanging, Painting, Caljos 
mining, bilieit, befte Arbeit garantirt. Bik, 390 MW, 
Sullerton Ude. Zelephon: 6939 Humboldt. n 

blwx 


Alexander DeteltivesAgentur, 171 Waſhington 
Etr., Bim. 906-7, fanmelt Beweismaterial für ges 
tichtlige Klagen. Dicbftahl und Schwindel entdeit: 
cuh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


— — nn Er 
Rechtsanwälte, 

(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 

—— — — — — — —— — — 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Vrozefie ın allen Gerihtshöfen —— Ale Rechtts 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollettirungss Dept. Anjprücde überall 
Wurchgeiege. Löhne fehnell Follektirt. Ubitrafte erami» 
rırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Zaut Building, Dearborn und Monroe St:. 

11juj® 


—L—— — — — — ——— 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
* — — * 5 
Alle Rechts ſachen prompt und au eſte beſorgt. 
Rordſeite⸗Office: No North Üpe., Ede Pu 
Morgens 89, Übends 7—9I, Eonntags 10-12 
16my*? 


g ed. Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., 
1444. Ubends: 1 Briar Place, nahe NR, 


immer 
alfteo. 
i Tfeb2* 
— — — — — — —— — 
Leopold Saltiel, Deutfher Mehtsanmalt, 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163: Rangolph Gtr., Tel. 
Main NE; Mobnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. 16jan fadide* 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 3 Gents das Mort), 


Su verlaufen: Ein Parlor Set, eine Sounge, ein 
Ghzimmertiih, 1 Ofen. 1 Küchentifh mit 4 Stühlen, 
3 Scaufelitüble, I Drefier, zu bilfigftem PBreife.— 
Nachzuftagen BI Fremont Str. 
"Zu verfaufen: Neuer Küchenofen und Keizofen 
billig. 428 Zarrabee Str, & r 


74 
2? 


Möbel, Hausgeräthe m. |. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Da mir Diefes Kahr wieder alle Mufter von ber 
Möbel: Ausstellung erworben haben, wurden wir in 
die angeuchme Lage verfekt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 334%, welches der Herftelungspreis 
ift, zu verfaufen. mwerihb zu 
SFEHÜELGUEDINEN ———— 
yx12 12. 


58 


a @ilenbeiten „nacnascr.e .. 
Große Kohöfen (garantitt)eeuneereonres 
Eichenholz Drejjers (großer Spiegel)... 
Side-Boards ...5. — ——— 
Schöne 6 Fuß Aus ziehtiſche ............ 8.56 
Schöne Ehzimmerftiihle mit hoher. Schne 1.25 .69 
3St. ParlorSuit mitVelour od.Damaft 22.00. .14.00 
Coudes mit 3 Reihen Springs........ 13.00 7.50 
„Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 
Bartie von 300 Kufufz-Uhren vom Zollamt für Die 
Gebühren erworben haben und bdiefelben uns jcht 
wenig fojten, bejchlofien wir, an alle unjere Kuns 
den, welche bei uns einfaufen, eine große, bandges 
Ihnißte importirte Aufutssllhr, welche $8.50 werth 
iſt, grei zu verſchenken. 
Bot ſchen“ 1005194 E. North Avenue, 
nahe Halſted Straße. 
Bitte dieſe Anzeige niizubringen. 


* 
RIND, 


5 —B 
es 


Zu dverfaufen: Neuer fleiner Heigofen, $3.50. 889 
N. Halited Str. 

gu verfaufen: Möbel, bilfig wegen Kranfkheit.— 
Nachzufragen Samftag Abend und Sonntag Morgen. 
3 Hammond Str, 

Deutihe Familie verjchleudert prachtpolle Möbel, 
Teppiche. Piano, Coudh, Barlorfet, Lederjet, Tiiche, 
Ecaufeljtüble, Gardinen, Bilder, Buffet, Nähma: 
idine, Mejlingbetten, Drejiers etc. Kommt fofort, 
alies faum benugt, zum Drittel des Werthes. Reſi-— 
denz 643 E. Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 

öiblw 


Muß meinen fchönen Hausftand jofort verfaufen, 
Einzeln oder zujammen. 9 Zimmer, Mejiingbetten, 
Piano, Ausziehtiich, Coud, großartiges Parlor Set 
etc. il4d5 Wajhington Blvd., nahe Kalifornia Une. 
5iblw 

Gute Möbel und Hausgeräthe billig zu verkaufen, 
wegen Xbreije. 149 N. Glart Str. Normandy. 
—W 
Verkaufe Möbel von 5 Zimmern mit ſchönem Koch— 
ofen-Range, elegantem Varlorofen, ſchöone Drop— 
head Nähmaſchine, einzeln oder zuſammen, ſpottbil— 
lig wegen Abreiſe. 180 Sheffield Ave. vorne, unten. 
3iblm 

nn an al Te ns Eee. — — — 
na 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionzYabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlager:floor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren a: 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Wlonat aufivärts. Pianos der: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Buih & Gerts Piano Co., Bujhb Temple, Clark Str. 
und Chicago Apve., Chicago. Yjan,fajondido* 





Muß verkaufen: Berlajie Stadt, $35 faufen daS 
beite Piano in Chicago, wert das Doppelte. Nach: 
auftragen Sonntag. 783 Armitage Ave. fajo 


_ Mu$ mein elegantes Mahagoni Piano, fait neu, 
fofort verfaufen. 1145 Wafhington Xlpd., naheCalır. 
5fbliv 





Muß diefe Woche verichleudern: Prachtvolles Ma: 
begoni Piano, 10 Jahre Garantie; Privathaus, 643 
E. Fullerton Ave, 2 Qlods meitlih Lincoln Part. 

dfb Iw 





Wittwe iſt gezwungen feines Schaff Bros. Upright 
Piano für 865 baar zu verkaufen. Adr.: H. 64 
Abendpoͤſt. 5fblwX 


‚3. Teufen neues $400 Upright Piano, garans 
titt. 629 Karrabee Str. 4iblim& 


Zu verlaufen: Sofort, Spiel-PBiano, 10 Jahre 
garantirt; feine annehmbare Dfferte zurüdgemiefen. 
401 Wilmaufee ve. 





$10 kaufen feines Piano für Anfänger. 
nahzufragen: 401 Milwaufee Ave. 4ieb,tX 

Kocfeines, $450 Piano, cht Mahogony, fo gut 
tie neu, ivegen Abreife fpottbillig zu verfaufen für 
Baar. 391 Lincoln pe. 1fb Iwx 


Gutes Piano, Upright, zu verkaufen für 870. — 
380 Lincoln Avenue. 1fblwx 
Nur 885 für ſchönes Kimball Uprioht Piano; 85 
monatlid. Großer Bargain. 592 Wells Str., nabe 
North Avenue. S 28ja2w* 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Bertitellen, Rugs, Ehtifhe. 270 Lincoln Avenue, 
löjanim& 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Zu verkaufen: Kanarienvögel' Stamm Seifert, 
flotte Sänger. Salbuc, 138 Beach Upe., nahe North 
und Homan Xve., binten. 


Zu verfaufen:_Pferd und Mare, ebenig Wagen, 
ache aus dem Gejchäft; verfaufe billie. 1058 R. 
Albany pe. 

Zu verfaufen: Top Grocery Wagen und offener 
Wagen. 700 Larrabee Str. / 

3u verfaufen: Golie Buppies habe feinen Plaß 
für Diejelben, billig. 6812 Ada Str. 

Yyu verlaufen: Gin Gremplar fchottifher Schäfer: 
hund mit Pedigree. 602 Cornelia Ave. 

895 kauft Pferd; leichter Wagen, billige. 8724 
Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Weiße Seiden- Pudel Buppies, 
ihwarze Naje. 557 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, 2 Doppel-, 10 Erprebs 
wid 5 BugaaysGeichirre jowie 2 Top-Buggies und 
fait neuer Grocery-Wagen. 49 Center Str. 


Su verfaufen: 4 Pferde. 981 Ballou Str. 


Bu verkaufen: 845 bis 8195, Auswahl von 3 
Pferden und Geipann Stuten. 6215 Michigan Ave, 
#55 faufen erfter Stlaffe feine Ieriey Kub. 6215 
Michigan Ave, 


Zu verkaufen: Kanarien-Bögel, befte Sänger, 
niedrigfte Preife. Frank, 5425 State Str., Züchter. 

Zu verfaufen: SKanarienpögel, Hähne und Meib- 
chen, billig. 4805 State Str. 

Zu verlaufen: Eine gute Stute. 1300 Pfd. cher. 
1085 N. Albland pe, 

Zu verfaufen: Kanariendögel, gute Hedhähne und 
Weibchen. 1784 N. Hoyne Ape., ziwijchen Belmomt 
und Roscoe. 


Zu_ verkaufen: Wrahtvole Scoth Collie Puppies. 
105 Sigel Str., 2. Floor, Sinterhaus. 


Zu verfaufen: Alle Sorten feine Hunde, 2 Dollar 
das Stüd. 11 Edward Court. 

gu_ verkaufen: Meiner meißer Pudel. 5 Weit 
2. Blace, Ede Wood Str. 

Zu verfanfen: Neue Brutmajchine für_240 Gier, 
pillig; St. Bernard-Puppies, H.00 das Stüd. 7032 
Lincoln Etr. 


RäumungssVerfauf: 200 NKanarienvögel, Stamm 
Seifert, gute Zänger $1.50, hedluftige Weibchen bil- 
fig, einzeln oder bein Dutend. 88 Johnſton Ave., 
nabe California u. Milwaufee Ave, Aug. Jante. 

feb6,13,%0,27 


Zu verfaufen: Kanarienbähne und hedinitige Meibs 
Ken, hochprämirter Stamm, „Yager, 147 Beach Une. 
North Ave. Far bis Homan, oder Humboldt Barf 
Hochbahn bis Ballou, dann acht 3 Blods jüdlich. 

Habe Wagen und Yarmgerätbe zu verkaufen, bil: 
fig wenn jofort genommen. 2081 Windjor Ape., 
Jefferſon Park. fafonmo 

Verkaufe Seifert Andreasberger Roller, Weibchen 
bein Dusgend billig. Baade, 6412 Earpenter Str. 


Zu verlaufen: Kutihe und Pferde, wegen Todes 
meines Manned. Mary Comonotwsti, 1008 N. Lens 
pitt Str. ſaſonmo 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeiftge, Stamm und Zucdtweibdhen, jos 
wie alle Arten SHaushunde. Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 361, €. Madifon 
Str. öfbjafonmomi* 


Zu verkaufen: Gute Legebühner, billig. 943 R. 
Winona Etr., nahe Glarf. 


Chte Andreasberger Roller, importirt aus 8. 


Andreasberg, jowie ale Sorten deutihe Singpögel, 
bejier und billiger al$ andersiwo. "The Aquarium, 
1088 Milwautee Abe., nahe Lincoln Str, 14d3fa® 


Verkaufe (für Schulden angenommen) ziwei qute 
Arbeitspferde, 2600 jchiwer, Wagen und Gefchirr, 
billig. 181 W. Late Str. dibofa 


verkaufen: Schöm gezeichnete St. Bernharbiner 
Pe 2 R. Park . in 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work), 
u vertaufen: Neue Wheeler & Wilſon Ra 


Dropheads und Singers Gabi ver 
1047 Wellington EStr,, a Since 


verkaufen: Gin Nä ft 
gu cufen er ee 


neu, aller Zubehör. Billig. 12 
Alle Sorten Nähmafhinen zu den miedri 
Vreiſen; jede Maſchine in auf ahre lee 
Vreiſe von 84 aufwärts; mern nicht aufrieden in 
Tagen, wird biefelde yurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 858 Of North Une, Offen Abends, 
Hialın 
Atem, 46 Yadjon Blod. mit Foleyh & Williams, 
3. Floor— Reue und gebraudte Nähmajchinen, $5 u. 


aufwärt3: Reparaturen durch Experte; le, Nadeln 
u. Schiffen für ale Majhinen, Tel. KSarr. 1328, 


* 


& 
9* a —* 


Naufs· und Verkaufs⸗ Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worf). 


Kauft Eute Laden⸗Einrichtungen bet 
ulius Bender, 
20-232 3436238 Weſt Madiſon Strabe. 
Ecke Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Store-Fittures erfparen, 
Neueundgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit — 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
0-22 2A-R6—23 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Munrve 1712. Julius Bender. 
Baar sder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


—Store Firtures ss Känfer— 
Wenn Sie ırgendwelhe StoresfFirtures gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, ehe Sie kaufen, ih jpare Jh: 
nen von 25 bis 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Baur oder leichte AUbzahlungen. — 
Udolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ave, nahe Kalfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. Sjamomıja* 


Zu verlaufen: 2 guterhaltene Anzüge für jungen 
Mann, 5$. Ueberzieher billig. Nadhzufragen Sonn: 
tag Vormittag in Nr. 276 Cheftnut Str. bei Hor- 
mann. 

u dverfaufen: 2 Reftaurant:Finrihtungen, billig. 
DIN Mav Etr. 

Zu verfaufen: Autter-Cinrihtung. 28916 

Sincoln Ave. 


Feine 


Zu verkaufen: 2 fhöne nehäfelte Bettdeden, 85 Boll 
lang, 55 Boll breit, Stüd $10, bei Maria Kobal, 
814 W. 21. Place. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wortı. 


oder zu verlaufen, 


Verlangt: Gejchäftstbeilbaber, * 
rund: 


Herrene und Damen Schncidergeihäft. 
Krankheit. 5113 ©. Halited Str. 

Geichäftstheilhaber! Neues Geichäft, einziges im 
Staate, alltägliher Gebrauh für den Nrtitel, 
nimmt aber Kapital, um e3 in Gang zu bringen. 
Großer Profit. Fragt vertrauensvoll und überzeugt 
Euch verjönlihd, Sonntag. FYairfield Ave, Ede 53. 
Straße. 

Bartner geiuht: 31000 bis $10000, zu einem 
farmellnternehmen, trägt 50 biS 200 Prozent. Geld 
jicherer als in Xbrer Bank. Ueberzeugt Euch. Jac. 
YJunter, 139 Burling Str. ſaſon 


Etablirtes Importgeſchäft deutſcher Stahlwaaren 
ſucht ein oder zwei energiſche Leute, welche willens 
ſind, mehrere tauſend Dollars zu inveſtiren und 
jih zu betheiligen. Adr.: S. 747 Abendpoſt. 

fomoia 


Stan Baintings 
mögen vorfprechen. 
dofa 


Theilhaber für augehendes 
Geihäft. Nur Ernitmeinende 
680 Yincoln pe. 


Partner geiucht mit EM für leichtes Geichäft, wo⸗ 
mit mehr demm KIND die Woche verdient werden. — 
Adr.: ©. 306 Abenppoft. frfa 


—ñ — — — — — — 


Zu vermiethen. 
iUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhy. 





Zu vermiethen: 3 große ſchöne Frontzimmer. Nach— 
zufragen 90 Uhland Str., hinten oben. 

Zu vermiethen: Großes, helles, 6 Zimmer-Flat; 
2. Floor: *18. 103 Hudſon Ave. ſaſon 

Zu vermiethen: 4 moderne Zimmer, oben, Front. 
2Maud Ave., Nachzufragen 379 Orchard Str. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer-Flat, 768 Sedaöwick 

Sir., 3. Floor, Janitor, Dampfheizung, elektriiche 
Beleuchtung etc. vom 1. März, wenn gemwünfcht. 
Miethe $40.0) per Monat. 9. 9. Krämer & Son, 
8 Ya Salle Str. 
Zu vermiethen: 9 Zimmer flat, Dampfbeizung, 
Kanitor etc., 71 Hammond Str., billig,_Wwenn bom 
1. März gemiethet. X. 9. Krämer & Son, 84 Ya 
Salle Str. 


Zu vermiethen: 4 fchöne heile Front Zimmer. — 
658 Neljon Str. 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Flat für ein funges 
Ehepaar. 1137 Racine Place, nahe Wrightmood und 
Racine. 

— vermiethen: 8 große Zimmer. 48 Clybourn 
ve. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Frontzimmer, Bad und 
Gas. 87 GClybourn Ave, nahe Deerings Fyabrif. 


Zu vermietben: Drei Zimmer, vorne. 145 Schiller 
Straße. 


Zu vermiethen: 883 N. Mozart Str., 4 Zimmer, 
*10. Krauſe Savings Bant, 997 Milmwantee Ave. 
mija 


MWittiver möchte Theil feines möblirten fylat3 vers 
miethen an zwei oder drei Damen, oder Mutter mit 
Töchtern oder Söhnen, einfach aber rejpeftabel und 
reinlih. Yhr.: 2. 544 Abendpoft. frſa 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Kiſche für Ehepaar, leichter Haushalt. 8389 Lincoln 
Ave., nahe Halſted Str. :  frfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Schön möblirte® Zimmer, billig; 


nahe Lincoln 
6feblimX 


Zu vermiethen: i wöblirt 
Damıpfheizung. 18 Wisconjin Str., 
Park. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, paſſend für zwei, 
mit oder ohne Board. 170 Orchard Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Ein großes geheiztes Außenzim⸗ 
mer, Vegeterian-Koſt wenn gewünſcht. Tel. 3138 
Lincoln. 367 Mohamf Str. 


Zu vermietben: Wrachtvoller möblirter warmer 
Parlor, Piano, Telepbon, jeparater Eingang, gegen: 
über Lincoln Part, B; Frühſtück wenn gewünſcht. 
699 Elart Str. 


gu vermiethen: Helles Schlafzimmer für anftän: 
digen Herrn. 294 Dayton Str., Top Wloor.. 


gu vermietben: Meinliches warmes Zimmer für 
Herrn, $1.0) aufwärts, aucd für Saushaltung und 
zimmer für Familie, $2 aufwärts. 111 N. Glarf 
Straße. 


Verlangt: Boarder. 13 Ordhard Etr., hinten. 


Zu vermietben: Gin FrontsBettzimmer an einzels 
nen Herrn. Naczufragen mit Empfehlungen. 2% 
Eleveland Ane., Ede Eugenie, im Saloon, 


419 Seda wick 


Verlangt: Anſtandige Boarders. 


Str., privat. 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 22 Dahton 
Str., oben. 


Möblirte Zimmer an Herren bei 


Zu vermiethen: ı 
133 Cleveland Uve., inter: 


alleinftehender Frau. 
haus. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 
cago Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes geräumiges Schlaf—- 
zimmer an ordentliche ftetige Merfon, $1.00; Dampf: 
heizung. 8 Wells Straße, 2 Treppen. 

Verlangt: 2 anftändige Rooıners im 
milie. MD S, May Str. 


tleine Fa⸗ 


Fin guter Rooner gewünfht. 5 Concord Blace, 


2. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes fhönes Zimmer, paijend 
für zwei. Bad, jeparater Eingang. SO Wells Str., 
Top lat. 


Zu vermietben: Neu möblirtes Schlafzimmer mit 
oder obne Parlor bei Privatfamilie. Dampfheizung, 
eleftriiches Yicht. Gas, Bad, heikes Waijer, eventuell 
mit Ward. Kiem, 15990 Milwaukee Ave., zwiſchen 
Weſtern und Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für einen 
oder zwei anſtändige Herren, billig. D. NRebberger, 
12857 N. Clark Sir. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfcht 1 oder 
anftändige Herren al3 Roomers. Au Board. 
29, 21. Place, oben. dofafon 


Sauberes Zimmer, gute Velöftigung findet jolider 
Mann. 80 Montiello Are. doja 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str. didoſa 


Verlanat: Voarders, B.50 wöchentlich mit Wäſche. 
147 Ada Sir., bei Grand Ave. ftſa 


Solider Mann findet ſchönes Heim bei alleinſte—⸗ 
bender Frau. 42 N. Lamndale Ape., nahe Chicago 
Avenue, 2. lat. 


Ein oder zwei Invalide finden gutes Keim und 
Pflege ſehr Hillig. Refidenz SI N. Mozart Str., 
zwei BlodS vom Humboldt Bart. do—ien 


Verlangt: ‚Anftändiger Mann 
Scherer, 360 Dft Rorth Ave. 


findet gutes 48 
276,210 

u bermiethen: Schön möblirtes Zimmer 
5 214 &. Suron Str., 9. & —X 


Berlangt: Roomers oder Boarders, 275 DO. North 
de. fblw 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


miethen es 

ale bon —— —— tr. —*2* * 
Str. nette 4 Zimmer Wohnung. &. Mueller, — 
€. Belmont Äbe. 


Mann Board und bei acher 
—— — — 
—— ——83 —— —— 

ordjette, . 
teifem. bis Ende April. Adr.: U 109 q erpele 
ſaſonmo 
t * 
er nahe Ontaris und Elart Etr, — 


ARE Re 


ER — RT. — 
Abendpoſt. Chieago Samftag, den 6. Februar 1909. 


Geſchãftsgelegeuheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werl. 


— Grocerd und Buthers aufgepakt!— 
Eine der feinften (Gde) Grocries und Meat Mars 
fet3 in Chicago muß zu Eurem eigenen Preis vers 
fauft iwerden, elegante, vollitändige Taemide Store: 
Ginrihtung, alle mit Tile Bronts, ein großer Vor⸗ 
rath importirter und hiejiger Groceries. Dies it 
eine Goldgrube für den richtigen Deutihen. Gigens 
tbümer verfauft aus wegen Todesfall, Wenn Sie fi 
nach einem folhen Pla umjehen, bitte dieje jeltene 
Gelegenheit nicht zu überjehen. Moderne Wopnzims 
mr, feiner Stall, billige Miethe, bezahlt bis zum 
1. März; Theil auf Zeit gegeben, wenn getwüncht. 
Unzufragen zwiihen 10 Uhr Morgens und 4 Nahm. 

3701 Wingefter Avenue, Gde 37. Straße. 

Eigenthümer Ydpolpb Bender, 
217—219 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 2177. 
Difen Sonntag don 10 Uhr Morgens bi3 3 Uhr 

Nah. Montags den ganzen Xag. 


Käufer don Delitaieifen-Läden, Achtung! 

$350 oder befte Offerte nehmen, wenn morgen, 
Sonntag, dor Mittag genommen, beft gelegene De: 
litatefjensHandlung auf der Nordjeite; feine Firs 
tures, 3 Noch Gihen=-Butterbor, Bins, Schubladen, 
Regale, Eihen-Xadentiihe und Show Caſes, Com— 
puting Waagen ujtv. Friſches Lager. Diejer Pas 
wird nur wegen Krankheit verfauft, wenn gewünſchi 
theilweife auf WAbzahlung an guten Käufer; billige 
Miethe mit feiner Wohnung. Sonntag von 9 bis 
12 Uhr Witiagd vorzuiprechen. 359 Webfter Ade., 
nahe NR. Halfted Str. 


von Gonfectionery und Zigarrenläden, 
Achtung! 

$300, billia für den doppelten Breis, kaufen enen 
der beit gelegenen, Ätet3 aut bezablenden Zigarren⸗ 
Gonfectionery:, Schreibmaterialiene und Schulbe— 
darf:Paden; nahe großer Schule gelegen; eine Gold— 
mine für die richtige Perion; feine Firtures, Kom: 
bination Zigarren-Caſe, Wallcajes, elegante Soda: 
Fontäne, ufto. Hübſches, friſches Lager. Auf Wunſch 
theilweiſe auf Abzahlung. Morgen, Sonntag, von 9 
bis 12 Uhr Mittags vorzuſprechen, um dieſen Bar— 
gain zu erlangen. 5% ©. Aihland Xpve., nahe 12. 
Straße 


Käufer 


Zu verlaufen: Alt etablirte8 Grocery: und De: 
litatefien-Gejhäft. 83 Home Str., nabe Center. 

Zu verfaufen: Damen: und SHerren-Scheiderges 
fhäft, NeinigungsSanitalt und syürbereit, billig. 
47 Ordard Str., Ede Lincoln und Belden Ave. 


$450 odeer beite Offerte, Das Doppelte merth, 


faufn, wenn jofort genommen, beit gelegene3 und gut 
zahlende Reftaurant und Lund Room auf der Weits 
jeite; eriter Klaſſe Firtures; Carmidhael Range, 
National Cajb Regifter, SKaffeeurnen, Milchurnen, 
Eichen Yund:Gounter, Tiihe, Stühle, Nidel Rand 
Stool3 ufiw.; thatfählih alles erfter Rlafje, pafiend 
für eiren Plag diejer Art; dies ift eine Goldgrube 
und wird nur iegen Ilneinigfeit der Theilbaber 
verfauft; billige Miethe mit einer guten Xeaje; 
vorzuiprehen am Sonntag, don 9 bis 12 Uhr 
Mittags, in 993 Weit Van Buren Str., 2 Thüren 
von Weitern Avenue. 


Zu verkaufen: Grocerhs und DeltfateifensStore, 
biffig wegen DVerlajjen der Saddt, gutes Ginfonmen 
und Nahbarfhaft. B5 Eo. 43. pe. 


Vorfhriftsmäkige gute Bäderei zu faufen gefudht 

für ein 2-ftöd. Bridhaus. Wdr.: U, 107, Ubenpdpoft. 

fajon 

Zu verfaufen: Gin guter Fleifcher-2aden an der 

Süpdfeite. ABwei Pferde und zwei Wagen, wegen 

Krankheit. Für baares Geld oder zu vertaufhen. — 
5059 South May Etr. Borzufprechen. 


Zu verkaufen: Gut etablirtes Geihäft mit $150 
monatlihem VBerdienft; feine Erfahrung nöthig; Ei: 
genthümer iſt toillens, behilflih zu jein; Breiz 
8*8125. 40 Yarragut Ave. Sonntag, den 7. Februar, 
vorzuſprechen. 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: 22 Zimmer: 
Hotel, alles möblirt, mit 20 Ader Land, 4 Meile 
Niver-Front. 84 N. Mozart Str. 


Zu verfgufen: Gutgehende Bäderel mit Haus und 
Lot, HR5 Miethe pro Monat. 5. ®., 61 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Erfter Mlaffe Ehul Store. 452 Bel⸗ 
mont Xpe. fajon 

Zu verfaufen: Billig, Delifatejfens. Candye, Tas 
bafz und Zeitungs-Store, gute Kunbjhaft, feine 
Firtures, großes frijches Lager, billine Miethe mit 
feinen Wohnzimmern. Muß wegen Krankheit vie 
Stadt verlafien. 144 Elybourn pe, 


$350 kaufen jojort Store und Delitateffen, deutſche 
Nachbarſchaft, 4 Zimmer, billige Miethe. Gutaeben · 
= Geihäft. $LO täglihe Einnahme, 128 Shetfieid 
be. 


Seltene Gelegenheit. i 
Zu verfaufen: Ein gutgehendes Shotel-Boardings 
haus, verbunden mit Bar, nur 15 Meilen von Chi 
cago, jehr billig. Preis $9,000.00, nur 54,000 baar. 
Adr.: A 115, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Altes KohlensGeihäft, billig, mit 
Pferd und Wagen, mit Frprejfing und Moving. 15 
Sabre im Betrieb. 77 Grand pe. 


Zu verfaufen: Hufihmied mit Kundfhait un) 
Mohnhaus. Weft 6. Str. und 41. Eourt. ſaſo 
Zu verkaufen: Gute Grocery, deutſche Rachbar ſchaft 
(habe Farm). 352 N. Hermitage Ave., feb6,13 


Zu verfaufen: Meatmarfet. 1561 Kimball Ape., 
Logan Square. jajonmo 
Zu verfaufen: Grocery und Market an Weitfeite, 
macht gute Gejchäfte, 8 Jahre etablirt. Eigenthümer 
bat anderes Geihäft, dem er feine volle Aufmerfs 
jamfeit widmen muß. Verfauft Vorräthe zu 90 Ets. 
am Dollar und Firtures jehr billig. Dies ift fein 
Humbug. Emil Geiger, 119 €. Water Str, 
Horfefhoeing Shop mit Kundihaft und Wohn— 
Haus, außerordentliche Gelegenheit; zu verfaufen twe= 
gen anderem Geihäft. W. 26. Str. und 41. GSourt. 
fajon 
Zu verkaufen: Guter Saloon in der Stadt. — 
Standard PBrewerh, 12. und Campbell Str. jafer 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Tlei» 
ner Quncroom. ir. 2 Hubbard Place, _ 
mifa 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, beite Lage für 
beutichen oder polnifhen Saloonfeeper, mit Property 
an Lincoln Ave, wo die Car aufhört. Leaje läuft 
bis zum ]. Mai 199. Zu erfragen 2221 Zincoln Une. 
Sohn Kopp. miia 

Zu verfaufen: Railroad Boarding Gars und Ho— 
tel; jreis Miethe und Koblen; Ginnahme 8500 mo— 
natlich. Verzufprehen bei Kohn Zadarias, 103. Str., 
1 Qlod weftlih von Meftern Apde., bei Pere Marz 
auette Noundhoufe, Poftofficce Wajhington Heights, 
Chicago. 2fblw? 

Bäckerei, feines Geſchäft, wegen Krankheit billig 
zu verkaufen. Henry Kochalski, 229 Meitern Ape., 
Muskegon, Mich. frſaſo 


Zu verkaufen: Gutes Cleaning- und Dying-Ge— 
ſchäft. 1387 W. Madiſon Str. frja 


Zu vermiethen: An gute Zeute frei flir ein Yahr, 
eine Mehl: und Yuttermüßle in Deerfield, AL., eine 
gute Geicgenheit fitr den richtigen Mann. Anzufras 
gen: 2. Toß, IT N. Mozart Str. frja 





‚ Gutes Fleiicheraeihäft zu verkaufen, billig, Süd- 
jeite. Adr.. 9. 627 Abendooft. friajo 


Gutgehbendes Reitaurant für KO fofort zu verfaur 
fen. 333 Lincoln Avenue. ftja 

Zu verkaufen: Vorſchriftsmäßige, gutgehende Wä- 
dercei. 45 W. Divijion Str. frfa 
_Gandy-Store zu verfaufen, billig. 73I N. Paulina 
Straße. dofria 


Racine 
midofrjaion 


Zu verfaufen: Delikatejien Store. 482 
Ape., Ede Marianna. 


Zu berfaufen: Saloon, gutes Geſchäft, fechs 
Wohnzimmer. Norofeite. 139 Xsebiter = 
3fb, 1w 


Schr guter Gro: 
dimidofrfa 


Muß 
cery= Store. 


jofort verfauft iverden: 
78 Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutiche, polnifse 
und jlomwatifche Nahbarihaft. Wegen Rüdreife nah 
Europa. Nahzufragen: 249 W. Chicago Ave. 

dimidofrja 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen wuter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Prächtiges dreiftödige® Steinfront: 
cebäude, Stein Vorh, Barry Ape., öftlih von Glarf, 
Tampfbeizung, Breis 811,500; Hypothet 85000; Mics 
1 DEN, nehme Eleineres Grundeigentbum al Anz 
jahlung. 

Faſt neucs 2⸗Flat Brickgehäude, Wayne Ave., 30 
Su Sot, Dampfbeizung, Mreis $6750, Knpotsck 
$1750. Kehme Frame Flats oder Storegebäubde. 
‚Mehrere 6, 9 und 12 flat Gebäude zu vertaufche:r 
für fleinere3 Grundeigenthunt. 

Vertaufche gute Gejhäits Lot, Clart Str., Wert 
81500 und Vaar für Frame Flat Gebäude. 

Neues 6 Flat und 2 Flat PBrid auf Corner Lot, 
87% bei 215, große und belle Zimmer, Dfenheizung, 

‚000, Gupothet $10,000, Miethe $2250, nehme zum 
heil Baargeld und unbebautes Grundeigentbum. 

abe 2:ftöd. Frame Flat, Racine Ave., in *einem 
Zuftand, Werth 84500, fjchuldenfrei, nehme B:ftöd. 
Lıid und bezahle den Unterjhied in Paar, 

Bau: und Grundeigentbums- Darlehen 
niedrigften Raten. Schnelle Bediening. 

Nobert B. Hillinger & Go., 1647 N. Elarf Str. 

ma 


Zu verfaufen: Schöne Cotta e, 6 Zimmer, e3 
—— 81900; baar, $10 as a 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31m dimiſa 


Zu verlaufen; Prachtvolles 8⸗9immer Wohnhaus, 
Lot 80 bei W, nahe Uddi nd Southport 
— $4500. Augun done 17 Car eh Kr 

ajon 


su den 


u verlaufen: PBrahtvolles, modernes zweiſtöd. 
Korpe, 147 Gof Rorth Une., alleiniger Ua, 
afon 


Gebäude, 
liche BG ei 133 


Zu verlaufen: Drei 
en 1 


t : Gejchäfts:Lot, MEIN. t Str., 
—— — 


Torbe. 14 


Auguß Zorpe, 147 EoR Rorib Une. 
dofrfafom . 


Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen under diefer Mubrit 2 Cents das Wert. 


i heile Bi be 

Zu vermiethen: 4 fhöne grobe mmer, na 
bab d Straßenbahn; $9.00 monatlid. Y. 
Suchie, air R- ka Er. Sebring” 


— — —— — — — ——— — 
Zu verfaufen: Schöne 82 Fuß Front Lotten an 
Roscoe Blod., nahe Oakley Pond nur $800. : 
Lotten, W bei 194, an N. Robep, nahe Berenice, 
nur 4 Blods von — — und 1 Blod von 
Lincoln Ave., $1200. Wlle BVerbeijerungen bezahlt. 
Gute Gd:Lot, 25 bei 125, für Geihäft und Refie 
den; pajiend, N. O. Ede Seeley und Gornsfia, einen 
Blod von N. Nobey Station und Straßen Gar ge: 
legen, fehr billig für $1200. 
2:ftöd. Wohnhaus, an NR. Oakley Une, nahe 
School Str., 33H. Alle Spezialfteuern bezahlt. 
2:jtöd. Frame Mohnhaus, Brid Yajement, 5 und 6 
Zimmer Flats, bobe3 Baffent und fchöner Attic. 
Yot 29 bei 135, an Apdifon Str., nahe eu Ave., 
preiswürdig zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim 
Eigenthümer. 

Augduſt Peters, 1516 Lincoln Ave. Ecke Grace. 
Wegen Verlaſſen der Stadt. 
Spottbillig zu verkaufen, modernes Zſtöck. Stein⸗ 

———— 288 Os good Straße. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave., — 
ſaſon 


Zu verkaufen: Große Auswahl von G6e, Ts, 8 u. 
9-Zimmer modernen Reſidenzen. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Avbe. 


Großer Bargain zu verfaufen: 
79 und 731. Halfted Straße, iylat = Gebäube. 
Auguit Torpe, 147 Oft North Une. jafon 


bobem Alter u. Krankheit: 
2ftödiges Gebäude, 6377 N. Halfted Str, 
2itödiges Gebäude, 576 NR. Halited Str. 
180 Ader, 13) Meilen von St. Youis; 30 Ader: 
feid, Neft Wald; 7 Zimmer:Haus, Stallungen, Obits 
bäume, fließende Cuelle, mildes Klima; $1000; 
KR baar, Weit auf Zeit. Adr.: AU 110 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Billig, 2-ftöd. Frame, Miethe 4) 
menatl., $2500, cbenjo 8 Zimmer Cottage, modern, 
gr). Hannes 104515, Lincoln Une. 


ſaſon 


Zwangsvertauf wegen 


Zu verkaufen: Eine hübſche neue Cottage mit 5 
Zimmern, Badezimmer, heißes und kaltes Waſſer, 
hohes Baſement und Attic, nur 8100 baar und 819 
nebſt Zinſen monatlich. Kommen Sie Sonntag 
und ſehen Sie ſichs an. Wm. Zuetell, 1728 Lin— 
coln Ave. 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Cottage mit Brick Baſe— 
ment, Furnace; 3087 N. Oatkley Ave., nahe Winona 
Str., außergewöhnlich billig, geringe Anzahlung. 
3. 9. Krämer, Gigenthümer, 84 Ka Salle Str. 


Zu faufen geſucht: Ravenswood Lot oder Eottage. 
Mus billig fein. Ede. 1876 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage, Straße 
aemaht, an Belle Plaine Ave., nahe Lincoln Ape., 
Ihies, 690 Southport Ave, 


$1750. Sonntag offen. 

Zu verfaufen: 2eitöd. Haus, ſchuldenfrei, an 
Barry Ave., nahe Southport, $4500, Miethe 848 den 
Monat. tanihe für Grunpftiid, Nordjeite für 10,000 
— Thies, 6M Soutbvort Ave. 

Zu verfaufen: 

—— 4 %ot3, öftlih von Lincoln Ade.. — 
Nur 55 das Stüd, 
3 Mods von MWeftern Ave. Station der Northiveftern 
Hochbahn. 
Müſſen dieſe Woche verkauft werden. 


Huberty KLoheinrich, 
— Builders — 
B68 Lincoln Avenue. 
Zu verfaufen: Seht nach diefem Bargain. Feines 
2Flat Frame Gebäude, Eoncrete Bafement, 3 und 
6 Zimmer und ein Zimmer im Attic, Bad, Gas 
Zement-Fußboden, Laundry Tubs, an Grace Str. 
zum fchnellen Vertauf, Preis 80. 
Frank Bed, 346 Oft Jrping Part Pod. 
ſamo 
ü ne 
zu vertaufen: Elegantes 2-Flat Frame Gebäude, 5 
Zimmer jedes, Oak Trim, Bad und Gas, Heißwaf— 
x⸗Heizung, alles modern, vermiethet zu $48 per 
Monat, 1, Vlod nah Addifon Str. Hochbahnftation 
und Lincoln Ave. Gars. Preis 85200, wenn fofort 
genommen. fadıfr 
Frank Bed, 346 Oft Irving Bart Pivd. 
Zu vertaufen: Muß verkauft werden, ſchönes mo— 
dernes 2 Flat Frame-Gebäude, Brick Baſement,6 
Zimmer jedes, Furnace-Heizung, Zement Fußboden, 
aundry Tubs, Ecklot an Apdifon Str., Preis 
85409. leichte Bedingungen: S00 baar, oder neh— 
me Cottage in Tauſch als Theilzahlung; beſeht dies 
ehe Ihr anderswo kauft. ſamido 
Frant Beck 366 Oft Irving Park Piop. 
EEE ARM sts heile ss 


Bu_ verkaufen: Fin Bargarn, ein zweiftödiges Haus 
mit 5 und 6 Zimmern, Gas, Bad, heikem und als 
tem Wafjer darin, im einer der beiten Nachbarjchaf- 
tem der Norofeite, für $310. Nachzufragen 1347 
Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Gtliche 
Stein-Fronts. Alle 
Ihr fauft jeht ums.. 

Sohn 


Pargains in  Sftödigen 
modernen Verbefjerungen. ehe 
hr begeht feinen Fehler. 
Bobel, I Southport Ane. 


Eu fafon 
Zu berfaufen: Feines Ptödiges SFrame, ho hes 
Zement Baſement, 5. 6 und 7 Zimmer Fiats, alle 
modern, in beiter Lage, nur $62M. Afhland nabe 
Montroſe Blod. ſaſon 
John Bobel, 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Brid 
Abzahlungen. 134 Cleveland Ave. 


9 Soutbport Ave. 


Cottage. 82200. 


Zu verfaufen: Schönes 4-TFlat Fram 8, i 
u uni: Flat Framehaus, Miethe 

Prachtvolles 2-ftödiges 
nur 84,000, 

Das beite Ieftödige PBrid- 
haus im Lake View; Mietbe 859: nur $5200, 

T:Zimmer PBrid- und FramesCottage, nur 81500. 

©. 8. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 


und Bajement Framehaus, 


und fFrame-Geichäftss 


Zu berfaufen: Cottage, 7 Zimmer und Bad, Fur⸗ 
nacesHeizung. Offene Plumbing, Gonfole, 2 Blocks 
von Northweſtern Hochbahn. 260. 440 Ros coe Str. 

ſaſon 


Muß billi verfaufen: 1041 Wolfram Str., nabe 
Southport Ape., 2-ftöt. modernes Frame, 5 Zimmer 


Ylat3, nur 210. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Siveiftöciges Frame-Haus, nahe 
Nortbweftein-Hochbahn und Eincoln pe. Lot 23 
bei ‚125. Nur $3,500. Bargain. Huberty & 
Loheinrih, 2308 Lincoln Ave. 30ja, fa,* 
Verkaufe billig: 2-ftödiges F aus Sottage 
$ 32 s yramehaus, Gottage 
binten, am Burling Str., $30 Miethe. Zu — 
816 Barry Ave. beim Eigenthümer. 30ja,öfe 


gu verfaufen: Zweiftöckiges Bridhaus it Hi 
x 8, ⸗ 
hous. 42 Grovbe Plare. * — 


"Zu verfaufen: Lot, 235 bei 15 Fur, t 
nördlih don Waneland Ape., nur Ari, So . 
Arauft Torpe, 147 Cait North pe. 
bofrfa 
Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Prachtvolle neue 6 Zimmer Cottage 
an 35 Fuß Lot, Goncrete Bafement, nur 82800; = 
ebenio 6 Yinmer Brid, neu, leichte Zahlungen. — 
Ientins, 1710 N. California Ave. fafon 


— * Taten ein vier 4 Zimmer Brid und 
yrame, Stein Fundament an Superior Str. 

Ge Treis 5, Micthe $37. — ve 

> Fuß Lot an Anaufta Str., nahe Ho k 

nur $O00, wertb $1350. — — * 
Haas K Joern, 902 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: 2: Flat Brid, Steinfront, 5-6 Sim: 
mer, gepflajterte Straße, 2 yurnaces, Dat Trim u. 
Fußböden, modern, hocfein. Preis 600, Hppothet 
83000, 53 Proz. Miethe 8600. Feine Tage. 13480) 
Haeunge & Wbecler, R6 Milwaukee Ave. 

fajon 


nenn 
Zu verfaufen: Bargain in 2-jrlat Brid, 5-5 Zims 
mer, Steinfundament, modernes Bad, Dat Fukbö- 
den. Preis nur KM, Miecthbe $312. . (3478) 
Sarnse& Wheeler 306 Milmaufee pe. 
fajon 


* 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Framehaus, Bafement, 
Pad. Stadtwaifer. Scwer, Gas, gute Lage. Bargain 
zu $23W. Nur für furze Zeit. (3133) 
Haenge & Wheeler RO6 Milwaukee Apr. 

fojon 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Framehaus, Irping Pk.., 
Brit Bafement, modern, Mantels, Sibeboatd, Tiled 
Grate, Oftfront, Yot 35 bei 1%, ZementsSeitenivege. 
Pargain zur MM. Abzahlungen. (8195) 
HSaense & Wheeler, 806 Milwaukee Sat 

ajon 


. ArpinaBartfHänfer. 

Die neuen California Bungalows u. ds, 6: m. 7. 
u. 8:Zimmer le die wir in Billa, unferer neuen 
Addition zu ring Barf, bauen, maden großes 
Aufjeben. Alle modern, —— Entwürfe, be⸗ 
quem und dauerhaft, auf 2 Lotten, etülde an 
10 Fuß Barkiveg grengend. Preife 4000 bis 35250. 
Bedingungen: 10 Progent baar, $15 per Monat. 
- —— = Ihr = beſeht. 

endet wegen Liſte von Irving Park Bargains. 

Haenze £& ——— 2306 Milwautee Ser. 

ajon 


Wollt Ihr Sühner zühten? 
u. vo Ba —— mit —— io bet 198 zu 
verfaufen, innerba rt Etadtgrenzen. Hü 
Brooder, Bone —— ete. n —— 

argain zu 81390. 481 
Haentzze & Wheeler,? Milwaukee u 
fajon 


immer 
North 
ſaſon 


Vertauſche ſchuldenfreies modernes 2 Flat tame 
gegen Brid Eauity. Schaefers, 1986 Noch a% 


8200 Baor, Reft mie Miethe, Yaufen 8 
—— Cottage, W Fuß Lot. Schaefers, 1 
enue, 


Ihr macht feinen fehler, wenn Yhr lauft imo die 
—* re, find, 2 —— — North⸗ 
ern⸗ ahn, werden ganz ſicher ſteigen. Hundert 
Häufer werben jekt gebaut. en 
4, 5 und 6 Zimmer Häufer, Bafement und Bos 
den, $1650 aufwärt:, $10) Anzahlung, $1O Monatlich 
— Zwei 5sgimmer Wohnungen, $3300 bis $3800, 300 
Anzahlung, KM den Monat. — Lotten Wx1, Ze: 
ment>Seitenivege, ee Roulenur’ u.f.iw. 
Otto Dobroth. 410 Irping Park Bid. 
Rehmt irgend eine Kar nördlich zur Arbing Bart 
Boulevard Car, dann zur Sacramento pe. fria 


Benin 
—— — Frame:Saus, nahe Humboldt Park; 


e $27 der Monat, für WM. N i 
311 Gertiand Str., 2. flat. ——— 


verfaufen: OR N. 
Ih he * ſbtenaw Ave. schien 


Grundeigentum und Hünufer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents YaS Ward 


Norbiweitieite, 
als Ahr Euer Norpiveftjeite Eigentum im pol: 
niihem Mer zu verfaufen wünjcht, ſprecht = 
ober fchreibt; falls e8 eın Bargain ift, wird der 
—— ſofort gegen Baar abgeſchloſſen. Teofil 
tom, 694 Milmaulee Ave. Tel.: Monroe 702. 


Wegen Bargains in Sotten, Gottages, FFlats oder 
ApartinentsGebäuden für Baar oder leichte Abzab— 
lungen, fpeht vor in der Nortbiweitern Real Eitate 
Erhange, 350 Weft Fullerton Ude. Unfere Speziali- 
tät befteht im Uıintaufhen. Udr.: U 108 — 

aron 


Bargain, Zitöd. Brid Ladens und 2 6-Bimmer mos 
derne Flats, 200. 350 Weit Fullerton Ape. — 
Northiveftern Real Eftate Exachnge. faion 


Bu vermieiben: Gartenland, Haus und Stall ins 
nerbalb der Stadtgrenze. U. Madjen, 22 Mil- 
waufee Une. 


Zu verkaufen: PVroperty, AIDA Welt North 
Ave, Ede Lincoln Str., mit 2 Lotten, Stores, 
fats, Factory und Stall, bringt $140 Miethe den 
onat, Lot 49 bei 15 Fuß, Prei3 $14,000, Nahzıts 
fragen 404 WMeft North Une, Nehme 2 Lois in 
TZaujh. U. Wendorn. 


Weitjeite. 

Bu verkaufen: Bmei der fchönften 2Flat Gebäude. 
Diefelben find foeben fertig geftellt worden und find 
auf breiten Totten, SOx125 Fuß fede, Stein-fFronts 
mit Steintreppen und Bord, 6-8 Zimmer. Gelegen 
in Ren. 2160 und 2164 Weit 21. Place nahe 42. Apr. 
in der Rachbarichaft der Weftern Electric Eo.’3 neuer 
Anlage. Bequem zur Hohbahn und Straßenbahnen. 

€. Eggert, Cigenthümer, 900 Millard “nn 

aſon 


— Für Baar oder monatlihe Abzahlungen — 
Kauft Guc jelber eine Bank in fchöner Nahbarjhaft 

mit guter Schroelegenbeit. 

Sprecht vor und jebt unjere neuen 2: Flats@ebäude 
auf breiten Lotten. Qauter moderne Verbefferungen 
An Weft 9. Str., 21. Str. und 21. Place, weitlich 
—* 40. Avenue. Hoch⸗ und Straßenbahnen laufen 
abın. 

Ebenfalls Cottages an Kedzie Uvenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

Desgleihen neue 2:fylat, Steinfront 6 und 6-Bim: 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiihen Ogden Ave. 
und 19. Straße. 

Grant firdman, 1592 W. Mm. Str. 
Ziveigoffice: 013 Süd 4, Avenue, 
Sjafriaiondıo 

3 verfaufen: Haus und Lot einfäließend ein 
eriter Klajje Meat:Market, mit Pferd und Magen: 
ehr qute Sage und preiswerth. Ungufragen: 6 
Weit 13. Straße, fria 


Süpjieite. 

Zu verkaufen: Ein wirklicher Bargain, 6111 Bi— 
jbop Etr., neues 2: Flat Steinfront, Dat Fink 
und Fuhböden, 5 und 6 Simmer, Furnaceseizung, 
eleftrifches Sicht etc, OD Fur Bot, alles mobern, 
Miethe $49. Nahe St. Raphael?3 Deutichstatholiicher 
Kirche. Preis 5500, nur_$1500 Baar nöthig. Kommt 
morgen und überzeugt Euch. 

Sohn ®. Foerfter & Eo, 151 La Ealle Str. 

HI ver Monat, ohne Zinfen, Laufen nenes 2-FFiut 
Gebäude vahe neuen Carbarns. OMeil, 6320 
Marſofield Ave. 


Zu verfanfen: Haus mit gutem Koblens und Gr- 
preb-Geichäft, billig, wenn jofort genommen. 4507 
Wentworth Ave. fria 


Cüdweitieite. 


Zu verfaufen: Pargain, neues Gebäude mit zei 
MWohmmmgen, Eteinfront und Vor, elektriiches Licht, 
Kichen=Vefleidung. vermietet für $44 monatlıh; 
fenheizung. Lot IE Fuß, Varkfront. Leichte Be: 
dingungen, oder nehme Cottage in Tauih. Kommt 
Sonntag, 1736 37. Ste, nabe Leavitt Str. 


Voritädte. 


Zu verkaufen: eine 8 Zimmer-Refidenz in Man: 
fair, Heißwaſſec-Heizung, hübſcher großer Garten. 
Beſte Tranusportation nahe deutſch-luth. Kirche und 
Schule. Verkaufe auf Abzahlung oder tauſche. 
Northiweitern Real Gftate Exchange, 850 W. Fuller— 
ton Avenue, fa, io 


Sarmländerelen. 

Zu verlaufen: Verlaufe oder vertaufhe 70 Ader 
Farm mit Zubehör bei Michigan City; aljo 10 Ader 
mit guten Gebäuden an der Stadtgrenze von Vals 
paraijo, Andiania. 5437 Juſtine Str. 


Ze verfaufen: 100 Acre⸗Farm in Misconfin, 
aute Häufer, Stod und Majchinen; taufche genen 
autes Stadt:Eigenthum. Krieoel, 1083 Oft Belmont 
Ave. 


Zu verkaufen: 240 Acker Wiskonſin Stoch-Farm, 
gute Gebäude, Pferde, Vieh, Maſchinen, 160 Acker 
Wiskonſin, gute Gebäude, fließendes Wafjer; 10) 
Adler Michigan, grobes Haus, Außengebäude, Pic 
de, Vich, Mafchinen, Brodführer, 84 La Salle 
Straße. fa, jo 
3u verkaufen oder zu vertaufhen: 100 und 1.4) 
Ader- Farm, Lager und Majchinerie, TO Meilen von 
Ghicago. 81 N. Mozart Str. 


880 kaufen hübſche 40 Acker Michigan-Farm — 
8160.00, M Ader Michigan Hühner = Farm. — 
$1000.00 80 Ader Wistonfin-Land. Das Hol; auf 
dem Lande bringt mehr als $1000. 


Brodfuchrer 509 8 LaSall Str. jajon 


Hier iit eine Gelegenheit eine $1200 Farın für 
850 zu faufen. Näheres 4724 Bifhop Str., F. 
Albrecht. 


Yu verkaufen: Sofort, 40 Ader Wisconfin Farm 
2 Meilen von der Stadt, geflärt, mit Gebäuden, 
fir nur 8600, werth das Doppelte. Giegold, 7039 
Gentre Ave. 


Se 

Zu verfaufen: Nahe South Haben, eine qute TO 
Ader Farm, großes PBridbaus, großer neuer Stall 
und Nebengebäude, für 5. Peters South Haven 
Ferdmill, South Haven, Michigan. 

Dassfruchtbarite Sand des Südens ift in der ſchö— 
nen deutjchen Kolonte Burbant, Alabama, pro der 
für 10 bis 15 Dollars unter günftigen Bedingungen 
zu erwerben. Qurbanf ift 47 Meilen nördlich und 
350 Fub böber denn Mobile gelegen. Gute Pabı 
verbindungen und gute Abfasgebiete für ſämmtliche 
Produfte jowie daas gefunde Klima jichern der Av: 
lonie raiches Emporblüben. Am 16. yebruar geht 
eine Grturjion, und fünnen Theilnehmer nähere 
Auskunft Abends oder Sonntags einholen bei Jacob 
Stachle, 717 W, 18. Str. 


Derfonnige Eiden 
Tiichtige Leute, die Luft und Liebe haben, ji einer 
renen deutichen Kolonie, 6 Meilen von Little Roi 
Arkanfas, anzufchlieken, werden erjucht, ji aut 
Sonntag, Nachmittags 2% Uhr, den 14. Februar 
in John Dörhöfers Lolal, No. 857 CH Kinzte, nahe 
Nerd State Strake, einzufinden. Befte Gelegenheit 
für Leute mit Heinen Erfparnifjen, um unabhängig 
zu werden. Nachmeisfih der beite Markt für Ge- 
müfe: und Obitzücdhter. fbn.15 

Schlenfer Land Comp. incorporirt. 


Zu verkaufen: 60 Acres, Vieh und Frucht Farm 
gut eingerichtet, fließendes Waſſer, gute Gebände 
in deutſcher Nachbarſchaft. Auch eine hochverbeſſert 
A Ader Frucht⸗ und Voultry-Farm in der Nähe 
ben South Haven, Mich. Weiteres ertheilt Charle 
Gnoth, Covert, Mich. ſaſo 


Ein herrliches Heim auf dem Sande, SO Ader ch: 
ne: Land, ausgezeichneter Boden, 30 Frudtbänin: 
PA Ader Beeren, 80 Uder bearbeitet, neues Hair“ 
mit 7 Simmern, neue Scheune und Zubehör, manc 
Gifenbahnftation, Schule, Kirhe und Briefablieic 
rung. Preis $2700. Anfragen zu rihten an Elifton 
W. Binns,, Weit Olive, Mid. 


Zu verfaufen: 5 Are arm, WM Uere fultivirt. 
gutes 6 Zimmer Haus, Fleiner Stall, guter Prun: 
nen, feiner Obitgarten, etwa 50 Bäume. $500 men 
iofort genommen. (Rein Schwindel) Sayley, 475 ©. 
48. Une. Abends offen 


Zu  vertaufhen: 80 Ader, underbeffert, Aunsnır 
Eonnts, Wisconfin, fehuldenfrei, 880. Was hact 
Ihr in Cottage Equity oder Bauftele? Schaefer: 
1286 North Ave. fofon 


Gute PO Acres Farm fofort billig. Verkauf oder 
Tauſch. Volle Information bei Fred. Brill, Schi: 
ftore, 142 €. Belmont Une. jonia 


Verkaufe oder vertaufche 120 Ucres gute Fyarın in 
Bulasty County. Zu erfragen beim Gigenthlimer, 
Chad. Glattlie, Denbam, Ind. SDOin,ja,mi,2w 


Gute 40 Ader Farm, $00; Anzahlung 4, das 
Uebrige auf lange geit. Waz, R. Y., Grand Haveır, 
Midigan. 0ja,461013f:b 


Ih Taufe, verfaufe cder_ vertaujhe Andiana, 
Michigan und Wisfonjin Farmen. Brodführer 
8% La Sale Sir., Zimmer 509. 1Tdegdojajodi* 

Zu verfaufen: Eine adhtzig Ucres arm, 45 Uecres 
unter Bilug, Reit Weide und Holz, 8 Zimmer Haus, 
Heiner Seller, Stal, Granary, Hühnerhaus <t:. 
Alles umgäunt mit Staheldraht, Elay Joam Boden; 
1 Meile zur Creamery, 4 Meile zur Schule, 6 
Meilen nah Stevens Point, Countyfig von Portane 
Gounty, Wis. 2 Pferde, Wagen, Drag, Pflug, Cul⸗ 
tipator, Hühner, 5 Gtüd Vieh, genug pi bis 
Frühjahr, 40 Yufbels Saatlartoffel, . Dies it 
ein Spottpreis. Mdr.: D. 321 Abendpoft. fria 


Verlaufe das befte Mais:, Weigens, Safers und 
Rartoffelland in Monroe County, Wisconjin, 310 
ver Acre, 810 baar, Reft auf Abzablung. Spreden 
Sie vor ober fhreiben Sie für Landkarte und Pe: 
fkreibung. Nebf, 121 La ESalle Str., Eigentnüs 
mer. Office effen Abends. Telephon: — 

eblır 


— Elberta, Baldisin County, Ale.— 
Land zu verlaufen zu billigen Breifen. Nebermann 
kann fi in Ddiefer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

8. 0.2. Bed Go, 
immer 5, Kemper Bldg., North Ade. und Halite) 
tr., Chicago. Erkurjionen jeden 1. w. 3. Dienftur. 
12ja*X 
Zu verlaufen: Wisconfin armen, 40 Acres 81000 
oder eine OO Acres Farm u E00, auf niedrige 
Adzablung. mit Stod und Majhinerie. Zu eriru: 
gen: 2. Boyce, 615 Chicago Ave, Evanfton Si. 
ia 


Wisconfin Central GEifenbabn»Land, billig, für 
wirflide Anſiedler; verbeſſerte Farmen zu ber» 
taufhen. Office it auh Abend! und Sonntags 
offen. Baud, 263 Eaft Rorth Une, Cola an. 


Berichiedened. 


Wir faufen € Grundei Euch 

a eine Nweite Bepotbel Deren —3 
4689 Aſhland Unpe., nahe 47. Etr. el. Ops. 36%. 

: Wlanfejopipolm 





“= 


xofalberidt. 





MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Are, 
Montag, 8. Febr. 


Großer Reiter-Berfauf — und bie 
folgenden Bargains: 


Volle Breite 10c Dualität geftreif: 
tes und getupftes Gardinen sc 
J 


Bevorfichende Bergnügungem, 


Der Elijabeth = Damen = In: 
terffüßungSperein von Chicago 
hält am heutigen Samftag, Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle feinen 1. Bauern 
ball ab, verbunden mit WBreisvertheilung. 
Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Le- 
ben gerufen worden und verfügt fehon über 
eine ftattliche Anzahl Mitglieder. Er unter: 
ftüßt franfe und Hilfsbedürftige Mitglieder 
und hat fi zur Richtfehnur gemacht, deut- 
fche Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Teftausfchuß befteht auf den Damen ©. 
Hollſtein, Präſ.; P. Uſchold, Vorſitzende; 








* gr M. Meffert, Sefr.; B. Traub, M. Krohn, 
zeun & —— unge⸗ 6c 2. Bodhaus, H. Hanus, M. Wagner 2 
eihter Muslin, Yard........ Heidrih. An allerlei bäuerlichen Luſtbar— 
Yardbreiter 9c Qualität ges 614 c feiten wird e3 nicht fehlen, und dafür, daß 
bleichter Muslin, Dard..... 2 die Anweſenden ein paar vergnügte Stun— 
9:4 breites 30c Qual. Bett⸗ 21 den erleben werden, verbürgt ſich das Ko— 
tuchzeug, ſpeziell, Yard...... c Er Der Eintritt ift auf 25 Ets. feſtge⸗ 
Yardbreite Kleider-Percales, 1 * 
&röniohep — m heutigen Samſtag wird der Preis⸗ 
——— ü ae Mastenball des Badi * Unterftüs 


Volle Breite reinleinene Handtuchs gungspereins der Südfeite in 


ftoffe, echtfarb. rothe Borz 1 der Süpjeite-Turnhalle abgehalten. Preife 
ten, fpeziell, Yard....... — — im ee von u als 100 
Hardbr. weiße Lawn Waiſt⸗ ge fommen an die beften Gruppen, Paare und 
ings, fpeziell, Yard........ Einzelmasten zur Vertheilung, und der aus 
Grtra feine Qualität Chepiot Shirts Cha3. Stolz, Präfident; Martin Walter, 


Vorfiger; Carl Wirth, Sekretär; %. Hot: 
nung, Schabmeifter; Phil. Englert und 
Ediw. Guggenheim beftehende Feftausichuß 
ftellt den Befuchern ein großartige DVergnit: 
gen in Ausficht. Karten foften bei Mitglies 
dern 50 Cents, an der Kafie $1. 

Am heutigen Samftag veranftaltet der 
Nugufta- Stamm Nr. 2, 1.0O.M. 
M. (Rocahonta’3s Töchter) in Had’3 Halle, 
Ne. 519 Larrabee Str., einen Bauernball. 
Mer einige frohe und gemüthliche Stunden 
bei Tanz und allerlei Kurzmweil verleben will, 
follte nicht verfehlen, daran theilzunehmen, 
zumal ein erfahrene Komite, beftehend aus 
den Damen U. Wafchfuhn, Präfidentin; Ida 
Purger, PVorjigende; Bertha Roſe, Marie 
Hartmann, Marie Kahne, Erna Lücht, Ada 
Sanders, Emilie Had, Ida Weiche, Bertha 
Rieger und Emilie Kley, feine Mühe und 
Koften gefheut hat, um diefe Unterhaltung 
zu einem Erfolg zu machen. TiefetS im Bor: 
verfauf 25 Ets., an der Kaffe 35 Et. 

Der Hamburger Klub gibt fernen 
Mastenball am heutigen Eamftag im gro= 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Auch für 
diefes Feft, wie für alle vom Klub gegebenen 
gefelligen PVeranftaltungen, gilt die Regel, 


ings, — fpeziell — per I 
N 8cC 
12%c Qualität feine Sleis 
der-Ginghams, Nard....... 6%C 


Teinfte 20c Dual, Madrass 
Hemdenftoffe, jpez., Yard.... 15€ 


Diefer Koupon ift $1.05 werth. 
Diefer Koupon und $1.95 gut für 
eine $3.00:Gallone Getreidefiimmel, 
(Aug. Schimmel). 








Männer 
die entmutbigt find, Die Ih: 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nußlos verausgabs 
ten in der Suche nah Ger 
fundheit und Sraft, ich lade 
Eud ein zu mir zu fommen 
und Euch vertraulih auszus 
fprechen. ch beiwetfe Euch ın 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 





nakhhalti daß nur Anhaber von Ginfadungsfarten Zus 
ch g tritt haben, die von Mitgliedern unterzeich— 
Gtablirt 1898. geheilt net find. Dadurch werden von vornherein 

























Harmonie und Gemüthlichfeit gefichert, 
durch melche die TFeite der Hamburger jich 
immer jo auszeichnen. Der Feftausfehuß that 
auch diesmal alles Mögliche, um den Ball 
genußreich zu machen. Der Eintrittspreis, 
50 Gents, der die Garderobe einfchlieht, ift 
an der Kaffe zahlbar. 

An PDondorf3 Halle veranftaltet der 
Deutfhbe Frauenperein Luife 
am heutigen Samftag einen großen Preid- 
Masfenball, der von den Tamen Emma 
Etamm, Clifabeth Miller, Sufanne Gaeth, 
Minna Lehmann, Natharine Edebrecht, Ber: 
tha Ulrih und Pauline Brandis in groß 
artiger MWeife vorbereitet worden if. Damit 
ift non vornherein die Gewähr gegeben, daß 
die jedenfalls fehr zahlreichen Bejucher einen 
höchft vergnüigten Abend verleben erben. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Gents. 

Die BPlattdeutfhe Gilde Sams 
brinus Mr 11 gibt am heutigen 
Samftag in der Aurora- Turnhalle ihren 9. 
Preis-Mastenball. Diefer veripricht eine echt 
plattdeutfchegemüthliche Masterade zu mer= 
den, denn der Feftausfhur arbeitete mit 
Eifer und Gefhid, und der Befuch wird bei 
der Beliebtheit der Gilde jedenfalls glän= 
zend ausfallen. Mitglieder verfaufen Eins 
trittsfarten für 25 Cents, an der Kaffe fo- 
ften fie 35 Gent3. 

Die Mitglieder und Freunde de8 Schw a= 
ben Verein kverden am heutigen 
Samftag Abend auf die grünzgelbe Narren 
ftandarte des Prinzen Karneval eingefchivo- 


—— Ih widmete mein Leben dem Studium von 
tännerkrankheiten und meine Behandlungsmethode 
Mt die neuefte und volllommenfte. An meiner Office 
Bar Ahr die neueften und verbelierten Apparate, 
dee ih in meiner ———— anwende. 
esbalb an verlorener Manneskraft, 
Lenſchwäche, Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung au haben ift. Meine Geblipren jind fehr 
hiedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
& Halte mein DVerfprehen und made einen 
Dann aus Euch. 
Konsultation frei und vertraulich. 
Spreditunden: Täglih 10 VBorm. bis 5:30 Abbs. 
Sienftag, Donnerftag und Samftag 10 Qorm. bis 
& Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial: Arzt, 


Bes 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Sid Clark Str. 
de Wafdhington Str., Chicago Dpera Houje Bldg. 
l5deg,didofafon® 


Ner⸗ 
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Leidet Ahr an den Augen? 
Un Ropfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und feielenden Augen, dann fommt au bem 
mohlbelannten deutihen Cpegialiften Dr. Nam 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpafien oder fie behandeln a en 
niebrigften Breifen. Gläfer $1.00 au märt3. 
Obrens, Nfen- und Kebl-Reidven mittelft der 
nteueften Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Mo das Rab und die VKichter 


d Habe Chicago Ave, 2. Slur, | ren. n dem prinzlichen Erlaffe wird auf 
fi breben en: die hohen Strafen aufmerfjam gemacht, wels 
a Abends. che den Wahnenflüchtigen beider Gefhlechter 


auferlegt werden. Der Prinz veripricht den 
Befudhern die „schönste Zeit ihres flißen Les 
bens“, er will jte mit den herrlichiten Erem= 
plaren von Narren und Närrinnen befannt 
mahen und mit Schaufpielen traftiren, 
mwelche die fchattigften Schattenftüde in den 
Schatten ftellen follen, obgleich für Diefe 
Aufführungen die leuchtkräftigften Schein: 
twerfer in Anwendung fommen. Im Scheine 
diefer Niefenlampen fpielt fich alle8 ab, auch 
die ungeheuer verftärfte Tanzmufit und 
die ChampagnersPropfen-Ranonade Wenn 
auch das Ende diefer großartigen Narren 
fomödie nicht fo leicht abzufehen tft, fo 
follte dies Niemand abhalten, bei dem 
Schwaben-Mastenball fich einzufinden. 

Sein adtes Stiftungsfeft feiert der 
Magdeburger Klub am heutigen 
Samftag in der Meftminfter = Halle, 482 
N.Clart Str., mit einem Ball. Die Fefte der 
Magdeburger haben fich feit der Gründung 
des Vereins großen Zufpruchs erfreut, mweil 
e8 dort immer fo gemüthlich zugeht. Dies» 
mal wird die „Liedertafel Freiheit“ mit Ges 
fängen fih an der feier betheiligen. Die 
Mitglieder Charles WMenland, Hermann 
Hartwig, Edmund Miedemann, Charles 
Santer, Frau Herm. Hartwig, Frau Kati 
Kreifcher und Frau Minnie Hogel beforgten 
die Vorkehrungen. Anfang 8 Uhr Abends, 
Eintritt 25 Cents. 

Die Thusnelda = Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermanns-Schweftern veranftals 
tet am heutigen Samftag in der Wrbeiters 
Halle einen großen Preis-Mastenball. Vor: 
bereitet wurde das Feft von einem tüchtigen 
Ausschuß, der aus den Damen Linda 
Schmidt, Präfidentin, Anna Franz, Mars 
garethe Rerjer und Friederife Günther bes 
fteht und fich die größte Mühe gibt, den 
Gäften einen vergnügten Abend zu verfchaf: 
fen. Eintrittsfarten toften 25 Cents. 

Einen großen Bauernball gibt die Hu m= 
boldt = 2Zoge Nr. 2, Orden der Her: 
mannsjchweftern, am heutigen Samitag 
in Oberbefs Halle, 390 MW. Fullerton Ube., 
nahe Meftern Ave. Die Loge gehört zu den 
beliebteften des beliebten Ordens, und da 
fie au) große Anftrengungen machte, une den 
Gäſten einen recht vergnügten Abend zu vers 
fhaffen, werden Befuch und Vergnügen ge: 
twiß nichts zu wünfchen übrig lafjen. Anger 
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Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Welt 
bverkauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
fhon beftehend. FSreie8 Bud liber Heilurg bon 
Rheumatismus, und Zengniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago 
2201.dofadı® 





deutſcher 


Dr. Otto E. Meyer, Syehiaun. 


— — und alle Privatkrankheiten be⸗ 


e Eintetistarten to 

tpuzben, —— u. wohl. GörL, Merbaben. a 25 Cents. 

————— — er Chicago Bayernverein gibt 
5 d 54, egenüber The Fair. 

——— Darm“ L 6 Abende. Mitt, | am heutigen amftag in der Mozart: 


Halle einen großen Koftüm: und Bauern: 
ball. Dafür, daß e8 fehr vergnügt zugehen 
"wird, bürgt die bayrijche Gemitthlichkeit der 
treftgeber, und der Feitausfhuk that no 
ein Uebriges, um den jedenfalls fehr zahl: 
reihen Befuchern den Aufenthalt in den 
Vefträumen fo angenehm tie möglich zu 
machen. Das Feft beginnt um 8 Uhr Ubends, 
Eintritt 25 Gents. 

In Schmidts Halle, Elybourn Ave. und 
Wellington Str., veranftaltet die North 
StarLogeNr. 153, O.M. P., am heus 
tigen Samftag Abend einen großen Preiss 
Mastenball, defjen Vorkehrungen die Mit: 
glieder M. Fritih, M. Krier, A. Hartmann, 
A. Mahr und U. Wenzel trafen. Preife im 
Werthe von $100 werden ausgegeben, und 
die genannten Herren verfichern, da der 
Abend fehr unterhaltend werden wird. Auf 
‚ftarke Betheiligung aller Ordensmitglieder 
wird gerechnet. 

Der Pleajure Club der Lily of the 
Weft = Loge Nr. 407 hält am heutigen 
Samftag in der Vorwärts-Turnhalle feinen 
28. Mastenball ab. Die Mastenbälle diefer 
Loge bilden jeit Jahren den Sammelpunft 
einer fröhlichen Karnevalsgefellichaft, die fich 
aus dem weiten Fyreundeskreife der Mitglies 
der zufammenjekt. Sie haben von Aahr zu 
Yahr an Beliebtheit zugenommen, denn e$ 
pflegt dort ausnahmslos ſehr gemüthlich zu 
fein, und der Beſuch iſt ſteis ſehr zahlreich. 
Eintrittskarten koſten 50 Cents, 


woch u . Samstag von 1 Nachm. bis 6 Abds. 
Eonntags bon 10—12 Uhr. 
Blan.im.d 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nnfen- und Halsarzt. 


Etunden: — 9—11. Abends 7—9 Uhr, 


öder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave, 
Schröder-Gebäude, M De ni 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
[te Spezialiften und betradten ed ald eine 
re, ihre leidenden Mitmeniden fo [nel als 
si von ibren Gebreden zu heilen. Sie beis 
Ien g ndlid unter Garantie alle geheimen 
Kranibeiten der Männer, Yrauenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut- 
tranfheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
szene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
Rlaffe Operateuren, für radilale {lung bon 
tüden, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
ultirt und bevor Ihr gelzatbet, Wenn nötig, 
laziren wir Patienten in unfer Privatbofpital. 
uen merben bom Srauenarst (Dame) be 
nbdelt. Behandlung int. Medizinen 


Nur brei Dollars 


En Eee; ee 
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Abendpoſt, Chicago, Samftag, den, 6. Webruar 1909. 








3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten toften 
im Vorverfauf 25, an der Kafje 50 Et3. 

Der Dramatifhe Berein Hars 
monie gibt am Sonntag, 14. Febr., in 
der Sciller-Halle, 601 Wells Str., nahe 
North Ave., feine erfte Vorftellung. Zur 
Aufführung Tommt das hübfche Yuftipiel 
„Der Heiratsantrag auf Helgoland“, und 
der Borftellung folgt Ball. Der aus tüchti: 
gen Kräften beftehende Verein hat viel Sorg» 
falt auf die Bejegung der Rollen und die 
Ginftudirung verwendet, man fann daher 
einer guten Aufführung und einem fehr un= 
terhaltfamen Abend entgegenfehen. Die 
Vorftellung beginnt um 8 Uhr Abends, Ein- 
tritt3farten Zoften 25 Cents. 

Alle, die eine der beiden Narrenfigungen 
des Rheinifhen Verein in Diejer 
Saifon, oder gar beide oder überhaupt jchon 
eine folche Narrethet, mitgemadht haben — 
und ihrer find nicht Menige—fehen der drit: 
ten Narrenfigung des Vereins in Yondorfs 
Halle mit begreiflicher Spannung entgegen. 
Zur Karnevalszeit wird der Nheinländer be: 
fanntlih „Hansnarr in allen Gaffen”, der 
Narrenbazillus padt ihn und befüllt auch 
untiderftehlich alle anderen Männlein und 
Meiblein, die fi mit ihm in Nondorf3s 
Halle verfammeln und vorher weder Haupt 
narren — noch Narren oder Närrinnen mas 
ren. Hat der Bazillus im Handırmdrehen 
fein Werk vollendet, fo fchmwelgen alle Uitiwves 
fenden don Stund an im Genufje echt 
rheinländifchen Srohfinns und Humors, bi8 
am nächiten Morgen der Hahnenfchrei zum 
Aufbruch mahnt. Die Narrenfitung findet 
am 14. Februar ftatt und beginnt, wie üb- 
fih, um 4:11 Minuten Nachmittags. Bis 9 
Uhr werden 25 Gt3., nachher 50 Gt3. Eins 
trittsgeld erhoben; Narrenmüten werden 
frei verabfolgt. 


Am morgigen Sonntag um 3 Uhr Nadj- 
mittags beginnend, findet in Sterns Halle, 
Ede Fullerton Upe. und Ward Str., eine 
große Feſtlichkeit des Deutſchen Krie- 
gervereins ſtatt. Außer der feierlichen 
Uebergabe der Kaiferfahne an den feftgeben: 
den Verein dur den Bundespräjidenten 
Martin Gap im Beifein von Vertretern 
fämmtlicher Kriegervereine von Chicago und 
Umgegend enthält das vom Feitausfchuß, an 
deffen Spige Herr Krieter fteht, entworfene 
Programm eine Reihe unterhaltender Dar: 
bietungen und natürlich Ball zum Schluß. 
Kriegerbereinler mit WUbzeichen haben freien 
Eintritt, Andere zahlen 25 Eent3. 

Ein großes Konzert nebjt Ball gibt der 
Teutonia =» Frauenderein am 
morgigen Eonntag im großen Saale ber 
Wider Park-Halle. Befondere Anftrengun: 
gen hat der Feftausschuß betreff$ der mit der 
Unterhaltung verbundenen Theaterauffüh- 
rungen gemacht, die Herren Emil Klöpfel 
mit feiner Gejellichaft geben wird. U. a. 
wird auch Suppe’s Meifterwert „Die jehöne 
Galathea” mit Frau Roſa Normann-Klö— 
pfel in der Titelpartie, Herrn Albert Zim— 
mermann als Pygmalion und Herrn Klö— 
pfel als Midas aufgeführt. Der Eintritt 
koſtet nur 25 Cents; der Anfang iſt auf 4 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Sein viertes Stiftungsfeſt feiert mit Kon— 
zert und Ball der Seſterreichiſch— 
Ungariſche Militär-Kranken— 
Unterſtützungsverein am morgi— 
gen Sonntag in Yondorfs Halle. — Zur 
Aufführung gelangen militäriſche Erlebniſſe 
in komiſchen Vorträgen der Mitglieder Joſef 
Maſchek, Anton Wollitzer und Moritz Wal— 
fer, und der aus den Herren A. Lückhaub, 
J. Aboya, Joſef Heger, Cowentz und Alois 


Schwanz beſtehende Feſtausſchuß richtet 
überhaupt ſein ganzes Streben darauf, Der von Herrn O. W. Richter geleitete 


Geſangverein Weſtſeite Harmonie 
feiert am Sonntag, 14. Februar, in Hörbers 
Halle ſein 10. Stiftungsfeſt mit Konzert 
und Ball. Der feſtgebende Verein und die 
Damen der ‚Weſtſeite Harmonie“ werden ein 
ſchönes Geſangsprogramm durchführen. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Herren Frank Walter, Präſident; Ludwig 
Vogt, Sekr.; Chas. Jaenicke, Schatzmeiſter; 
Wm. Ahrens, Geo. Roediger, Hugo Richter, 
Paul Müller und Chas. Hackſtedt, welche da⸗ 
für ſorgen, daß auch der geſellige Theil des 
Feſtes unterhaltend ausfallen wird. 

Zu dem Koſtümfeſt des Geſangver— 
eins Fidelia, welches am Montag, 15. 
Febr., ſtattfindet, werden ganz außerge— 
wöhnliche Anſtrengungen gemacht, um dem 
Feſt einen humorvollen, gemüthlichen Karak— 
ter zu verleihen. Das Dekorations-Komite 
iſt ſchon fleißig mit der Ausſchmückung der 
Lincoln-Turnhalle beſchäftigt. 

Der Fidelia-Damenverein la— 
det ſeine Freunde zur Betheiligung an einem 
Kaffeekränzchen ein, das am Donnerſtag 
Nachmittag, 18. Febr., in Schönhofens Halle 
abgehalten wird. Mit dem Kränzchen ift 
eine Verleofung verbunden, und der TFeft: 
ausfhur forgt dafür, daß den Theilnehmern 
der Nachmittag aufs Angenehmite verlaufen 


das Teft recht heimathlih und gemüth- 
ih zu geftalten. Hierbei find ihm 
auch) die Beamten nach Kräften behilflich, die 
Herren Alois Eiter, Präfident;Stefan Dud- 
horn, Vize-Präjident; Aofef Mafchet, Prot.: 
Sefretär; Andreas Ludhaub, Finanz:Sefr.; 
Tranz Weik, Schatmeifter; Führer, Sofef 
Heger; Innere Wache, Stefan Algei; Vers 
mwaltungsrath, Georg Fril; Fahnenträger, 
Sofef Franfe, Anton Wittinger; Finanz: fo: 
mite, Aler Scherfhl, Kohann Heinrich. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Norperfauf beiorgte Gintrittsfarten für 25 
Gent gelten für Herrn und Dame, an der 
Kaffe gelöfte nur für eine Perfon. Mitglie- 
der von Militärvereinen mit Abzeichen ha= 
ben freien Eintritt. 

Sn der Kafino-Halle, Divifion Str. und 
California Ave., feiert der Noofepvelt: 
Frauenperein am morgigen Sonne 
tag fein Stiftungsfeft mit Ball. Die Belicht: 
heit des Vereins und die vorbereitende Thä= 
tigkeit des tüchtigen Feſtausſchuſſes bürgen 
ſowohl für einen ſtarken Beſuch als auch für 
einen unterhaltenden Verlauf des Feſtes. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, Eintrittskarten koſten 25 Cents 

Das ſilberne Jubiläum ihres Beſtehens 
feiert die ady Waſhington-Löge 


Nr. 769, Ehrenritter und Damen, am wird. Um 2 Uhr wird angefangen. 

morgigen Sonntag in der Südſeite— Am Samſtag, dem 20. Febr., gibt der 
Turnhalle mit Konzert und Ball. Orcheſter-] durch ſeine urgemüthlichen Feſte ſo vor— 
Vorträge, Reden des Sekretärs der Loge, ſtheilhaft bekannte öſterreichiſche Verein 
Fred Scholz, und des Groß-Protektors H. Stock im Eiſen ſeinen jährlichen 


Bauernball in der Sozialen Turnhalle. Er 
hat beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
früheren Feſte an Unterhaltſamkeit womög— 
lich zu übertreffen, und ſich die Mitwir— 
kung des leiſtungsfähigen Bühnenleiters 
Jean Wormer geſichert, unter deſſen Lei— 
tung ein gediegenes Bühnenprogramm zur 
Durchführung kommt, darunter das Grup— 
penbild „Oeſterreich-AUngarns Völkerſchaf— 
ten“ mit über 100 Perſonen, und die ko— 
miſche Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See“. Im kleinen Saale wird es 
ſchmackhafte Erfriſchungen und Unterhal— 
tung durch Wormſer's Vaudeville-Truppe 
geben. Der Bauernball wird alſo diesmal 
außergewöhnlich unterhaltend werden. 

Der auf der Nordfeite jehr beliebte Unter: 
ftügungsverein Quftige Brüder gibt 
am Faftnachts-Samftag, 20. ebr., einen 
großen Mastenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erite in diefer Saifon, 
voraufgehen wird. Der Zug wird fih um 
8:11 Uhr Abends an Louis Söl’3 Halle, 
Nr. 222 Oft North Ave, in Bewegung je: 
ben und dur) North Ave. nach Yondorfs 
Halle marfchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden foftümirt und masfirt fein, 
und die Gefchäfttleute werden Durch Abbren- 
nen bon bengalifchen Licht und Feuerwerk 
für eine feenhafte Beleuchtung forgen. Prinz 
und Prinzeffin Karneval werden den Ehrens 
plak an der Spite des PDuges einnehmen, 
dejien Eintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten vorgefehen ift. Die Betheiligung 
an dem Ball foftet nur 25 Gents. 

Der fo fchnell emporgeblühte Veretn 
Skhillertrewe veranftaltet am Faſt— 
nachts-Samftag, dem 20. Februar, in der 
Sutheil- Turnhalle, Weit PRelmont und N. 
Albany Avenue, einen Preis-Mastenball. 
Der Feftausfchuk hat große Anftrengungen 
gemaht und nichts unterlafien, was den 
Abend durch Ueberrafchungen aller Art zu 
einem höchft veranüglichen Greigniß machen 
fann. An der Spite der TFeitleitung fteht 
die Präfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlich eine Meifterin in foldhen 
Dingen ift. Zahlfofe Ihöne Preife find aus: 
aejeßt, und dabei foftet der Eintritt nur 25 
Cents. 

Der große Preis-Maskenball der Chiec a⸗— 
go-Turngemeinde findet am Sams— 
tag, 20. Febr., in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtatt. Die Vorbereitungen ſind in vollem 
Gange und ſichern denſelben Erfolg, von 
dem alle bisherigen Maskenfeſte der Ge— 
meinde begleitet geweſen ſind. Dieſer Ball 
pflegt alljährlich ein Hauptereigniß der Sai— 
ſon zu bilden, beſonders für die Turner und 
die ihnen naheſtehenden Kreiſe, der Beſuch 
iſt daher ſtets ſehr groß. Eintrittskarten ko— 
ften $1 die Perfon. An Ginzelmasfen und 
Gruppen fommen Geldpreife zum Betrage 
von $100 zur Vertheilung. 

Gin Sommernadhtsfeft mitten im Winter 
hat die Schiller -» Liedertafef feit 
mehreren Kahren mit Erfolg gefeiert. Eine 
geräumige Halle in eine Maldlandichaft ver- 
wandelt, mit Lauben umſäumt, zwiſchen den 
Bäumen leuchten Hunderte von bunten elek— 
triſchen Lampen; hinter einem dichten Na— 
delholzwald hört man eine Muſikkapelle, die 
Jung und Alt zum Tanze einladet. 
ztwifchen erflingen die Xieder eines Männers 
chors. Dies ungefähr ift das Bild, da3 man 
am Samftag, 20. fFebritar, bei der Schillers 
Siedertafel in Schönhofens Halle wird beob- 
achten Fönnen. Alle Freunde diefes Pereins 
find dazu eingeladen, mitifen jedoch durch 
ein Mitglied, das ihnen eine Eintrittsfarte 
für 25 Cents verfaufen wird, eingeladen 
fein. Alle Theilnehmer find erfucht, in hels 
ler, fjommerlihher Kleidung zu erjcheinen, um 
dem Ganzen ein einheitliches Gepräge zu 
geben. Das Komite forgt für die nöthige 
Auguft-Temperatur in der Halle. Die Feft: 
lichkeit beginnt um 8 lihr Abends. 


Der Gambrinus = Unterftis 
BKungsSperein hält am Samftag, 20. 
Febr., im großen Saale der Südfeite-Tırrn- 
halle einen Preis-Mastenball ab. Der Ber: 
ein teift darauf Hin, daß er zum erften 
Male feit Jahren die Norkehrungen und die 
Leitung in die Hände eines ganz neuen und 
äußerft fahlundigen Ausfchujfes gelegt hat, 
nämlih der Herren Chad. Sande, Peter 
Kerften, Adam Kirfchenbauer, Franz Ederer 
und of. Rihter. Zur Vertheilung an die 
ihönften, beiten Karafter= und beften Tomi 
ihen Masten fommen 15 Einzel, 4 Paar: 
und 4 Grupvenpreife, insgefammt $100 in 
baarem Gelde.. Eintrittsfarten often im 
Vorverfauf 25, an ter Kaffe 50 Cents. 

Der Bayrifh - Ameritanifhe 
Frauenverein der Südfeitehält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Sübdfeite 
Turnhalle fein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreih war das erfte Jahrzehnt dieſes 
landsmannfchaftlichen Vereins, der es ji 
zur Aufgabe macht, die deutfche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheits und 


$. Dillenburg und Solovorträge der Da— 
men Florence B. Clonan und Ada E. Ler: 
ner (Deflamation), Klara Kohannes, BP. Me: 
Nierney, Bertha Wolf und Keannette Moo: 
nen (Gefang), Ida Hein und Margar. Pinn 
(Piano), und der Herren Arthur Davis 
(Violine), Emil Kurt (Piano) und Julius 
Weinod (Deflamation), ftehen auf dem Pro: 
gramm. Auch der Auburn Park-Sänger: 
bund wird mitwirken. Der Vorfehrungs: 
Ausschuß beiteht aus den Mitgliedern 
Augufte Maaken, Präfidentin; Marie Po: 
lesti, Vizepräfidentin; Fred. Scholz, Prot.- 
Sekretär; John P. Neidhoeffer, Finanz:Se: 
fretär; Frieda Sauger, Schatmeifterin. 

Der Schweizer Frauenpverein 
veranftaltet am morgigen Sonntag in 
Brands Halle jein 7. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit Konzert und Ball. Mehrere Schwei- 
zer Vereine, fowie der Frauen-Gefangverein 
Tortjchritt haben ihre Mitiwirfung an dem 
vorzüglihen Programm zugefagt, und das 
Teitfomite hat weder Mithe noch Arbeit ges 
fcheut, um den Bejuchern einige gemüthfiche 
Stunden zu bereiten. Das Felt beainnt 
Nachmittags 3 Uhr; Eintrittsfarten Toften 
25 Gent$ die Perjon. 

Der Schwäbiſch⸗-⸗Badiſche 
Frauen-Unterſtützungsverein 
der Südſeite hält am kommenden Sams— 
tag in der Heſperian Halle, Ecke 69. Str. 
und Aſhland Ave., ſeinen zweiten großen 
Preis-Maskenball ab. Der Vorkehrungs— 
Ausſchuß, der weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut hat, um das Feſt ſo vergnügungsvoll 
wie möglich zu machen, beſteht aus den Da— 
men Marie Steidinger, Präſidentin; Marg. 
Nagel, Emma Mathias, Friederike Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Johanne Reuke. Es 
empfiehlt ſich, Eintrittskarten von Mitglie— 
dern zu beziehen, die ſie für 25 Cents ver— 
kaufen, an der Kaſſe ſind 50 Cents zu zah— 
len. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranſtaltet am kommenden Samſtag ſeinen 
Maskenball in der Nordſeite-Turnhalle. Das 
Komite iſt eifrig an der Arbeit geweſen, um 
den Ball zu einer der beſten Unterhaltungen, 
welche dieſen Winter veranſtaltet werden, zu 
machen. Es iſt dem Komite gelungen, das 
berühmte Pariſer Ballet-Korps zu engagi— 
ren, welches großartige Bühnenaufführun— 
gen zum Beſten geben wird, darunter egypti— 
ſche und Feuertänze; auch die weltberühmte 
Salome wird mit ihrem Gefolge auftreten, 
ſowie das klügſte Pferd der Neuzeit, Bisdo— 
rius, welches die Anweſenden mit ſeinen 
Kunſtſtücken überraſchen wird. Es wird 
einem Jeden ein vergnügter Abend geboten. 
Einlaßkarten ſind bei allen Mitgliedern und 
in der Turnhalle zu haben. 

Am kommenden Samſtag gibt der Do u g⸗ 
las Gegenſeitige Unterſtüßz— 
ungspverein in Sicbens Halle, 174— 
176 Elpbourn Ave, feinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, die beiden 
borhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen jind und der Feitausfhuk Als 
les thut, um auch) diesmal einen fchönen Er: 
folg zu erzielen, fo darf man erwarten, daß 
auch das bevorftehende FFeft fehr jchön vers 
laufen wird. Der Eintritt Toftet 25 Gts. 

Einen großen Preis: Mastenball veranftals 
ten gemeinfam dielogen Fortjdhritt 
Nr. 41 und Lincoln Part Nr. 196, 
O. M. B., am kommenden Samftag Abend 
in Vondorfs Halle. Werthvolle Preife im 
Werthe von nicht weniger als $500 find aus= 
gejet,‘, aber auch in jeder anderen Hinjicht 
verjpricht das Tyeft großartig zu verlaufen, 
denn wenn ziwei fo angefehene Logen mit 
vereinten Kräften fich für einen Karnevals- 
abend ind Zeug legen, kann der Erfolg nicht 
ausbleiben. Gintrittsfarten Toften bei Mits 
gliedern 25 Cents das Stüd, an der Rajje 
zahlt man 35 Et2. dafür. 


Das fechzehnte Stiftungsfeft und zugleich 
Mastenbal mit Preisvertheilung feiert 
Settion 6 des Gegenjfettigen 
UnterffüßungSpereins von Chi: 
cago am fommenden Samftag Abend in der 
Sozialen Turnhalle. Die von einem tücd- 
tigen Ausihuk getroffenen Borfehrungen 
lajjen erkennen, daß die Doppelfeier den 
Theilnehmern viel Vergnügen bereiten wird, 
und die vielen jchönen Preife dürften feine 
geringe Anziehungsfraft bewähren. Bet den 
weitreichenden PWerbindungen des Mereins 
ift ein großartiger Befuh von vornherein 
gefihert. Eintrittsfarten jind im PVorbers 
* zu 25, an der Kaſſe für 50 Cents zu 

aben. 


Der Oldenburger Frauenper: 
ein ift entichloffen, fein zehntes Stiftung» 
feft am Sonntag, dem 14. fybr., im großen 
Saale der Wider Park-Halle in großartiger 
Weife zu feiern. UngefichtS der tüchtigen 
Fortjehritte, Die der Verein im verflojjenen 
Jahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlak, an diefem 
Markftein in feiner Gejchichte ein frohes Feft 


zu begehen, und e8 tirb aud nichts unges | Todesfällen zu um ken. Daß beborfte: 
than gelaffen, den Theilnehmern genukreiche u ü 
Stunden zu bereiten. Das feit beginnt um 2 horn an Der Webei, ya) 





Da⸗ 


reiches muſikaliſches und recht amüſantes 
Programm aufzuſtellen. Auch für gutes, 
warmes Efſen und die beſten Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt. Anfang Nachmittags 8 
Uhr, Ticets 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 50 Cents. Das Komite beſteht aus 
den Damen: Margarete Goetz, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sekr.; Agnes Foeriſch, 
Schatzm.; Chriftina Eugermann und Mar: 
garete Hellgoth. 

Seinen jährlichen großen Gala-MasStens 
ball gibt der ARheinifhe Verein am 
Montag, 22. Febr., in Yondorf3 Halle. Das 
Wort „Gala” ift in Bezug auf diefen Ball 
befanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
gewefen, und der eftausfchuß ift eifrig am 
Wert, um aud den diesjährigen Mastenball 
zu einer Glanzaffäre der Saifon zu madıen. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Abends feftgefekt; 
Eintrittstarten foften im Vorverfauf 35, an 
der Rafje 50 Cents. 

Einen großen Bauernball und Kahrmarkt 
veranftaltet die HoffnungS-Loge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ftern am Samftag, dem 15. März, Abends 
8 Uhr, in Dondorfs Halle. Die Vorkehrun= 
gen find fchon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen fpredhen dafür, dak die Unterhal- 
tung wieder eines jener TFefte werben twird, 
wie fie Diefe Loge fo reizend zu arrangiren 
verfteht. intrittsfarten koften im Vorber: 
fauf 25 Cents, am eftabend an der Rafie 
35 Cents. 

—1  —— 


Schuſter“s Rathsteller. 


Wenn irgendtvo, fo fann man fich in gu= 
ter Gejellfchaft und bei reeller Bedienung 
auf urgemüthlihe Meife in Schufter’3 
Nathsteller, Ede von Elybourn und North 
Avenue, die Zeit vertreiben, zumal der 
hierzu befonders befähigte Wirth und Her= 
bergsvater ftetS darauf bevadht ift, für das 
leibliche Wohl und die Unterhaltung feiner 
Säfte das Befte zu gewinnen. Für heute 
und morgen ift ein Wieberauftreten von 
Sean Mormfer und feiner Vaubdevilletruppe 
gefichert, einer Künftlerichaar, deren Name 
fhon ein gediegenes und abmwechslungsreis 
ches Programm fichert. 

— 1. 


Boltögarten, 








Auch in diefer Woche wird den Befuchern 
des Volfsgartens, Nr .198—200 Eaft North 
Avenue, reiche Abwechslung geboten. Die 
neuengagirten italienifchen Mufifduettiften 
leiften Vorzügliches. Die Wiener Duettiften 
Vohl ernten für ihre Wiener Weifen wohl: 
verdienten Beifall, und die de Lions führen 
hochfomijche Duojzenen auf. Die Operet- 
tenjängerin Hanfi Sanifow bringt eben> 
fall3 wieder die neueften deutjchen Lieder 
zum Vortrag. Zum Schluß die ausgezeich- 
nete Boffe: „Wiener G’fichichten. Anfang 
2 Uhr Nachmittags; Eintritt frei. 

—— — — —— 
Relie Houfe. 


Der Strauß muſikaliſcher Blüthen, den 
Kapellmeifter Mangold in den beiden mor= 
gen Nachmittag und Abend im Relic Houje 
ftattfindenden Konzerten den Befuchern der 
fo beliebten Herberge de8 Herrn Kohn 
MWeis darzubieten gedentt, ift aus dem 
Scönften auf dem Felde der Frau Mufita 
ausgefucht worden. Zum Beweife dafür 
feien nur die folgenden Programm-Num: 
mern angeführt: „Frifch drauf los“, Blon; 
Duverture „Franz Schubert”, Suppe; „Zus 
ftige Brüder“, Walzer von Vollftädt; Aus: 
wahl aus „Ernani”, Verdi: „Der verlorene 
Afford-, Sullivan; Pizzicato:-Polka, Strauß. 


Im Weißen Röß'l. 


Beim Wurz'n-Sepp im ‚Weißen Röß'l“, 
einer echt eingerichteten ſüddeutſchen Gaſt— 
wirthſchaft, wo man alle Delikateſſen der 
Wiener und Münchener Küche haben kann, 
findet Samſtags und Sonntags immer 
Konzert ſtatt. Wer ſich ein paar vergnügte 
Stunden bereiten will, ſuche den genannten 
Ort, Nr. 242 Oſt North Avenue, auf. 
Münchener Bier und Bock ſind immer am 
Zapf. 





— —— —“ 
Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfchen, Über deren Tod dem Gefundheitams 
Meldung zuging: 

Blod, Charles, 37 I.; 3076 Lod Str. 

Hante, 9. &. W., 26 3.; 386 NRidgevan Abe, 

reg, Bohn L., 47 3.; 303 Warner Abe, 

Rolzin, Wiltam €., 85 3.; 5178 Wabaih Ilbe, 

Ruhlman, Charles, 42 3.; 2370 N. 40. Übe, 


u — ——— —— 
Bankerotterklärungen. 








Um Entlaſtung Pr Berbindlichteiten fuchen 


Im Diftriftsgericht nad: 
Charles U. Blythe, Elert; Verbindlichkeiten 


$1,014, feine ® — 
Verbindlichleiten $531, Be 


Stanley Swiecz; 
ftände $298. —E 
Samuel Simon; Berbindlichleiten $538, Ber 
ftände $207. i 
George Walterd; Verbindlichleiten $480, Be 
ftände $134. WERE 
Biliam I. Matfon; Verbindlichleiten $1,174. 
Beitände $634. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat bon 


Ida gegen Frank R. Dalton, Verlaſſen; Bertha 
gegen Bennyd Magida, — Behandlung; 
Edna gegen Roy J. Bellman, Trunkſucht; Lil⸗ 
lian gegen Joſeph C. Novat, grauſame Vehand⸗ 
lung; Margaret geaen John Careh, grauſame 
ne Matt. gegen Grace Underfon, 
grauiame Behandlung; Annie gegen John Ras 
lat, graufame Behandlung; — * Sn 
DO. Boals, Ehebruch; Re, gegen ael Fitz⸗ 
gerald, Zrunfiucdht; Frederid 3. gegen Diary 
sKnade, Berlafien; Annie gegen Louis PBetro, 
bi, Verlafien; Annie gegen Sred 3. Smith, 
EHebrud; Julind gegen Rofie Arnſon, Ehe—⸗ 
brud; John I. gegen Frances Maloney, Trunk⸗ 
fuht; Marh gegen Charles Lieb, Trunlfucdt; 
Harry W. gegen Anna Budley, graufame Yes 
bandlung; Radel %. gegen Simon Liebowitch, 
graufame Behandlung; Marbanna gegen John 
Scheptowätg, Verlalien; Cligabeth gegen Pe: 
ter Chriitenfon, graufame Behandlung; Louifa 
gegen James Cepican, araufame Behandlung; 
»Nary gegen Michael Fitgerald,;, graufame Be- 
as Kilian gegen Alledon 8. Lee, Trunds 
ucht. 


— — — 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an: 

708—10 Greenleaf Ube., 2-ftöd. Brid Store u. 
Slat3, Schubert Bros., $10,000. 

554 Birhivood Abde., 2:ftöd. Zrame Wohnhaus, 
Edward Fielding, zum 

4320 Cottage Grove Ade., 1-Ätöd. Bril Theater, 
3. Nelfon, $6000. j 

551—53 Central Ade., idtöd. Brid Cottage, 
E. Kornvoeder, $2,500. 

620 Diverjey Ave., 1541 N. Trob Etr., 2-ftöd. 
Brit Flats, Peter Hendridd, $14,000. 

1656 Part nt ge. Brid Ylats, Harry B. 

508 R. 53. Apde., 2jtöd. Brid Ylatgebäude, Ed» 

ward Holuftead, 500. 

2212 Howard Abe, 2-itöd, Brid Blatgebäude, 

Zah M. Diamon, $4000. 

5307—9—11 W. Chicago Ave, brei sa. 
ze Stores und Flatd, E. Hoggenfon, $10,- 

900—11—15 Slouxnoy Str, brei 2-ftöd. Brid 
Flats, Ediwa h ‚000 

8826 Aberdeen Str., 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 


©. ©. Rilfon, $2,500. 

6814 Maribfield Abe, 2itöd. Srame Plate, 
©. ®. DMNeil, $2,800. 

Exchange Ave. 1,200 ZuB weftli bon Halfteb 
Str., 3:ftöd. Brid Offticegebäube, Union Stod- 
yars und Tranfit Company, $30,000. 

507 Newport Ave., 1-ftöd. zufägl. Brid Stock⸗ 

——— user ; 

$2000. 


. 9. Iobnion, 
108 22 Abe., ftöd. Brid Plats, ©. 3. 





6 
Artogait 
280 

€. 


58,100. 
ebfter Ave., drei 1-ftöd. Brid- Stores, 
Banett $4000. 





$5.00 Augengläfer nur $1.00. 
mit den benibar Bb 


Eee are Se, 


J 











Maännerkrankheiten ſchnell geheilt — die Saülfte der Gebühren, die audere 
Spezialiſten berechnen. 


—Medisinen frei 


Von beute ab liefern wir allen Vatienten die Medizinen abſolut frei. 
A Renefte erfolgreiche enropäifche Methoden für bie 
N Heilung von dronifchen, Nerven- und Spezialtrant- 
heiten der Männer. 


Baricofe Venen 


Bruch 


Hümorrhoiden 


n einer Behand⸗ 
ung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 


Nerbdiität 


Blutvergiftung 
Gewebe: Berfall 
Nieren und Blajen - Krankheiten, Rheumatismng, 


leiden und alle hroniihen, nervöjen und 
heiten der Männer, jchnell, jiher und beitimmt geh 


NN J 
ite verlãſſi deut⸗ 
—* € hen Oeiten, 
wenn ® fehlen. 


Sichere Hellung 
Schnelle Heilung 


Magen 
ipeziellen Krank 
geheilt. 


Niebrigite Preife— Bedingungen wie . L ne vertraufih. Konfultation 
um uhung frei. 
Bragebogen frei in einfachem verfiegeltem Konvert verichidt an Männer, bie außerhalb der 
Stadt wohnen und jest nicht poripredhen fünnen. 


Sprediftunden: Täglich von 9 


i8 8 Uhr, Sonntags von 10 bi3 2 Uhr, 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid: Weft-Edfe State und Pan Buren Straße. 


Eingang 66 Oft Van Buren Straße. 





ae, Neil 


Freie willen: 
ſchaftliche 
Umnerſachung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung vor Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
frgend ein Mangel ber Seh- 
fraft buch ein paſſendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhö 


Unjere Preije für anf Bes 
ftellung gemadte Brillen und 
Augerigläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Heirath8 - Tizenfen. 





Folgende Heirath3-Tizenien wurden in der Office 
des Countyclerls ausaeftellt: 


George P. Shreffer, Lida Johnſon, 21, 18. 
Fozef Ducil, Celeſtine Kolodzie, 20, 24. 
Karl * George, Bivian €. Tobuns, 29, 28. 
Sohn Summers, Katherine Michalaf, 19, 16. 
Charlie Steiger, Weronila Kudo, 22, 21. 
Sohn Brudziana, Maryanna Walczaf, 44, 24 
Aller 5. Svasfa, Helena Nloval, 34, 26. 
JIgnach Janecet, Mary Miliuſal, 28, 24. 
Seorge Jverſon Ragna Lulle, 20. 28. = 
eremiahb Walfh, Katherine Dulligban, 26, 25 
Kozef Beh, Petronella Zajonova, 24, 22, 


nn 
Diarftberidit. 


Chicago, den 6. Februar 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
en, Nr. 2, roth, $1.11—1.12; Nr. 


Winrtermwei 
mu { 1.11; Nr. 2, hart, $1.7%g—1.10; 


3, roth, $1. 
Ne. 3, hart, $1.05—1.08. 
Srüpjahrsmweizen, Nr. 1, $1.12—1.13; Nr. 
2 9111.18; Nr. 3, $1.05—1.11. 
Mais, Nr. 2, OO; Ne. 2, weiß, 6dc; Nr. 
2, gelb, Ober; Nr. 3, 6134c; Nr. 3, weiß, 63h4c; 
Ne. 3, geld, 6lla—62r; Nr. 4, 6le. 


Hafer, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 50-52; Nr. 3 








| 
| 
| 


SO%e; Nr. 3, weiß, B016-5P%e, Nr. 4, weik, 


YIY—öle; Standard, 2u—52har. 
Roggen, Nr 2, TI-Tölar; Nr. 3, 72—Töc; Nr. 
657%. 


Be; „Screenings“, 40-63 

Mehl. Winter-Patents, $5.00-$5.10 das Fab. 
Rorrenmebl, 3.5.85; Minnejota Hard Pas 
tent Straight Erport Bags, $4.70—$4.80; be: 
fondere Marken, $6.0. 

Seu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. 2, $10.50-$11.00; Nr. 3, $9.50-$10.50; 
beftes Brairie, $11.00—$11.50; do., Wr. 1, 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00—$7.5%0. 

Timothy: Samen. „Country Lots“, $2.75— 
83.8. 


Rleefamen. „Eaib ots“, $7.50-$9.00. 





Del. 

Etandary, weilß, 150............ se 0.09% 
Headliaht, 175 ...................... 0.11% 
. 0.12 
Michigan Teft...u.... 5 0.11% 
1... REN . 0.1944 
Mafichinen-Gafolin . — 0.24 
keinfamen-Cel, roh, per 5 Faß..... 0.54 
do. gereinigt, per 5 Faber... 0.55 
RE around . 0.4714 
Schlachtvieh. 

Rindoteh. Gute bis ausgefuhte Stire — 


$6.50—-7.15 per 100 Pfund; mittlere big uute 
Sorte, 8. 45.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 88.40-85.35; _ Ichwere Kälber, 3.0— 
$5.50; gute bi8 ausgejuchte Kälber, $5.75—$7.50; 
Bullen, gute bi3 auzgejuchte, $3.50—$4.75 
Sähmweine. Gute bis ausgejuhte PBölelmaare, 
56.49-86.50 per 10 Pfund; gute bi3 ausgeiuchte 
jun Verſandt), 86.40-86.50; gute bis ausges 
uchte Fleiſchetwaare, 86. 1 86. 55;3 gute bis 
en Fertel, 85.50-85.75; Eber, $3.75— 


Shafe. Belte Sammel, ver 100 Pfund, $4.25— 
—83 „Rative Emwes“, 3.75—$5.25; „Dearlings“, 
.25—$7.0; „Native Lamb3*, $6.00-—$7.55. 





Molterei-PBrodutte, 
Butter— 
„Ereamery”, ertra, bas Pfund....$ 0.28 
u L ME . 0.24 
EU... EEE 0.23 
„Dairıes®, ertra, daB Pfund.... 0.23 
 L ... 0.2i 
„Ladles“, das Pfund............ 0.294 
Packwaate, das Pfund.......... 0.1914 
Eier— 
Grifhe Waare, chne Abzug don 
—— 5 Dugend (Kiften zus 0 
0 EN AN. 
a iRen cinackhlaifen).. O6 > 
„Firfts*, das Dugend...oenosco.e. 0.7 —.H 
„Extras“, da3 Dugend...... —*— 0.33 
Rüäie— s 
NRabmtäfe, „Zivind*, das Pfund.. 0.14 —0.144 
„Daijies, das Pfund...erucceo. 0.15 
„Voung America“, das Pfund.... 0.15%-0.16 
Brick, das Pfund................ 0.11 —0.144 
Schweizer, das Pfund............ 0. 3 . 15 
Limburger, das Pfund........... 0.1 —0.14 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund........... ... 0.13 
„Springs“, das Pfund. * 0.15 
Kühne. dB Piund..... * 0.09 
Trutpühner, das Pfund.. * 0.15 
Bänfe, das Pfund...encsounoenee 0.7 —0.09 
Enten, da8 Pfund.eeererece — 0.1445 
Geflügel (außgenommen)— 
Hühner, das Bfund...... soo... 0.14 
„Sprirgs“, daS Pfund......... . 0.15% 
Truthühner, das Pfund.......... 0.3 
Enten. das Pfund........ — 0.15 
Bänfe, Das Pfund. ........... ... 0.10 
Kälber (geihlahte)— 
5060 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60-80 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.0614—0.0714 
80—100 Pd. Gewicht. das Pfund 0.08 —0.09 


Obſt und friiches Gemüfe. 





Yepfel, der Bufhelecuennnuseneceee 8 — 
Atomen, Buliforna, Die Aihe..222. 2:00 ar 
en, alıforiia, ie ...... 4. 
Sanenen, he das N ciöesung en * 
nanas, die Kiſte.......... ....... 2.00 
Kraut, das Ph... m 3 
Blumenkohl, die Kifte... 0.75 — 

,‚ da8 Dusend...... . +03 — 
Ropfialat die Qute ........... — BU: 
Blattfalat, die Rifte..... vonenenn0nn: 0.5), 
Champignons, das Pfund. .uuccsccn.. —) 





Rothe Rüben, per Sad.cecsonsenuuee Or 
Motrrüben, der Sad.. 0 
mwiebeln, der Bufbel... 
ellexie, die — x 
Rüben, der Sad.......... * * A 
Rettige, Dutzend WERE una A 
— * — ——— — — 5 
unnenftefie. usend Bündchen O, 
eterfilie, Dusend Bündchen. ....... * 2 
tonsbeeren, da8 Wah.........uucun. 950 —12 
Erdbeeren, Wlorida, das Duart...... 0.15 —O 
Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, Bufdel.... 2.00 


5 BibbobbläLLLlLLI LI KL, 
ass Behsnsnussng jkansshsus 


Wahsbohnen, die Kifle...un..n.. 
Sale Bohnen, —— 8 4 
Rothe NierensBohnen............. 10 —2. 
Simabobnen, Kalifornien, 100 Br. 180 
oh Gorfadung, der Bufhel.. 0.75 —0.80 
das EEE 3.00 —.50 





Gerfte, „Malting*, 6138Fe; „Mixing“, 0%— * 
e. 


— — — — 


| Grand Blrd., 896 


Chieago, Ill. 
27ian,mifamo.* 


3: 


—A 





ar 


N 4 


Heil⸗Bruchband. 
——— — 


und dauerhafteſte, wel⸗ 
es Tag unb Nacht ohne 
chmerz getragen werden 
lann und elne ſichere 


3 ergielt. 
Aue Verkrummungen des ag de Beine 
and Füße werden mit meinen ‚neuefte 
En ten pofitis. geheilt. bälte 
NG der in allen verſchiebenen 
Sorten, von 81 aufwärts 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebarmutter⸗ 





Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon Bin 
— Gerabehalter, kunſtliche 
Bei bad 


größte 35 

dagen Seſda 
Ne ta Te 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beätident. 
60 Fifth Ave., naahe Randölph Str. 
talt Brühe und Berwe d 
a Mn ee offen wi 7 
Damen-Bedienung für Damen, 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Angen-, 
Ohren», Naien- u. Haldleiden. Des 
ndelt diefelben gründlid und 
Arell bei mäß. Preifen u. fehınerzlos. 
Hartnädiger Najentatarr Schwer 
Görigfeit und Kropf oder Dihald nad 
neueiter Methode furirt.-—Flünftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. —— — u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 11 Vorm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abend3. Sonntag 8—12 Borm. 


— Koroch ar 
& Lo., 


. Optiter. 215 Dearborn Str. 


‚ Unterfugung bon Augen und Anpaf- 
MR von @läfern für alle Mängel der Sehkraft. 
Konfultit und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Boft-Difice, 


— — — — — — — 


— 











Der Grundeigenthumsmarkt. 





Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


Igend 
Eu. * 81000 und darüber wurden amtlid ein- 


Söbe von 

getragen: 

Racine Ane., 162 %. nördl, von Waveland, Ofts, 
front, 8 8. €. Bigelow an Martin G. 
Rarften, $1350. 

450 %. mweftl. von Evanfton Ave., 
Weitiront, 50 bei 157; S. U. Warner an Anna 
Libal, 6250. 

Gipbonzn übe, 29 %. nordieftl. von Robey Str., 
Südweſtfront, 2. 135; 9. &. Graham an Rus 
dolph Lechner, $1000. 

Pina a 204 $y. nordivefll. von Mobey Str., 
Eidwsitfront, 3 bei 135; 3. 2. Smiley an Rus 
dolph Lechner, $1000. 


NRoscoe Str., O F. weht. von Herndon Ave., Süd⸗ 
Bo % bei 10; 9. U. Shurhew an Mag 
uler 7 


22700. « 
Wayne Ade., 119 5. füdl. von Hollywood, Dreieck, 
— 101 us - Alley; F. &. Lint an Al⸗ 
m . Rofenerang, k 
Gene Cr a $. öftl. von 48. Une, Nordfeont, 
25 bei 1%; 9. W. Chandler an Maurice Dorfe, 
82550. 


KSarding Wpe.:Blod., 13 F. füdl. von Waveland 
Ade., Weftfront, 25 bei 123; U. Kaenge an Chas. 
%. Serney, $1000. i 

22 N. — — Ave.; L. Liebman an Louis 

.Rohrbach. 8200. 

Gardens ., 198 %. nördl. von Ehid Place, 

Oftftont, 25 bei 150; 2. Abramß an $. W. Lie: 


benomw 3200. 
a . nördl. von 39. Etr., Welt: 
front, J — — Ade.; Hallie 
Sweet an John W. Sweet, 

Vernon Wpe., 8347 F. nördl. von N. Str., Weſt⸗ 
front. 1% bei 14; &. W. Hath u. And., duch 


mM, in Eh., an Geo. W. Wollen, 327791. 
Aldland Ave, Südoftele Emma Str., Weftfront, 
35 bei 119: D. Schaffner, Zruftee, u. Und., an 


Theo. Giesler, k 

Elfton Ave, 50 $. füröftl. von Wabanſia, Nordofts 
front, 9 bei 139; &. M. Schillo an Edille 
Bros. Eo., $7000. 

Sullerton Ave, 34 &. weltl. von California, Nord» 
front, 5 bei 4; H. Dan Vooren an Rils 2%. 


0. 

Lot 6 La Bahn’3 Eub., mweftl. 145 uk von Lot 
9, Blod 45, Sheffields Apd.; €. Timm u. Anb., 
durh M. in Eh., an Kohn Eifer, $1900. 

Sübet Str., 140 #. BRl. bon Hopne Ave., Meitfront, 
35 bei 100; 3. Kapelat an Frank Tratibelis, 


$1800. 
Webfter Une, 391 %. öoſtl. von Robey Str., Süb- 
front, 50 bei 100; 3. E. Schillo an Schillo Bros. 


Co. 
88 ne Court; M. Profterman an Midael Eyura, 


8160. 

88 Ayers Court, unvderth. 4; M. Profterman an 
Jan Siemczyl, 81660. 

Augufta Str., 161 $: meh. von Noble. Weltfront, 
95 bei 127; ©. Weinke an gizgle Simmermann, 


ETW. 

Eurtis Str., 168 %. nördl. von Mafhington Blod., 
Oftiront, 50 bei 115; Nachlak von W. Headen an 
Michael 3. O’Donoghue, . 

Erie Str., 180 $&. me bon Dafleg Ane, Eüd: 
faul, 4* bei : A. Anderſen an Antonio Als 
ano, E 

Huron Etr., Nordoftefe Armour, Güdfeont, 50 bei 
183: Wm. Bolfer an Marie Wubrmann, 810,000. 

Loomis Str., 70 $. füdl. von GSprue, DOftfront, 
41 bei 10; D. Kltebif$ an Nathan AYacchs, 


$18, 
Madifon Str., 75_#. öfl. von EI Süpdfront, 
25 bei 100; is Bomefd an has. Lee, 


15,500. 
B. Madifon Str, 36 F. mwehl. von Kebzle Une., 
Süpdfront. 25 bei 114; 3. Zander an James J. 


Osborne Str., 3 bei 79; P. Dubet am I. Sup: 
ſandiwrez 
S. Kowalczylk an Vaul Suratef, 


8 Pratt Str,, 
öfl. von Glizabeib, 
Biticeffo an "Giesen! > 


Obio Etr.. >> 
4 bei 100; ©. 











a Stun! nach ein Iros. Trading Slamps' 


Mir geben $3.00 merth von 


mwünfcht) für jedes gefüllte Buch. 


ehrlichen MWaaren (irgend eine Sorte die Yhr 


30 Stamps frei mit jedem neuen Bud. 


Der großartigfte Verkauf von Möbeln 


der jemals auf der Wellfeite abgehalten wurde. 


Kauften mehr wie 1000 verfchiedene Stüde von Möbeln bei einem Zwangs-Berfauf von einer Möbel 


Rapids —— Nuftions- oder Feuerverfanfs - Preife find in feiner Welfe mit,der Art und Weile zu vergleichen, wie wir diefe 


feine Möbel verkaufen. 


= Fabrif in Grand 


DEF Der Berfauf beginnt am nadhiten Montag MM 


Ihr könnt Baar zahlen, nach unjerm wohlbefannten leidyten Abzahlungs-Blan Fanfen, gerade wie c3 belicht. 


Diefer Weiden 1. 69 
Schanfelituhl, % 

Sit von dem feinften und auss 
erleſenem Maͤterial gemacht, 
und die Arbeit ſo gut wie in 
irgend einem 810 Schaukel— 
ſtuhl. 


Eßzimmer-Stuhl — 


Von Hartholz gemacht, gepreßte Pa⸗ 
nel⸗Rücklehne, gut polirt, maſſiver 
Holzſitz — gut geſtützt. 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


$15.00 Giden - Dreiier 87 39 
; ® 


Bon mafjidem Eichen — große Schub- 


laden — gut polirt—ein großer Spies 

gel von franz. geichliffenem Glas. 
(Baar oder leichte — 

818.00 Chaſe 

Nuhebetten, für 


Von einer Sehr guten Sorte pon J 
Leder, ganz Stahl-Konſtruktion. 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


86.75 Eichen⸗ 
Chiffoniers, 
Waſſives Eichen, Meſſing— 

Griffe, 

Caſters — 

großen Glas, 85.79. 

(Baar 

1 bzahlımgen. ) 


$15.00 runder 
Anszichtiich, für 


87. 95 


Von maſſivem Eichen, ein ſehr 
ſchwerer Pedeſtal oder mit fünf 


Beinen — fein polirt — voll— 
ſtändig mit „Leaves“ und Ca— 
(Baar oder leichte Ab— 


ſters 
ahlungen 


83.79 


$3.00 Parlor⸗ 


vollſtändig 


mit | 
—— 


mit Amerikaniſches 
Eichen, 
niedriges Regal, 


oder leichte 


Großer Arm - 

stuhl — für 

Bon Hartholz, hohe a fanch 

gepregt, Tanch gedrehte Spindeln — 

maſſiver Holzſitz — Sattelſitz-Facon. 
Baar oder leichte Abzahlungen.) 


530.00 PBarlor - Snit, $15 00 
+ 


Drei Stüde, Mahagoni - Rolitur, 
Piano Fintfh, mit der beiten Qualität 
Belour überzogen. 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 
$1.50 Schaufeljtühle für Da: 59ec 
men, für 
Ron Hartholz gemacht, gut geſtützt, — 
nicht gnaz in der richtigen Farbe, mit 
fancy gedrehten Spindeln. 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Tiiche für ER. 8* .29 


viertelgeſägtes 
24x24 franz. 
ſehr dauer— 
haft und gut = 


520 
| 9 bei 12, von auter Corte 


815 Kombination-Biü- 
Werne, 97. 95 
Amer.  viertelgefägtes 
Eichen, großer Spiegel, 
vollſtändig, Pult und 
| 


Regal für Bücher-!Ib- 
thetlung. (Baar oder 


leichte Mbzahlungen. ) 
| 32. 00 Hohe Stühle für Kin- 
der — für 970 
Golden Eichen polirt, vorn mit Tiſch, 
gepreßte Rücklehne, gut geſtützt. 


Bruſſel Rugs, für 8*89.98 


bon reimvoll. Bruſſells Teppich, neue 
und beliebte Entwürfe. 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 
530 Belvet Rugs für 316 095 
Non bochfeinem Garn ® » 
gemacht — die neueiten Entwürfe — 
die Größe ilt 9 bei 12. 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 
55.00 eijerne Betten, für 52 19 
In grün und blau email» . 
lirt, Mejjing-Vejchlag an Kopf» umd 
Fußenden, in allen Größen. 


Beine, 


SPEZIELLES 


Santa Claus» 
Eetitd an jeden 
per 


Fairbanks 
Seife (5 
Kunden), 
Stud nur 


ſchen 


Geht nicht 
in den 
unrechten 
Laden. 


K.W. > 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten — 


Linien zu 

den billigſten Preiſen. 
nad 
Geldjendungen ":: 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 

lich für Weihnachten. 
4» und byprozentige; 
B o nd Sapital und Binfen von 

mir garantirt. 

notartelJ 


V o lmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfhuh auf alle Erbidaften und 
Werthpaptere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafie, 


Sonntag? offen von 9 bi 12 Ur, 
Lönob,mifame,® 


Kohlen $4.00 


Hocking Vallen Lump............86.26 


Bnbiana Star Lump, Egg 
ober Nut. 


ie Een ee 


Dia mond Blod ....u..:,O., "3.75 
Beite Range und Cheftnut.. 97.75 
Meine Kohlen und volle Gewicht garantirt, 
Keleyhon- oder Poitbeitellungen werben yramy) 
außgeführt. 


Süße Santa Clara-Zwet— 


— 
Dr re 


00 | 
| 
| 
| 


die 5c-Sorte, 
Verjuchs und wird 


Sie über zeugen, mur. 


Unſ. SweetFlover reineRahm⸗ 
butter, feinſte im Handel, ein 


290 


Klein Bro3. XXxxX Bas 
tent = Mehl, jeder Tad gas 
rantirt, 241% 

Sad für 


Vergeßt 
nicht den 
Namen und 


IlinoisTrusti& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital S500000000 
Ueberſchuß 5320000000 


Ziuſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— — Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrizshted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


E. PUTTKAMMER, Wu. C. HEIEMaRn & Co, 


608- 509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabdifon Str. 
Zelepdon Main 2668. 
Waq,euendeteh,6mE 


$1 


Augengläfer 
herabgejest auf 


— 


Berühmte hodfeine Duplez 
ginfen in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wird garantirt. 


Mir mwaren bie * in, Chlcago den 
aAußerſt nedrigen Preis $1 tür 
brien, die bon —— ehe jegt $5 ber» 
a, rs, een Gele, 
e T 
en traten auf und maßten alle mögli« 


en a eligen Behauptungen. 

Nidjtige Gläfer, von und angepaht, befeitigen 
Kopfiweh und Nervofität bush Meßeranitrengung 
Ser Mugen, hervorgerufen, Eine Unterfuhung 


koſtet nichts. 


Dr. BEreson & Go. 


Augenlicht:Spezialiften, 


‚263 Ost North Ave. 


Ueber ber Bank, Ede Larrabee Str. 
sone, fahrende he bt3 North 


exe. Soumtief Dfien Biö 6 Uhr Abends, Counta 


| 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niebrigiten zeitgemäßen: Zin?fuß 
Sap,didofe® 


Bu verkaufen: Ausgeiuchte 


Erle Hupolheken 


mit 535 518 6 Prozent Binfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St. 


27mat,mifamo* 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


Wechiel, Roftzahblungen, Militär- n. Ben« 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 uihr. 
b,nifafon® 


| 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 536 u. 63. 


DEF Beachtet! ug 


unfere NWuslands- Abtheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und Ans 
Tandswediel nad allen Welttheilen. 
Europäiide Stant3-Obligatiunen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zins-Coupond ge 1, 

berfauft veip. direkt eingelöst (Curdwert). 
RVollmaditen, Erbichafte- u. 8 Intaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. 1. w. rechtäfräftig 
erledigt u. prommt beiorgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesturſe gewechſelt. 
Freie Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Erſte Hypotheken-⸗Anleihen 


auf Chicagoer Grundeigenthum zum 
Verlauf; öringen netto 


5 bis 5.6 Brozent Binfen 


BarmÜinleiden in Summen bon $500 bis 
$2000, netto 6%. 


Epredht vor im Neal Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Strafe. 
ian12.didofa® 


Alte Kleider neu gemadt, 
ereinigt, gefärbt ober — — 
von Chicagos erſtem Reiniger und 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late Bier 1388. 


upt-Geichäft: 2005 RN. Halited — 
fte: 400 Center Ett., 117.N. State 
** 050 incoin Ave. 


Edaniton Ade.,. 1 n 
2 Dabis 


* 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
New Horter Plauderei, 


Der Iuftige Ade über Berlin. — Bon den über: 


aus praftifhen deutfchen Stiefeln, — Berlins 

Schlaflofigfeit. — Wie 3 ibm in einem Cafe 

des Morgens um halb zwei erging. — Baum» 

feld großartige Tell-Aufführung. — Mariette 

Olly. 

Was kann aus Chicago Gutes kom— 
men? Zunächſt einmal George Ade. 
Das iſt gar nicht zu verachten, finde 
ich. Ade iſt ein luſtiger Mann, das 
allein iſt ein nicht zu unterichäßender 
Verzug. Soeben hat er in New ort 
einen neuen Erfolg auf der Bühne er- 
rungen, mit einer Art mufifalifcher 
Tofle, die den Titel hat: „Ihe fair 
Co⸗ed“, auf Deutjch etwa „Die hübfche 
Studentin“. Aber das Angenehme an 
Ude ift, daß er erftens wirklich humor— 
toll ift, zweitens eine eigene Sorte von 
KSumor befit, drittens überall humor- 
toll zu fein vermag: in Chicago, New 
York und in — Berlin. Georgie ilt 
augenblicklich auf Reifen, wie Sie mil: 
fen. Er fann fich das leiften bei den 
Ginnahmen, die heutzutage Humorijten 
und Gatirifer haben. Diefe traurige 
Nelt von heute bezahlt fürjtlich für 
Leute, die. fie zu erheitern vermag. 
Wenn Sie mein Guthaben auf der 
Bank fähen und den neuen dreiitöcdigen 
Bepierforb aus gejchnigtem Holz mit 
Bildern darauf, den ich mir foeben ge= 
fauft habe, dann würden Sie, 0 Leier, 
ihren Beruf fofort an den Nagel hän- 
gen und theil3 Humorift, theils Gati- 
riter werben. Auf feinen Reifen ift 
de alfo jüngst nach Berlin gefommen, 
meiner angebeteten PBapaftadt, mo es 
die berühmten Berliner Pfannkuchen 
gibt und die Puppenallee und die Reb- 
hühner mit Sauerfraut und Wilhelm 
den Schmweigjamen und Jonjtige Ge: 
nüſſe. 

Natürlich iſt Ade keine vierundzwanzig 
Stunden in Berlin geweſen, da hatte 
ihn ſchon ein Vertreter eines New 
Yorfer Blattes geangelt. Denn aud 
das ijt ein Zeichen der Zeit, daß die 
stoßen Nem NMorter Zeitungen heute 
endlich Berlin für hinreichend michtig 
halten, um fich auch von dort direkte 
Nachrichten in Form von Kabeldepe- 
Ihen oder fogar Fleinen Artikeln zu= 
fommen zu laffen. Damit ijt endlich 
(Gott jei Dank) der englifchen Nieder- 
trädhtigfeit, die in amerikanischen Zei- 
tungen ausfchließlich aus London fi 
ergoß, ein Damm gebaut morbden. 
Diesmal war e3 der Vertreter der New 
Yorker „Times“, der Ade eriwiichte. 
Auf die Frage, wie ihm Berlin behaae, 
gab Ade Folgendes von fich: „Berlin 
ift Chicago idealifirt und gleichlam ge- 
plättet. Die Neuheit der Stadt ver- 
lüfft geradezu den Amerikaner, der 
hierher fommt mit dem Hut in der 
Hand, in der dee, er müffe auf den 
Fußſpitzen gehen und alle fünf Minu— 
ten in den Bädecker gucken. Wir Ame— 
rikaner haben gelernt, uns ganz Eu— 
ropa als moosbewachſen und verſchim— 
melt vorzuſtellen, und wir finden zu 
unſerer Ueberraſchung überall den 
Grundeigenthumsagenten, neue Vor— 
ſtädte mit großen neuen Häuſern, rie⸗ 
ſige elegante Hotels wie in der 5. Ave. 

zu New York, und Leute auf der Stra- 
Re, Die genau twie bet ung ausfehen und 
fi) genau jo benehmen wie unfere ae- 
achteten ehrfamen Bürger auf der 
Nordfeite von Chicago. Aber Berlin 
leidet an Schlaflofigkett. Wenn man 
um 2 Uhr zu Bett gehen will, beginnt 
die Stadt erft recht lebendig zu werben. 

Sch gedenfe hier wieder herzufommen, 

nachdem ich vorher einen Haufen Schlaf 
enf irgend einer Bank deponirt habe, 
und dann jpät in die Nacht hinein 
aufzubleiben, um zu fehen, was fich er- 
eignet. Neulich fam ich um halb ziwei 
Uhr Morgens in ein Cafe, das leer 
war. Der „Ober“ fagte mir, ich fei zu 
früh gefommen, ich folle um 3 Uhr 
twiederfommen. Die Berliner fcheinen 
darauf aus, im ihren Veranügungen 
es den Parijern aleichzuthun. Cinige 
ziehen jogar jchon Abendfleidung an. 

Was mir fonft noch imponirt hat? Die 
beutfchen Schuhe. Sie find arokartig! 

Man kann des Morgens beim Aufite- 
hen feinerlei Werfehen machen. Ob 
man den rechten auf den linfen uf 
anzieht, oder den Yinfen auf den rech- 
ten, tft aanz aleichailtia; ie paffen für 
beide Füße. Es macht ein Klein wenig 
Schioierigfeiten, die Fußipite zu fin- 
ben; aber das ijt auch Alles. Weil ich 
bon der Kleidung fpreche. Im Allge— 
meinen berjtehen fich die Deutfchen 
nicht zu leiden, mit Ausnahme des 
Militärs. Wenn ich nicht ein Ameri- 
faner märe, möchte ich ein deutſcher 
Offizier ſein. Ich denke mir's himm— 
liſch, beim Aufſtehen am Morgen das 
erhebende Bewußtſein zu haben, daß 
ſich Sonne, Mond und Sterne wieder 
einmal vierundzwanzig Stunden lang 
um Einen drehen werden. Ein deut— 
ſcher Offizier betrachtet jeden deutfchen 
Sipiliften als ein Inſekt, einen frem— 
den Ziviliſten als einen Bazillus. Ein 
amerikaniſcher Ziviliſt iſt überhaupt 
nichts, höchſtens ein Atom. Die Zivi⸗ 
liſten machen natürlich ſchlechte Witze 
über die ſteifhalſigen Offiziere. Aber 
wenn ſie das thun, gehen ſie dazu in 
eine Ecke und ſprechen im Flüſterton. 
Was die Operetten und Poſſen mit 
Muſit in Berlin anbetrifft (ich verſtehe 
mich ja auf ſo etwas), ſo haben ſie da— 
rin genau ſo reizende und graziöſe 
Mädchen, wie irgendwo anders. Ich 
ſah ein Stück mit dem Titel „Donner- 
wetter tadellos“, das in feinem Humor 
und in der Melodit unendlich frifcher 
war, als die Stüde diefer Art in Pa- 
tis oder London. ‚Uebrigens, wir pro- 
— — ——— — —— 


Der 
garantirte 


— Kauft eine Schachtel — 
Stearns Electric 


Rat and Roach WPaſte 


Garantirt Schwabenkäfer, Ratten, Mänfe, Wal: 
jeiater 8 etc. Sader — — oder Geld zurüd. 
266 n4..Scadtel $1.00. 
ft oder —* —— des — 

ses anf unfere Koiten per Expreb geichidt 


| 
| 
| 


Größere ? Montag: Bargain: Neuigkeiten 


als wie je zuvor ı und noch viel a er erehanien 


Montags = Lilte don unges 
wöhnliden Werthen, Die 
von jorgfältigen Käufern 
nicht übergangen werden 
wird. Yır jedem Mrtifel tit 
Held zu Iparen. 


(etc, Hendſchuhe 


Schwarze baumwollene, ge— 
r’spte, nahttofe Kinderjtrüms 
vie, Srößen 5 bis Ss, 

fpezieul, per Paar 

Schwarze, baummwoll., naht- 
Iv,e Männerjoden, tequlärer 
10c Nsertb, 

per $aaı 
Senvarze_ Caſhmere fließge— 
fütterte Damen-Handſchuhe— 
regnulärer I5C - 
— per Paar 5c 


Muſter, 126c Werth, 
die Yard 


Swih Stiderei 
hübſch für Klei— 
au $1.25 
Nard 


4 Zaöllige 
louncing, 
der, Dis 
wertb, 


aains 
die mamıt, 
oder 
einem 
er 


309 Stüde Torhon Spitzen 
und Ginfäße, reguläre 
die Mard 


Dis 


DIN 2 
sertbe, lauf 


tag 
für, 
—1* ud Hofen 


Glenante 2 Stun doppelfnö- 
piine Anzüne für Knaben und 
Kinder, einfade oder Anider: 
oder 


88c 


Hoien für Männer, dunkle 
Nammaarne und Kaflimeres, 
$1.25 


Kid 


boder:Hofeit, braun 
ara, 9 bi 11 Vor— 


82 


Werthe, 


De 


J 


( Graz Scarſs 


Fan— 


VPelz Scarfs und Throws und 
— Opoſſums, blauer 
Wolf und franzöſiſcher Lohnt, 


53.38 


VPelz Syarfs, mit — 


befeßt, $1.25= 
\ 


$5 .98:Wertbe, — 


für mehl, 


82. 69, 
ins 


<tüd. 


Dritter Floor 


Reinwollene — Ted» 
pic - Franie, einfache md 
aemiichte Farben, 
10c:!ertb, Yard 
Brufiel® und Nottingham 
Spisen » Wardinen, einfache 
gemuſterte — 
Werth. 
Paar 


und 
81.50 
d U. 


Stiderei, Spitzen 

315 Stüde feine Stiderei 

i Edging und Einſätze, offene 
7: 


Kurzwaaren 


Skirt Binding, 5 
Nard Etüde 9 für 
ſchwara 
Spule 


Stopf - Garn, 
und lobfarbig, 


lc 
114c 


Werth, 
von 5 


Sicerheitsnadeln, 
ticfelplattirt, Dugend 


Berimutterfnödie, 3 


Dusgend für 


ten in Umerifa jo gern mit unferen 
Hotels. Das Hotel in Berlin, mo ic) 
abgejtiegen bin, erfcheint mir als das 
beite in der Melt. ch Ipreche mit Jol- 
cher Begeifterung nicht, meil ich no) 
nicht meine Rechnung befommen habe, 
fondern meil ed meine aufrichtige Mei- 
nung tft.” 

&o erklärte George Ude aus Chi- 
cago. Finden Sie das nicht überaus 
humorvoll? Ich habe mir auf die Beine 
geſchlagen vor Vergnügen über dieſe 
weahrhaft humorvollen Bemerkungen, 
die zugleich ſo köſtlich ſatiriſch ſind. 
Und was mich beſonders freute: end⸗ 
lich einmal ein Amerikaner, der etwas 
Fremdes anerkannte, anſtatt wieder in 
ſeiner ganzen inſularen Beſchränktheit 
die übliche Weisheit von ſich zu geben: 

„Berlin iſt ganz nett, aber mit New 
Hort und Chicago natürlich fann es 
fi; nicht vergleichen.” € gibt folche 
Votofuden — und in Maffe. Bernard 
Shaw, der enalifche Satirifer, hat fie 
als „Willagers” bezeichnet. Und ein 
englifcher Geiftlicher hat fich foeben in 
ber „National Review“ (London) juft 
über dieje drolligen Käuze luſtig ge= 
macht und fie ala „Propincials“ ver- 
fpottet. Aber diefe drolligen Käuze 
felber miflen das nicht und begreifen es 
auch nicht. 

&3 bleibt mir nichts Anderes übrig, 
als von Ade ohme Ummeg zu VBaum- 
feld zu fommen. Baumfeld iſt wie— 
der in fröhlicher Stimmung, denn er 
bat wieder einen bedeutenden fünjtleri= 
ſchen Erfolg zu verzeichnen: Die Auf— 
führung des „Tell“. Diele Auffüh⸗ 
rung war wirklich nichts Alltägliches 
und verdient es daher, daß man ſich mit 
ihr beſchäftige. Ich kann mich keiner 
Tell⸗ Aufführung auf einer .deutfchen 
Bühne in New York erinnern, die bie 
fer aleichfäme. Darſtelleriſch haben 
wir Aehnliches und in einzelnen Rollen 
noch Bedeutenderes geſehen, aber nicht 
ſzeniſch. Die Dekorationen waren von 
dem Maler Heinz Meirner nad Ent- 
mürfen vom Profefior Roller in Wien 
bergeftellt worden. Auch hier hat ſich 
PMeirner wieder als ein hervorragender 
Künftler bemiefen. Die jehwierigiten 
Gebirgslandichaften athmeten die ma= 
jeftätifche und feierliche Schönheit der 
Alpen. Die Rütli-Szene war gerabe- 
gewaltigen Gletjcher vor fich zu fehen, 
* one au Ani; namenk 


Fließgefüttertes Männer⸗Un— 
terzeug, reguläre 50c Werthe, 
ſpeziell 
JJ 
Wollenes 
reguläre $1.00 umd 
$1.25 Werthe, 


Weißes 


men⸗ — regul. 
Werthe 


5000 Paar 


Adermals 
wir die feinften Bar- 


Schuhe fiir 


in 
anderen 
je 
wurde. 
ſen am 
find 
beite Beweis 
daß 3 
Berlauf das 
größte 
reat. ‚ 
‘2.00: und $250 Vize j f. 
Sadleder: \ 
a Schuhe 
Damen— 
s2 Kid Trfords und 
Auliets fürDamen— 
Satin 
Schuhe für Männer, 
alle Facons — 


Erſlaunliche Vargains in 


ver Bid 
en 
Gberfins, 
Sweet Reliſh, 

ver Quart 

Fanuch Kochfeigen, 
2 Pfund für 
Evaporated 


Wieboldts 


Eine 25c Scharhtel Bath Lur- 
oder American 
ZToilettenpuber, frei mit 12 


Seite elettriſche Seifenchips, 
drei Pfund 


für 
Shield Stringbohnen, 
8 Büchſen für 


Eric Hope oder Eremo Zigar- 
ren, 5c Zigarre, 


Hugh Evans Zigarre, $1.50 
m. 


Solo Zigarren, Kiſte 

von 50 zu 

Miner King Raucdhtabaf oder 

volniſcher 

40c Werth, 
Pfd 


— un PauLina STREET 


Die feinjten Offerten der 
Satfon in diefer Montags: 
Stite zu herabgeſetztenPrei— 
ien, Euch eine Gelegenheit 
bietend, an allen Einfäu- 
fen Geld zu Iparen. 


Unterzeng 


1500 Yards extra 
Schürjen-Sinaham, 

liebten Miufter, nur 
522 blau u. weiß, »b... 
25 

Damen-Iinterzeng, ſtern reg. 
per Yard 


10 Kiiten 


70 Wth., 


su Everett 


* 
fließgefüttertes Da— —6 
Kunden, 

per Dard 


10 Mods. 
10e W 


Schuhe — Dollar das Paar 


offeriren 


der boben 
find eine d. 
für 
Jung. 
Breis bi 
feinem 
Ber: 
geboten 
Die Maſ⸗ 
Sams: 


tet. : 
bereit. 


it, manır 
wieder 
de 


der 
Das 
der 


B nn 
wir 


Intereſſe 


und Bici— Knaben⸗ u. 


für lings = 


Gaff- 


Belle nı runde Sommer-QI/, c 


7346 


Schwediſche Fiſch-⸗Balls, große 


mp. ginfen, 
wurjt, Bid 


Nr. 1 Sugar cured 
Bicnics, Pid 


__ Süße gemiichte, 
Chow Chow oder I 


Sorte, Büchſe 
„Every 


9 


x 2 X Batent» 


— *81 35 


Mid, 


Santos, 

per Pfd 
Kaffee, eine 
feinſt. Ben, 3 Pf 
50c, per Pfd 


1, BBl. 
ı Bbl. 
Benutn 
Sröße. - 

Packete für 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 


Mageres gelals. 
fleiih, 3- BIS 4= 
Pid.-Stüce, Pid.. 


„Rub-no:more“ 530€ 


c 
20c 


Lilöre 


Monogram Whieten 
Grape Brandy, x 
$3 2tb., Gall 
$1.25_Flafhe | 
oder Illini Whisten, 
volles 
Gattfornia 
Werth, 


Zigarren 


e 
IC 
Kite 


Riesling 


Mal Marromw 
— das Dud. 


Schnupftabat, oder 
‘ 


— 


Waſch⸗ Stoffe 


feiner 
die bes 


434€ 


100 Stüde baummwol, 
fies, große Aus wahl b. 


disc 


: : Giaific 
Kleider-Gingham, meine 


Größte Werthe 


die je im Scnubzeng 
geboten wurden. 
Lederpreiie 
Haupt 
urſachen, weshalb 
Ihr tommen ſoll 
Kommt vor 
um 
nug Paare 
mehrere Saiſons 
zu kaufen, da es 
ihwer au jagen 


eine fol 
Auswahl vd. 
Facons ır. 
scboten 


Groceries am Montag 


Friſch geröſteter Kaffee 


Ol4c 


Miſchung 


—2 


Schweine⸗ 


Fila 


Sadion Eiub 
69e 1 1 :“ 


4 Flaſchen 30e 


Prima 


K leider⸗ Stoffe 


42-3öll. fauen geſtreifter eng 
liſcher Mohair. neue Früh 
iahrfarben, 
Werib, 580 
52-zöll. Brondeloth, zum bal- 
bei Preis ſchwarz u. ge 
—— geſen chtot, 
$1.5 Wth. VD 
125 re 19:z0M. 
reinjeidene Taifeta, 
Saille Seide und 
alte Sarben, 


TC J —* 


Chal⸗ 
Mu⸗ 


Ans 
PBongee, 
Satu, 


ie 


fferten 


Baſement-⸗O 


Halter, 
Geſtell, Holz 
Rolle 


Toilet Vavier 
nickelplattirtes 
roller, für große 
Papier, für 
Waijergläier - Halter, nidel: 
plattirt, Stablarm mit runs 
der linterlaae, 

N nenn ned Sc 
Möbel - Politur, für die Neis 
niguma aller Eorten bon Miüs» 


bein und Solawerf, 
die Flaſche 


N 
f 
B einlleider, Gowus 


in Ruriets 
American 


Die 


as 


für 


Euch 


Gro—⸗ 


50 u. 831.75 
Jüng⸗ 
Schuhe — 3 

für $1.50 1. 

Mädchen» Schuhe, 
für $1.50- u. $1.75- 
Lackled. nm. Nici Kid 
Schuhe für Mädchen 
und Kinder— 


Sdde und Ends 
für Damen, Kabo. 
Lady. 8. NR. und 
Bis u $2.50 73 
WED. TBE..0craneunen 
Mustin Imbreifa - Beinffei: 
der für Tamen, mit Stideri 
cder — Flounce, reaulä— 


rer T5c Wertb, 29€ 


J 


ge = 
Handlücher, Bell: Decken 


Gebleichte befranſte türfiiche 
Handtücher, Gröke 18 bei 36 
ichwere Sorte, 10c Werth, 6 
an jeden Kunden, 


s2 


Beiranite weine Bettdecken, 
volle Größe, $1.00 Date. 
» an jeden Kunden, 

das Stüd 


der 


8e 


Peanut Wafers, zeguläre 10c 
3 


* Bettzeng, ete. 


— — —— 


LE ungebleihtesBetttuchzenn, 
volle Stidfe, Yard breit, Sc 
Werth, die Nard 


Weite, hohlaeiänumte geſtem— 
pelte Genterpicces, 20, 24 u. 
30 Quadrat. 25 Ic 


Bolf im X 
Ast für 


Werth. 


Montags Droguen 


Binfhams Vegetabie 63 

Compound, für 65€ 

rlarieed. * and Mens 

thol Huſten⸗S rup * 
Größe 30 

Schoenfelds Nieren⸗- u Leber— 

hee, 2502 

Größe, : 

Syrup of Fias oder 

VSiniment, 50e— 

ERBE 


ober 


Nein, 


ORZELT 5 —V 


IT:PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN. DEPARTMENT De i 


Spezielle Bargains für drei Tage 
Montag, Dienitag und Mittwoch. 


6c Anitune, Ihwarz ımd Weiß farrirt, 
—— helle Shirtings, Vd 

de Damen-Unterzeug, fließgeſüttert, 
ann Leibihen oder Hoien 

50c DTamen-Unterzeug, fliebgefütterte Leib⸗ 
chen oder Hoſen, creamfarbig 29€ 
DIRE WEB, illiäesenserannerannennnnuee e 
1.35 Spigengardinen aus quten Not» 98c 
tinabam ZSpigen, Puar € 
860 3-Stüf Parlor Suit, Mabagony finifh. 
Seftell, mit Seidenpelour 8 
über zogen, ver Suit............ % 
812 Kommode, maſſiv Eichen, 
Gold. Oak Fin. 3 große⸗Schub— 
laden u. franz. geſchl. Spiegel.. 


+ 


14 :gefägt, 


"7.30 


lich das Alpenglühen übte eine tiefe 
Wirkung aus. Ein Bild mar immer 
fchöner al3 das andere. Und dieHaupt- 


fahe: zu dem großartigen Rahmen ' 


paßten die Darfteller. Der Tell von 
Ferdinand Gteil, der Melchthal von 
Größer, der Stauffacher von Sauer: 
mann boten ebenfo viele fchaufpieleri- 
fche Ueberrafhungen. Emil Lind als 
Geßler wirkte etwas zu giftig und 
nicht überlegen genug; aber er ift ein 
zu bebeutender Künftler, um nicht 


troßdem eine Figur von fünftlerifcher | 
| 


Eigenart zu fchaffen. 
Zur Ehre de3 DeutfchthHums fei es 


gejagt, daß e3 fich zu „Zell“ menig- | 


ftend zahlreicher einfand ala jonit. 
Aber die Frage bleibt offen: hat e3 
einen Zmed, an eine folde Aufführung 
fo viel foftbare Zeit und foftbares Geld 
zu beriwenden, fo lange, die Verhältniffe 
fo ungünftige find? Hat es Zweck, Leu- 
ten Kaviar vorzufeßen,. denen Kartof- 
fel-Salat vollauf genügt? 

Ym älteren beutfchen Theater, das 
Dito Weil leitet, hat ſich inzwiſchen 
zu den durchweg vorzüglichen Auffüh— 
gun . Stüde ‚oe — 


4e 


10c einfache weiße Dimittes, Tarrirt 

oder geitreiit, ber Yard 

$1 silsfoblen-Zlippers für 

Damen, zu 

$ı Filz Iuliets für Mä > u 

Is Fe Pe — 20° 

75c Gamaicen für Damen, in allen 539e 

beliebten „arben, zu 

3 SI. Geaba 3 

3 Duart Größe Granite Keffel.........- 19€ 

—— AAAö 7c 
Vaſchleſſel mit Kupfer-Rand........... 6% 

Sicherheits: tadeln, mittlere Größe, Ded...dc 

Beſtes Mafchinenöl, per Flaſche 


RE 
® 


Maus“ war muftergiltig), noch) ala be- 
fonderer Gaumentigel ein Galt ae- 
ftellt: Marietta OUy vom „Deutſchen 
Theater“ in Berlin. Sie zeigte ſich in 
Bernſteins „Baccarat“ als eine ganz 
hervorragende Darſtellerin. Auch ſie 
iſt Kaviar „prima Qualität“. Wird es 


ihr gelingen, das Theater zu füllen? 


9. % Urban. 


— —— ⸗— — — 


— Im Wirthshaus vertrinkt man— 
cher die Sorgen ſeiner Familie. 


Oamorrhoiden durch Auffaugung 


zu Hauſe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. €$ ift einerlei, ob die Hämorrhorden 
fogenannte blinde, biutende, judende oder 
Lerausgedrängte jind; ich werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei jenden, jowie 
au, im alle e3 gemwünjcht wird, Keieren: 
zen aus Nhrer ummitielbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
if fiher. Schidt fein Geld, macht aber An: 
deren Mittheilung von diefem Unerbieten. 


, Schreibt —* noch an Frau M. Summers, 
B., Notre Dame, Ind, Sie 


ER ER 





